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Moskau wühlt in der Schweiz
Erkenntnisse aus dem Seefeld -Prozeß — Baier holt weitere silberne Medaille sür Deutschland — Dritte Goldmedaille sür Ballangrud

Streiflichter
bk> wird es gemacht ! Mit welch ' gemeinen Mitteln
5 en „ . die in jüdischem Solde stehen-
hetz«» . ' ^ antenzeitungen gegen das neue Deutschland
wiest - '

. 0M gibt die „Basler National -Zeitung " heute
Velin / t

e*n Musterbeispiel der Raffiniertheit und Skru -
» rtik - r

der Methoden . Wir finden unter dem Leit -
&er der Schweizer Regierung im Falle Gustloff^ wgche vorwirft , folgende Meldung :

in "&i r Wiener Tag " weist in einer Notiz auf einen
ttnr . = ,ct ' n erschienenen Tagesbefehl der SA hin ,

hervorgeht , daß der ermordete Landesleiter der
de » Schweiz , Gustloff . aktiver Obergruppenführer
E . ^ kandarte 89 war , d . h . jener Standarte , die für die
9 „1^ordung des Bundeskanzlers Tr . Dollfuß , des Prof ,
ve »- !!? und des Ina . Formis in der Tschechoslowakei
- »i^ utwortlich war . Diese Standarte 89 trägt die Be -
Ahnung „Z .b .V " fzur besonderen Verwendung ) . Laut

s
'
am

^ " ^ r Tag " setze sie sich ausschließlich aus Leuten zu-
^ mwen , die im Ausland mit der Durchführung von
A. sllvrakten und hochverräterischen Anschlägen ein -

werden ",
v»lü ^ dieser Falschmeldung will diese Hetzzeitung —

ohne selbst verantwortlich zu sein, denn sie be -
8«c Ukh ja auf den „Wiener Tag " — den Leser dahin -
toitf beeindrucken , als ob der Mord an Gustloff ge-
tz . ^ '-knaßen nur eine Art Sühne gewesen wäre für die
ffebs ^ ung des Bundeskanzlers Dr . Dollfuß . Weiter
ifj

* bie Gemeinheit wirklich nicht mehr . Der Tatbestand
8g .

"
.Sender : Gustloff war Truppführer der Standarte

t j
’ *e ihren Sitz heute noch in Schwerin hat . Ta er sich

„U
1 später ständig im Ausland aufhielt , wurde er wie

uuderen SA - Führer in dieser Lage „z . V ." gestellt,
« er

^ ja in der Standarte keinen aktiven Dienst mehr
^ ? uhten konnte . Ties greifen nun die Wiener Juden
jg

'
. Unö machen daraus eine Standarte „z. b. V .", was

. ^ Deutschland gar nicht gibt . Natürlich kann dieses
gj

6 ' V ." nur dahin gekennzeichnet werden , daß diese
rj , b°arte zu besonderen Terrorakten und hochverräte -
^ wen Anschlägen bestimmt sei. Es wird nicht einmal der
in gemacht, den Wahnsinn zu erklären , wie eine
Div \ merin beheimatete SA -Standarte mit dem Dollfuß -
^ usk sonstigen hochverräterischen Anschlägen im
bj . ^ oude in Beziehung gebracht werden könnte . Denn

j
e r ^ os selbst der „aufmerksamsten " Lügenhehe des
o

.odentums nicht gelungen festzustellen , daß SA -
" "arten aus dem Reich zu solchen Zwecken sich ins

§ iill
tt& begeben hätten . Aber bei dem Leser soll auf alle

Dio st
öer Eindruck erwecht werden , als ob der jüdische

toef
° tt dem Landesleiter Gustloff ganz berechtigt ge -

, Te ^ i , weil ja dieser Pg . Gustloff Angehöriger einer
ein

* *or -SA -Standarte " gewesen sei . Solche Ausgeburten
j

" haßkranken Phantasie erlaubt sich das Judentum
licfcf • not^' *tt Stoßen Zeitungen einer breiteren Oeffent -
»« »

* ru unterbreiten . Vom „Wiener Tag " hat die
Sear » National -Zeitung " diese Jrrcnhausmeldung auf -
eip

' E" , von dort wandert sie dann überlicherweise über
jff/ . Okarxistische Korrespondenz in alle marxistischen und
ße »n - o Zeitungen der Welt . So wurde es schon zu Sy -
P; , ^ iten in Deutschland gemacht, und mit denselben
>, ^ r Hoden arbeitet das Judentum jetzt wieder außerhalb

c § Landes unter dem Namen der Völkerverständi¬gung
n>v Demokratie . Aber es kommt auch dort der Tag ,
9g

" w die anständige Bevölkerung gegen solche gemeinen
den m Rhoden im eigenen Interesse aufbäumt und mit" -Lolksvergiftern abrechnet .

mj,
*1** In diesen Tagen wurde in Moskau daS

»üum ! zehnjährige Jubiläum der Gottlosen -Be -
>t wegung geseiert . Bei dieser Gelegenheit
iask E>er Bolschewismus wieder einmal selbst die
ihm? ß^ untergerissen . Ganz osfen und unverblümt
ste »

in diesen Tagen die Sowjetpresse die Erfolge
Zehnjährigen Zersetzungsarbeit . „Jedes Jahr wer -

vt) , Mitgliedern des Verbandes der kämpferischen
. ose « Zehntausende von Vorträgen und Diskussio -
er geführt "

. Jedes Jahr wurden 89 antireligiöse Bü -

ie ^ Hoßschristen neu verlegt " , meldet die „Prawba ".
:,n,n ^ " ioils offiziöse „Jstwestija " weiß zu berichten , daß
rll» .

n von der Gottlosenbewegung insgesamt 80 009
p- W ' staatlichen Betrieben , Fabriken und Kollek-
ff.^

^ ischgften gegründet wurden . Die aktive Gott -
i ooewegung umfaßt nach dieser Darstellung zur Zeit

^ "" letrußland 7 Millionen Menschen . Bezeichnend
h

"J5
.vnter diesen 7 Millionen „Kämpfern gegen Gott "

c,„r/ ^" Millionen Schulkinder ( 1!) besinden . Ein
Obe»

061 ^ uho' und eine traurige Bilanz , die einen be-
-stanst ^ dadurch erhält , daß sich trotz dieser zu-
>hwei Ken Tatsachen die kommunistischen Blätter der
sttDitAf/"? ^ ^ oß berechtigt glauben , für die „durch
i T . ,,« ^ ^ ^ ßischen Terror bedrohte religiöse Freiheit "

Olschland eintreten zu müssen!

Ein sauberes „Kreiheiis-Komitee"
Front populaire in der Westentasche — Ablehnung in der Oeffentlichteit

lDrahtbericht unsere

O . Sch . Gens , 14 . Febr . Nach dem hervorragenden Bei¬
spiel Frankreichs hat jetzt auch die Schweiz ihre „Front
populaire ", vorerst allerdings noch in der Westentasche.
Unter der tarnenden Flagge eines schweizerischen „Frei¬
heitskomitees " hat sich dieser schweizerische Links ,
block in der Züricher Stadthalle dem Schweizer Publi¬
kum vorgestellt .

Während ein nicht unerheblicher Teil der Führer der
französischen Front populaire bemüht ist , Deutschland ver¬
hältnismäßig neutral zu beurteilen und es unterläßt , sich
in die innerpolitischen Angelegenheiten benachbarter
Staaten einzumischen , scheint sich dieses „Freiheitskomitee "
nach den ersten Regungen zu schließen, ausschließlich einer
Hetze gegen Deutschland widmen zu wollen .

Die Führung dieser neuen Organisation liegt vorerst
i» den Hände « der Sozialistischen Partei . Di « Kommu¬
nisten halten sich aus taktischen Gründen noch sehr im ;
Hintergruud . Das Freiheitskowttee soll nach dem Wun - ;
sche seiner Moskauer Inspiratoren vor allem die links¬
bürgerlichen Kreise der Schweiz zu erfassen suchen , um
sie in die von den Diplomaten des Kreml gewünschte
Marschrichtung setzen zu können .

Für den gesunden Sinn des Schweizer Volkes spricht
es sicher, daß sich bis heute nur wenige , übrigens im
Schatten vegetierende Persönlichkeiten aus dem links¬
bürgerlichen Lager dieser Neugründung angeschloffen
haben . Eines der führenden Mitglieder dieser neuen
Organisation , ein Schriftsteller R . I . H u m m, hat vor
einigen Monaten einen Artikel veröffentlicht , der über
den Charakter dieses neuen Freiheitskomitees schließlich
jedem Verblendeten die Augen öffnen muß . So schrieb
er in der Zeitschrift „Die Sammlung " u. a. :

„Nur durch einen Zusammenschluß , der räumlich die
Verbindung von der Schweizer Demokratie biS zur
Schweizerischen Kommune veranschaulicht , wie sie sich
durch den Faschismus hindurch auch zeitlich verwirklichen

s Genfer Vertreters )

wird , wirb der Wille kundgetan , die Entwicklung so zu
nehmen , wie sie ist , und den Faschismus so zu bekämp¬
fen, wie er bekämpft werden muß . Der Schweizer De¬
mokrat spaziert heute in einen Tunnel hinein , um ihn
abzuleuchten, ' aber er scheint entschlossen zu sein , unter
Umständen und wenn nichts anderes hilft , in einen
Kommuni st en verwandelt daraus wieder an
das Tageslicht zu treten ."

Deutlicher kann man nicht werden . Der Widerstand ge¬
gen die Absichten dieses von Moskau beeinflußten und
dirigierten Komitees macht sich bereits in der ganzen
Schweiz bemer ^star. Die alte Schweizer Demokratie be¬
dankt sich für das freundliche Angebot einer neuen Demo -
kratie nach russischem Muster . Es ist ein erfreuliches Zei¬
chen , daß die bürgerliche schweizer Presse auf diese Ein -
mischungsversuche der Komintern in Schweizer Angele -
genheiten so reagiert , wie es die Vernunft erfordert .
Selbst die „Neue Zürcher Zeitung " wehrt sich gegen bat
Gebaren der Drahtzieher dieses neuen Versuches und
nennt das Kind auch beim wahren Namen : Sie schreibt
dazu :

„Die Inspiratoren dieser Gründung verstehen den
proklamierten antifaschistischen Kampf ganz im Sinne
Moskaus , das seinerseits die Anwendung von Ge¬
walt und Terror : im Dienste der Weltrevolution als durch¬
aus gerechtfertigt betrachtet . In dem bolschewistischen
Rußland , das vor noch nicht allzu langer Zeit ein Atten -
tat auf einen seiner Würdenträger mit scheußlichen Geisel¬
morden beantwortet hat , sehen diese Leute die Feste der
Freiheit im Kampf gegen den Faschismus , und einer bol¬
schewistischen Parole ist mit der Schaffung dieses Frei¬
heitskomitees Folge geleistet worden . Es handelt sich um
einen Versuch zur Verwirklichung jener Volks -
front , unter deren Flagge der 7. Kongreß
der - ritten Internationale vom Juli 1935
die kommuni st ischen Umsturzbestrebungen
fortzuführeu beschlossen hat ."

Oie neue pakipanne
Ein verlorener Tag — Leon Blum nimmt Urlaub

lDrahtbericht unseres Pariser Vertreters )

rd . Paris , 14. Febr . Der Donnerstag , angekündigt
als Großtag des sranko - sowjetrussischen Paktes , war ein
verlorener Tag und er kann jetzt als ausgespro¬
chene Panne betrachtet werden . Der tschechische Mi¬
nisterpräsident ist nun abgereist , ohne die Ratifizierung
abzuwarten .

Die Spannungen zwischen Rechtsopposi¬
tion und Regierung wachsen, und mit ihnen die
gefühlsmäßige Opposition gegen die Bindungen an
Sowjetrußland , zumal die aus dem Fernen Osten hier
eintressenden Nachrichten von einer sich stündlich verschär¬
fenden Kriegsgefahr zwischen Moskau und
Japanberichten .

Die Ausführungen von Montigny und Rosss in der
Kammer sind nicht ohne Eindruck geblieben , und vor
allem hat es Verwunderung ausgelöst , daß Flandin aus
die Frage Montignys nach den Bindungen Frankreichs
keine Auskunft gab . Der der Mitte und nicht etwa der
Rechten angehörende Abgeordnete hatte um Auskunft
gebeten , ob die französische Regierung ihre volle Hand¬
lungsfreiheit wieder gewinnen würde , wenn im Falle
eines Konfliktes eine Einstimmigkeit der Locarnomächte
nicht erzielt werde , eine sehr wichtige Frage , die den
Kern des Problems berührt . Flandin weigerte sich zu¬
nächst und erklärte , sich eine Antwort bis zum Schluß
der Debatte , also biZ Mitte kommender Woche vorzube¬
halten . Das war eine kleine Sensation .

Die Anprangerung der Moskauer Kriegspolitik und
di« immer wiederkehrende Forderung nach einer Verstän¬
digung mit Deutschland , blieb nicht ohne Wirkung , und
zwischen Regierung und einem sehr großen Teil dieser
Volksvertretung tat sich eine Kluft auf , die man alö
drückend empfand .

Inzwischen ist Herr Blum bis auf einen Nerven¬
schock wieder leidlich . hergestellt . Es heißt , daß seine Ver - ,

letzungen weniger ernst waren , als man eS ursprünglich
annahm . Er ist heute das große Objekt der französischen
Presse , die nicht nur Spalten , sondern ganze Seiten über
sein Abenteuer berichtet . Für die„Camelots du Roi " und
„Action Francaise " bedeutet dies vorläufig das Ende .
Leon Blum selbst will einen längeren Erholungs¬
urlaub antreten , denn der Schrecken soll ihn stark mit¬
genommen haben .

„ Admiral Graf Gpee " in seinem
Heimathafen Kiel

* Kiel , 14. Febr . Das dritte Panzerschiff der Kriegs¬
marine , das den Namen des Siegers von Coronel und
des in der Schlacht bei den Falkland -Jnseln heldenhaft
unterlegenen Admirals des Kreuzergeschwaders „Admi¬
ral Graf Spee " trägt , ist nach einer Fahrt von Wilhelms¬
haven um Skagen herum Freitag nachmittag zum er¬
stenmal in seinem Heimathafen Kiel einge¬
laufen . Als das Schiff gegen 14 Uhr vor Fricdrichsort in
Sicht kam, umsäumte eine dichte Menschenmenge das Hin -
denburg -Nfer , um das Einlaufen dieses neuen Panzer¬
schiffes zu beobachten.

Mit „Admiral Graf Spee " ist der Bau der 10 999 Ton¬
nen großen Panzerschiffe , die uns der Versailler Vertrag
vorgeschrieben hat , endgültig abgeschlossen. DaS neue Pan¬
zerschiff entspricht in seinen Abmessungen und seiner Ar¬
mierung seinen beiden Vorgängern „Deutschla .nd" und
„Admiral Scheer " . In seinem Aeußeren ist es von dem
„Admiral Scheer " nicht zu unterscheiden . Beide Schiffe
tragen an Stelle des Gefechtsmastes der „Deutschland "
das charakteristische Turmhaus .

Hoffnung in Rom
Von unserem römischen Vertreter

Wolfdietzp: Langen
Das von vielen angezweifelte Wort deS italienischen

Regierungsorgans : „Tie Zeit arbeitet für Italien "

scheint sich allmählich als richtig herauszustellen . Die Bes¬
serung der italienischen politischen Posi¬
tion hält an . Verglichen mit der Lage am 18. Dezember
des Vorjahres hat sich die politische Situation für Italien
so gebessert, daß Rom die Hoffnung hegt , das gefährliche
ostasrikanische Unternehmen mit Würde und Gewinn ab-
zuschließcn . Das Gespenst einer Oelsperre scheint ge¬
bannt , die Leidenschaft der eifrigsten Völkerbundsanhän¬
ger gebremst und endlich in den ausschlaggebenden Haupt¬
städten das abeffinische Problem hinter Einkreisungsplä -
ne " . die andere Staaten betreffen , zurückgestellt . Schon
haben sich die ersten Frühlingsgäste aus Frankreich in
Rom eingestellt , wobei ihre Hochrufe vorläufig nur Ita¬
lien und ihre Niederrufe nur den Sanktionen galten ,
während von der lateinischen Freundschaft nicht über¬
mäßiges Aufsehen gemacht wurde .

Inwieweit diese Besserung Mussolini veranlassen
wird , den Wert der Ausführungen der „Morningpost " , u
prüfen : „Mussolini hat jetzt den Weg vor sich , Europa
dazu zu bringen , den ostasrikanischen Konflikt als reinen
Kolonialkrieg anzuerkenncn und Italien auf den Weg
zur kollektiven Sicherheit für Europa im allgemeinen und
für Oesterreich im besonderen zurückzuführen , den Völker¬
bund vor vollendete Tatsachen in Afrika zu stellen und
für sich selbst den Weg der kollektiven Sicherheit wieder
zu beschreiten", mag vorläufig noch dahingestellt bleiben .
Andere Fragen , wie die der englischen Aufrüstung , deS
französisch- sowjetischen Militärbündnisses , die Systemati¬
sierung im Donauraum , sind aktueller und fordern vom
Palazzo Venezia keine sofortige Entscheidung .

Die Stimmung der italienischen Presse
ist weiterhin gegen England und im Zusammenhang mit
einer Ratifizierung des französisch- sowjetrussischen Mili -
rärbündnisses auch gegen die jetzigen Leiter des Quai
d 'Orsay gerichtet . Das italienische Regierungsorgan
schreibt im Zusammenhang mit einem Hoare -Brief an seine
Wählerschaft von Chelsea : „In dem Land , in dem man die
Freiheit der Presse versichert , haben auf ein Wort sämt¬
liche englische Zeitungen den Brief Hoares boykottiert .
Wenn nicht eine einzige Zeitung zufällig den Befehl
durchbrochen hätte , wäre der Brief Hoares dem Publikum
gänzlich unbekannt geblieben . Aus diesem Briefe aber geht
hervor , daß die englisch- französischen Vorschläge lLaval -
Hoare -Vorschläge ) niemals einen Schritt vorwärts , son¬
dern einen Schritt rückwärts bedeuteten und daß sie schließ¬
lich noch durch eine PreffeindiSkretion sabotiert wurden .

"

„Tribuna " greift die englische „Scheinheiligkeit " an ,
mit der die gewaltige englische Aufrüstung umgeben
wird : „Die Leser der englischen Zeitungen werden durch
die furchtbaren „Gefahren "

, die ringsum England be¬
drohen sollen, schließlich doch zu dem Griff in die Vörse
veranlaßt , um das Land vor dem Untergang zu retten .
Dabei mag es außer Zweifel sein , daß die Entwicklung
europäischer und nichteuropäischer Angelegenheiten die
britische Regierung beschäftigen, aber ebenso sicher ist eS,
daß der politische Horizont bei weitem nicht so trübe ist ,
wie ihn die konservative Presse auf Betreiben der briti¬
schen Negierung und der Kriegsindustrie malt ."

Ebenso scharf sind die Acußerungen gegen
den franco - sowjetrussischen Pakt . „Gior -
nale d 'Jtalia " schreibt : „Viele in Italien glauben noch ,
daß Laval über den abessinischen Konflikt zu Sturz kam.
In Wahrheit fiel er , weil er gegen die endgültige Un¬
terzeichnung des sowjetrussischen Militärbündnisses war .
Man darf nicht vergessen , daß Moskau aus den ganzen
parlamentarischen Intrigen den Hauptvorteil zog."
„Tribuna " stellt dazu fest , daß der französische MarxiS -
muS , der sowjetruffische Bolschewismus und die franzö -
fische Rüstungsindustrie aus diesem Bündnis die Bor -
teile ziehen .

Im übrigen ist ein Aufsatz im „Popolo d 'Jtalia " be-
merkenswert , der Italiens Stellung zur Kolonial -

"
.
" frage umreißt . Italien habe durch seine

Waffenhilfe tm Weltkrieg durchaus das Recht gehabt ,Mandate zu fordern , wollte jedoch die zwischen den ehe -
maligen Verbündeten bestehende Harmonie nicht stören ,weshalb es England und .Frankreich ihren riesigen Ko -

sich selbst Abessinien aussuchte . Wenn
sich England einer Neuverteilung der Mandate wider -
setze, so stelle Italien dem das Wort : Wir gehen vor¬
wärts ! entgegen . „Popolo die Roma " schreibt anläßlich
der UnterhauS -Reben über die Kolonialfragen : „Wenn
englische Staatsmänner an der Macht sind , könnten sie
viel machen, wollen es aber nicht. Und wenn sie in der
Opposition sind , wollen sie alles machen, — können eS
aber nicht !"
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Oie Schau der 600 Autos
Heute Eröffnung der Großen Internationalen Automobil « und Motorrad-Ausstellung 1936

gehenden Beratungen und ivrgfältiger Prüfung der ver¬
schiedensten Vorschläge hat der Staatskommissar der
Neichshauptstadt, Pg . Dr . Lkppert , den ihm unterbrei¬
teten Entwurf für die Via triumphalis genehmigt. Vom
Alexanderplah wird über die Linden , die Charlottenbur¬
ger Chaussee, die Bismarckstraße und den Kaiserbamm
eine Triumph st ratze » um Reichssportfelb
führen, die nach einheitlichen Gesichtspunkten einen ge¬
radezu phantastischen Schmuck erhält.

* Berlin , 14. Febr . Wirtschaftlich in der Anschaffung
und im Betrieb , zuverlässig im Gebrauch , frei von jedem
Experiment , vtelsach eingestellt auf heimische Treibstoffe,
ausgerüstet mit neuesten Zubehörteilen, dabei nicht teuer,
sondern im Preis herabgesetzt, äußerlich geformt nach der er¬
probten Stromlinie , verbesserte Fahreigenschaften, teilweise
schon in der Schnelligkeit eingerichte . auf die Ausnut¬
zung der Verkehrsverbesserungen auf den Reichsautobah-,
nen und schließlich einfach in der Wartung — das sind
die hervorstechenden Eigenschaften der 6 0 0 Fahrzeuge ,
die auf der Internationalen Automobil- und Motorrad -
Ausstellung Berlin 1036 von morgen ab bis zum 29.
Februar zur allgemeinen Begutachtung und zum Kauf
bereitstehen.

Diese 2 8. Autoschau in Deutschland ist zu¬
gleich die 10 . in Berlin, - sie steht außerdem im Zeichen
eines weiteren Jubiläums , drs goldenen , der durch die
deutschen Erfinder Daimler und Benz zur Wirklichkeit
gewordenen Kraftfahrt . In über 1000 Stünden auf einer
Fläche von 80 000 Quadratmeter zeigen hier die Aus¬
steller , was im vergangenen Jahre Konstrukteure und
Zeichner , Arbeiter und Ingenieure an den alten , erprob¬
ten Modellen neues und besseres herausgeholt haben .
Ein gewisienhafter Besuch aller Stände ergäbe einen
„kleinen " Spaziergang von 20 Km . Das ist die dies¬
jährige Schau der Autos , Anhänger, Motorräder , Zug¬
maschinen und Zubehörteile, die der Reichsverband der
deutschen Automobilindustrid unter Vermeidung einer
Ueberladung außerordentlich übersichtlich gestaltet hat .

Die Halle 8 ist von den Behörden belegt . Tie
Retchspoft , der größte deutschen Kraftfahrzeughalter ,
beteiligt sich wieder an der Schau, um zu zeigen , welche
Sonderfahrzeuge bei ihr unter Anpassung an die heutigen
Anforderungen des DienstbetriebeS während der letzten
Jahre in engem Einvernehmen mit der Kraftfahrzeug-
Industrie entwickelt worden si ",d .

Auch die Deutsche Reichsbahngesellschaft zeigt
in Bildern und Fahrzeugen , Haß sie nicht nur mit der Lo¬
komotive , sondern auch auf der Landstraße schnell und
sicher arbeitet und allen Wünschen gerecht zu werden ver¬
sucht . Ter Generalinspektor für das deutsche Stratzenwe-
sen zeigt mit Großphotvs , Sondertafeln und Diagram¬
men seine bisher geleistete und die geplante Arbeit.

Der Reichs - Kraft w agen - Betriebsver -
band beschließt in dieser Halle das Programm mit dem
Modell eines Autohofes, der die Ueberleitung des Kraft¬
wagengüterverkehrs von der Reichsautobahn auf die An -
schlußstraßcn zeigt und alle Einrichtungen enthält, die
der Reichs -Kraftwagen- Bctriebsverband für die Unter¬
bringung und Betreuung sowohl der Fahrer wie der
Fernlastzüge vorsieht . Auch geländegängige Kraftfahrzeuge
der Wehrmacht sind hier zu sehen.

Der ReichSinnungsverbanü des Kraftfahrzeug -
Handwerks hat mit seiner „Schau des Kraftfahrzeug-
Handwerks " die Halle 6 belegt . Dieser Handwerkszweig
bildet hier einen Gesamtüberblick über vorbildliche Werk¬
stätten der in seinem Verband zusammcngeschlosienen
Berufskategorien .

Auch in diesem . Jahre sind ^6 00 .F a h r z e u g e a u f.»
tfvfafiten worden; Limousinen, viele Sportwagen ,

In Wettstreit mit der deutschen Industrie stehen auch
zahlreiche Firmen des Auslandes , so baß man in den
nächsten 14 Tagen einen Gesamtüberblick über die Auto¬
industrie der Welt erhalten wird.

Berlins Via iriumphali s
o Berlin » 14. Febr . (Eigene Meldung .) Ueber

den Festschmuck der Reichshauptstadt für die Olympischen
Spiele :st die wichtigste Entscheidung gefallen . Nach ein-

Rnnd 83 Km . Girlanden sind notwendig, um allein
die an der Bia triumphalis liegenden öffentlichen Ge¬
bäude in festliches Grün zu kleiden , für das ausschließ¬
lich Eichenlaub verwendet wird. Für die Fahnen , Ban¬
ner und Wimpel, die den Häusern und den Straßen
müssen 37 000 Quadratmeter Fahnentuch beschafft werden.
Außerdem säumen 1000 Fahnenmasten rechts und links
die Via triumphalis .

Moskaus „Dank" an Prag
Moskauer Sendling revolutioniert die tschechoslowakischen Kommunisten

* Prag , 14. Febr . Während der tschechoslowakische Mi¬
nisterpräsident und Außenminister Dr . H o d z a in Paris
erklärte, für die Tschechoslowakei bestehe keine kommu¬
nistische Gefahr und die kommunistische Partei sei in Prag
zu einer gemäßigten, ja zuweilen staatserhaltenden Op¬
position übergegangen, hat der Vorsitzende der kommu¬
nistischen Partei , Abg . G o t t w a l d , der vor kurzem aus
Sowjetrußlanb nach Prag zurückgekehrt ist , eine förm¬
liche Umwälzung in der Haltung der tschechoslowa¬
kischen Kommunisten hervorgerusen.

Gottwal- , gegen den im Vorjahr ein Hochverrats¬
verfahren eingeleitet worden war , war nach Sowjetruß¬
land geflüchtet. Durch die Amnestie vom 18. Dezember
v . I . wurde die Rückkehr ermöglicht . Er hat nun sofort
in die Politik der kommunistischen Partei eingegriffen
und in dem Hauptblatt der Partei , im „Rüde Pravo ",

I an der bisher gemäßigten Führung der
Kommunisten schärfste Kritik geübt . Die
Partei habe bisher einer Regierung bas Vertrauen aus¬
gesprochen, die mit der faschistischen Reaktion paktiere.
Die Partei sei falsch und oportunistisch geführt worben.
Sie müsie aus die alte revolutionäre Linie
zurückgeführt werden , und der kommende kommu¬
nistische Parteikongreß müsse daraus die notwendigen
Schlüsse ziehen .

Die gesamte tschechoslowakische Linkspresse nimmt zu
diesem aufsehenerregenden Ereignis Stellung und er¬
klärt , die neue kommunistische Leitung wolle die Links¬
parteien in eine fruchtlose Opposition treiben . Das so¬
zialdemokratische „Pravo Lidu " spricht von einem Putsch
in der kommunistischen Partei .

Erste Bilanz des Geefeld -Hrozeß
Oie letzten Mordfälle — Urteil heute in acht Tagen

* Schwert «, 14 . Febr . Der Mordprozcß Seefelb, der
in der Oessentlichkeit stärkste Beachtung gesunden hat . nä¬
hert sich seinem Ende . Neben der Aufgabe , die Täter¬
schaft an den Mordfällen so rasch wie möglich auszuklä¬
ren , hatte die Hauptverhandlunq vor allem den Zweck ,
darüber hinaus noch erzieherisch und belehrend zu wir -
ken . Alle Beteiligten , Behörden. Polizei und Staatsan¬
walt , ebenso wie die medizinische Wissenschast und die
Sachverständigen, können aus dem Prozeß Seeseld
viele neue Erkenntnisse

die ne« geschossene « nationalsozialistischen Gesetze zur
Regelung der Erbgesundheit sind.

Kommende Generationen werden erst die vollen Früchte
dieser Gesetzgebung ernten . Wir aber haben heute schon
die beruhigende Gewißheit, daß eine gesetzliche Möglich¬
keit geschaffen worben ist , die dem Unheil begegnet , baS
von triebhaften Unholden angerichtet werden kann .

In der JreitagvormittaMitzung wurde »uuächstder , ,
Mordfall Metzdorf-Potsdam

Kabrioletts , Luxuswagen in der besten und bequemsten
Ausführung , Omnibusse für 100 Personen . Schnell -
ümnibusse , die auf den Reichsautobahnen mit 100 Km.
Geschwindigkeit bahinbrausen können , Dreiradwagen ,
Zugmaschinen , Sattelschlepper, Feuerspritzen und
Feuerleitern , Lieferwagen, Lastwagen , Elektrokarren,
Sprengwagen , Geländewagen, Krankenwagen, Raupen -
und Eilschlepper , vom leichten Motorrad bis zu den
schwersten Rennmaschinen, eine große Anzahl von An¬
hängern und Beiwagen bieten sich hier dem Beschauer
dar.

Eine ganze Halle für sich hat di« Zubehörteil -
industrie mit mehreren hundert Ständen belegt , und
auch hier sind viele Neuerungen zu sehen. Auch die
Werkzeugfabriken warten mit sehr gut-m Material aus.

Nicht zuletzt seien auch die Treibstoff - und
Oelfirmen erwähnt, die in überaus lehrreichem
Material von den Vorzügen ihrer Erzeugnisse sprechen.

Den Abschluß bilden Automobil - Organisa¬
tionen und die Fachzeitschriften , die dem Automobil¬
besitzer bei der Unterhaltung seines Fahrzeugs jede
mögliche Erleichterung schaffen wollen.

schöpfen . Vor allem aber — und darauf muß immer wie¬
der hingewtesen werden — hat dieser Prozeß allen El¬
tern und Erziehern in eindrucksvoller Weise deutlich ge¬
macht, wie unbedingt wichtig eS ist , die Kinder so zu er¬
ziehen , daß sie sich mit keinerlei fremden Personen ein¬
lassen.

Znrückschauend muß gesagt werden , baß die bisherige
Hauptverhandlung ebenso gründlich wie sorgfältig durch-
gesührt wurde. Ihre Dauer ist vor allem durch den Um¬
stand bedingt , daß ein reiner Indizienbeweis
zur Ueberführung des Angeklagten nötig war , weil See¬
seld jeden Mord hartnäckig bestreitet . Unmittelbare Tat -
zcugen waren nicht vorhanden und auch die Ursache deS
Todes der Knaben konnte nicht festgestellt werden, AuS
diesem Grunde konnte die Erörterung nur eine ? Mord¬
salles nicht ausreichen . Es war vielmehr notwendig , eine
Reihe gleich gelagerter Fälle zu beleuchten und nach
Möglichkeit aufzuklären. Die bisherige eingehende Pro¬
zeßverhandlung hat den Erfolg gehabt , daß sich wichtige
Tatzeugen bei Gericht gemeldet haben und baß noch neue
Fälle bekannt geworden sind , in denen Seefeld möglicher¬
weise als Mörder in Frage kommt.

Der Prozeß hat aber außerdem noch mit überzenaen-
ber Deutlichkeit bewiese«, wie unbedingt notwendig

verhandelt. Der achtjährige Wolfgang Metzborf ver¬
schwand am 7 . 6 . 1083 . Der Junge war bei seiner Groß¬mutter , Frau G ., in der Brandenburger Straße unterge¬
bracht , weil , die Eltern vorübergehend keine Wohnung
hatten. Die Großmutter schickte bas Kind 7,80 Ubr mor¬
gens zu seiner Urgroßmutter nach der Menö- Straße . weil
sie ihrer Arbeit nachgehen mußte . Dort ist der Knabe
nicht angekommen und er blieb seitdem verschwunden .
Erst am 26 . Juli konnte die Leiche des Knaben in der
typischen Schlaistellung auf der Feldmark Barnstedt in
der Nähe des Schlosses Lindstedt in einem Roggen -
felbe aufgefunben werden. Der Fundort laq etwa
100 Meter von der Potsdamer und Lindstedter Chaussee
entkernt in der sogenannten Buchenkoppel .' Der Verdacht , daß der Angeklagte auch für den Fall
Metzdorf als Täter in Frage kommt , fand seine erste Be¬
gründung in den Aufzeichnungen Seeselbs in seinem No¬
tizblock . Danach hat er am 4. Juni in Groß-Glienicke
übernachtet,' am 8 . und 6. hat er In der Umgebung von
Groß - Glienicke im Freien geschlafen. Für Mittwoch , den
7. Juni fehlt die Ortsbczeichnunq. Dafür sind hier vier
Nullen, die burchstrichen sind , und ein Minus -Strich ein¬
getragen, der ausweist, daß der Angeklagte auch diese
Nacht im Freien verbracht hat. Am 8. und 9. Juni hat
er in der Gegend von Spandau im Freien übernachtet .
Als Seefeld die Eintragungen vorgehalten wurden , gab
er wiederum aus Befragen seine unklaren Antworten
und fand keine deutliche Erklärung . Er will die Gegend ,
in der der Junge als Leiche ausgefunden wurde, nicht
einmal kennen , obwohl er gebürtiger Potsdamer ist und
dort bis zum 20. Lebensjahre und auch später noch ge¬
wohnt hat. Am Tage des Berschwindends des kleinen
Wolsgang will sich Seeseld in Groß- Glienicke aukaehal -
ten haben , das etwa 10 Kilometer von Potsdam entfernt
liegt. In der ganzen Zeit , die er in der dortigen Ge¬
gend weilte, will er Potsdam nicht berührt haben . In
diesem Fall sind keine Zeugen vorhanden.

Italienische Vorstöße an der Güdfront
Ras Desto meldet zahlreiche lleberläufer der Eritreatruppen

* Addis Abeba , 14. Febr . Nach den hier eingegangenen
Berichten von Ras Desto haben die Italiener Erkun¬
dun gsvor stütze nördlich von Neghellt ge¬
macht. Auch in westlicher Richtung sollen solche Erkun-
dungSvorstöße erfolgt sein . Es ist aber nirgends zu
Kampfhandlungen gekommen . In dem Bericht von Ras
Desta wirb weiter mitgeteilt , daß 680 Soldaten der
Eritrea truppen , die vor einigen Tagen in Moga-
discho gelandet worden sind , mit sämtlichem Gepäck, Waf¬
fen und Fahrzeugen aller Art sich in seinem Haupt¬
quartier gemeldet hätten . Der Führer der Ueber-
läufer habe mitgeteilt , daß insgesamt etwa 1000 Mann
gut ausgerüsteter Truppen die italienische Front verlas¬
sen hätten . Man vermutet , daß die noch fehlenden Ueber-
läufer entweder eine falsche Straß « eingeschlagen haben
oder von den Italienern wieder abgefangen worden sind .

Die Italiener setzen ihre Bombenangriffe auf
die verschiedenen Ortschaften an der Nordfront weiter
fort. Die Flieger beschießen die Ortschaften außerdem stän¬
dig mit Maschinengewehren . Trotz des schlechten Wetters
haben die italienischen Flieger am Donnerstag und Frei¬
tag Tefsie überflogen. Sic haben jedoch keine Bomben ab¬
geworfen. Tie Regenfälle halten an . Die Beschaffenheit
der Verkehrswege wird immer schwieriger .

In abessinischen Berichten von der Somalifront wird
behauptet, daß

Makalle vollkommen vo« abessinischen Truppe «
«« schloffen

sei . Durch das Gelände begünstigt , hätten die Abessinier
in einer Entfernung von etwa 4 Kilometer einen Ring
um Makalle geschlossen . Da die abessinischen Truppen nicht

über weittragende Geschütze in diesem Abschnitt verfügen,
rechne man damit, daß Makalle erst nach einer gewissen
Zeit infolge Lebensmittelmangels von den Italienern
werde aufgegeben werden müssen. In den abessinischen
Berichten wird weiter behauptet, daß der Besuch des Mar¬
schalls Badoglio in Makalle im Flugzeug stattgefunden
habe . In Makalle halte sich auch Ras Gugsa auf.

Eine soeben vom Frontabschnitt Makalle eingetroffene
Karawane benötigte sür die Ueberwindung der Strecke
von der Front über Dessie nach Addis Abeba 22 Tage, da
die Karawanenstraßen infolge der Regengüsse für die
Kraftwagen kaum passierbar waren . Dazu kommt , daß die
groben Materialtransporte in Richtung Nordfront die
Straßen außerordentlich stark mitnehmen. Der Verkehr
zwischen Addis Abeba und Dessie wird ans diesem Grunde
zur Zeit durch Flugzeuge aufrecht erhalten.

Krisenzeichen im Fernen Osten
lSpezialkabeldienst deS „Führer ")

U . P . Tokio » 14. Febr . Großes Aussehen erregt hier
die Meldung einer japanischen Nachrichtenagentur aus
Mulden . Der dortige russische Generalkonsul
habe bekanntgegeben , daß die sowjetrussische Regierung
die Schließung deS Mukbener Generalkon¬
sulates angeorbnet habe . Gründe sür diese Maß¬
nahme habe der Generalkonsul nicht genannt. Man sieht
hier in dem sowjetrussischen Schritt ein deutliches Zeichen
dafür, daß di« Verschärfung der sowjetrus -
sisch - japanischen Spannungen einer baldigen
ernsten Entscheidung zutreibt.

Mordfall Gnirk -Wittenberge
Erschütternd war die Aussage des Vaters des ermor¬

deten 11 jährigen Schülers Kurt Gnirk auS Wittenberge,
der zuerst als Zeuge in diesem Falle gehört wurde. Am
16. April 1938 . einem Ostersonntag, so bekundet der Va¬
ter mit tränenerstickter Stimme , habe sein Junae ihn
geliebkost und nickt eher geruht, als bis er seinem Vater ,
der zwei Tage später Geburtstag hatte, schon vorher die
Geschenke überreichen durste . ES waren sechs Zigarren
und eine Schachtel Pralinen , die der Kleine , wie der
Zeuge sagte , ans eigenen Ersparnissen gekanit hatte. Das
Geld , so erzählte er . habe er von einem Mann bekom¬
men , dem er hin und wieder kleine Dienste geleistet habe .
In freudiger Stimmung habe der Junge dann die elter¬
liche Wohnung verlassen , um zu seiner Stiefschwester am
Mühlenberg -Weg zu gehen . Von dieser Stunde ab habe
jede Spur von ihm gefehlt . Nack zwei Tagen , am 18.
April , wurde die Leiche des Knaben bann in einer dick¬
ten Kieiernschonung der Wendorser Tannen an der Len¬
zende Chaussee in typischer Scklasstelluna gesunden .

Vorsitzender : „WaS sagen Sie dazu . Seeseld ? "
Angeklagter: „Es tut mir unendlich leid , aber ick

bin es nicht gewesen ." mAns den Strafakten stellt der Vorsitzende dann fest ,
daß Seeseld auch früher stets hartnäckig geleugnet hat
und erst durch schlüssige Beweise überführt werden konnte .

Nack Beendigung der Zeugenvernehmung im Morb-
salle Gnirk-Wittenberae teilte der Vorsitzende mit . daß
am kommenden Montag und DienStaa die
Sachverständigen ihre Gutachten erstatten wollen .
Am Donnerstaa werden voraussichtlich der Oberstaatsan¬
walt und der Verteidiger des Angeklagten ihre Schluß-
vorträge halten. Es ist damit zu rechnen , daß am Sams¬
tag , den 22. d. M . das Urteil gesprochen werde » wird.

Reichsminifter Dr . Frank hat am Freitag in Beglei¬
tung des Krakauer Bizewoiwoden Malaszynski und des
stellvertretenden Stadtpräsid ^nten von Krakau einen
Kranz am Sarge Pilsudskis in der St . Leonhardt- Grust
im Wawel -Schloß niedcrgelegt. Zu Ehren des Reichs¬
minister sowie seiner Begleitung wurde vom Krakauer
Universttätsrektor ein Frühstück gegeben , an dem Der-
treter der Wissenschaft, der Kunst und der Presse teilnah -
men .

Eine «eue Disziplinarordnung der deutschen evange¬
lischen Kirche hat der Reichskirchenausschutz beschlossen,
die im Gesetzblatt der deutschen evangelischen Kirche ver¬
kündet wird. Auf Grund der neuen Verordnung wird eine
Disziplinarkammer und ein Disziplinarhof der deutsche"
evangelischen Kirche gebildet . Letzterer ist die Berufungs¬
instanz für lanbeskirchliche Disziplinarverfahren . Die
Disziplinarordnung gilt für die Dauer der Tätigkeit de ?
Reichskirchenausschusses und darüber hinaus bis zur end¬
gültigen Regelung durch die dann zuständigen Organe
der deutschen evangelischen Kirche. Die Selbständigkeit der
Landeskirchen in ihrem Bekenntnis bleibt ausdrücklich
gewahrt.

Der Reichsminister für die kirchlichen Angelegenheiten ,
Kerrl , hat nunmehr auch für die Rheinprovinz und die
Provinz Westfalen Provinzialkirchenausschüffegebildet .

Autzenminister Flaudi « hatte am Freitagvormittag
eine längere Unterredung mit dem belgischen Minister¬
präsidenten und Außenminister van Zeeland. Vorher
hatte Flandin eine Besprechung mit dem Vorsitzenden ^
Senatsausschusses für auswärtige Angelegenheiten, ®c'
nator B^ renger.

Ei» Großfeuer wütete in der Nacht zum Freitag in der
Zuckerfabrik Biendorf (Kreis Dessau -Köthen ) . Bon der
Fabrik , die eine der ältesten in Anhalt ist , aber in den
letzten Jahren vollständig erneuert worden war , ist n» r
die Schnitzcltrocknungsanlage, der Kalkofen und ei«

' Wohnhaus erhalten geblieben . Ter Schaden wird auf fast
eine Million Reichsmark beziffert .

Hingerichtet wurde gestern im Landgerichtsgebäude -ü
Dresden der durch Urteil deS Schwurgerichts in Dresden
vom 17. Oktober 1933 wegen Mordes zum Tode verurteilte
Willibald Caspar. Er hatte am 19. März 1933 seinen 76-
jährigen Vater erschlagen , weil dieser sich weigerte, ih^
zur Begleichung von Spiel - und Wettschulden weitere
Mittel zur Verfügung zu stellen.

Das schwere Unwetter» das seit einer Woche über Pc>*'
tugal wütet, hat mehrere Todesopfer gefordert. Z^
Fischerboote gingen mit sieben Mann Besatzung unter . 9 "
Leixoes wurde ein kleineres Boot vom Sturm erfaßt
versank mit zwei Mann . Die fruchtbaren Ländereien a>n
Tejo- Flutz stehen meterhoch unter Wasser.

Ei » Gewi«« von 80 096 Mark fiel bei der gestriges
Ziehung in der Preußisch - Süddeutschen Staatslotterie aut
die Losnummer 309 969 . Ter Gewinn siel nach Westfalen
und nach Berlin . Das Los wird in Achteln gespielt .

Der sowjetrnflische Marschall Tuchatschewski hat sich aw
Freitag in Begleitung mehrerer Sowjetoffiziere nach
Le Havre begeben , um die dortigen Eisenwerke zu besscm
tigen. Am Samstagvormittag wird Tuchatschewski Mar-

.schast Pstain einen Besuch abstatten. Am Sonntagvo«'
' Istkkstg krsti"Tllchätschewsri die Rückreise nach Moskau an .

Berufungsurteil in einem Oevifenprozeß
* Berlin , 14. Febr . In zweitägiger Verhandlung ha ^

sich die 4 . Große Strafkammer des Berliner Landgerichts
mit den Berufungen zu beschäftigen , die der 41jährige
Generalsekretär beim Bonifatius -Veretn für das kathv-
ltsche Deutschland in Paderborn , Wilhelm Freckma " "'
und der 88jährtg,e Generalvikar des Bistums Hildesheins '
Dr . Otto Seel meyer , gegen das Urteil des Berlin«
Schöffengerichtes vom 3 . 7. 1938 eingelegt hatten . D>
Strafkammer beließ es bei den 8 Jahren Zuchthaus un ^5 Jahren Ehrverlust sür Freckmann. Jedoch wurde Oj

'
folge veränderter rechtlicher Auffassung in einem Neben
punkt die Geldstrafe auf 100 000 RM . festgesetzt . Bet Sc«
meyer erkannte die Strafkammer auf 3 Jahre Zuchtha"*'
8 Jahre Ehrverlust und 100 000 RM . Geldstrafe .

Die Angeklagten hatten gemeinschaftlich mit dem ®
rüchtigten Bankdirektor Dr . Hofius über 100 OQO SR * '
nach Holland verschoben , wo das Geld zum m
galen Rückkauf von Obligationen verwendet wurde.

149 Todesopfer eines Riefenbrandes in TienW
* Peiping , 14. Febr . (Ostastenbienst d«S DNBl

Tientsin brach i« einem Notlager , das sür die ä***'\ ,»
Bevölkerungsschichte » errichtet worden war , ei«
ans . Dnrch de« Wind angefacht , griff das Feuer in »
zester Zeit anf die gesamte « Einrichtungen deS Law
über und legte sie in Asche. 148 Personen find dem
zum Opfer gefallen. Sie kou «te» nur als verkohlte V
che» aus den Trümmer » geborgen werde «.

Heute
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Badilthe Kunlthalle:

3>le neue Lichtbtldfolge

. A

As »>M

ei ? « R
fc.

o8tte 'Stt,cifeI°>n Verdienst der Gale-
rieleitung, daß es gelun-

ist , den großen
altdeutscher Ge -

? ° ^ e durch den Angel-' achsenverlag, Bremen-
Erlin, in mustergül-

>gen Aufnahmen von" m ersten Fachlichtbild ,
uer auf diesem Gebiet,Fr . van der S m i s s e n ,Tarmstadt, einwandfrei
Mthalten zu laßen.« amtliche altdeutschen
Lafelwerke sind durch
£*> Lichtbilder , auch alle
Fragmente der Rücksei .
en . in Größe 18 :24 Zen-

ttmeter , zum Preise von
•50 RM . dem Wissen-

schastler wie dem Lieb -
«aber freigegeben. Da -»nt ist ebenfalls ein un« '
nugliches Material für

Bilberverzeichnis
unserer Badischen Kunst -
ualle geschaffen worden,5as durchseineGroßauf-
uahmen 40 : 8« Zentime.

zugleich das bildur -
^ >ndliche Inventar der
^ taatsgalerie umfaßt.«uch das Großformat ist°uf Bestellung bei der
^unsthalle käuflich zu
V°ben , mit ihm wird
Ein besonders werbender
oweck verfolgt ; denn da.
? ' t allen Kunstfreun-

En Gelegenheitgeboten ,
stimmte Lieblingsbil -
Er in ausgezeichneten

Einfarbigen Wiederga-
N lEtbst zu andauern -
. E Freude und Bertie -

zu besitzen . Die bis
tte März währende

s. j ?̂ eseschau im Kupfer-
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daS Deutsche HauSmuseum zur Volksbildung wärmstenS
empfohlen werden, zumal in dieser jährlich 144 Tafeln
umfassenden Sammlung auch die Meisterwerke unserer
Badlschen Kunsthalle erscheinen werden. Wküf.

In einem Kreise junger Menschen , in dem man gesun¬
gen und einen kurzen gesprochenen Chor zu einem nahen
Feste eingeübt hatte , begab es sich kürzlich , daß die jungen
Menschen, deren freilich die meisten das fünfzehnte Le¬
bensjahr schon überschritten hatten , mit einem Male ihr
Gespräch auf seltsame und wie man wohl sagt : übernatür¬
liche Dinge gebracht sahen . Schuld - daran war wohl , daß
einer der Beteiligten von der Lektüre eines Buches zu
erzählen wußte, in dem eigentümliche Zufälle , Begebnisse
aller Art aus dem Vorfeld bes Unkontrollierbaren , aus¬
geschrieben waren . Er nannte auch den Verfasser, einen
bekannten Dichter, der von nicht allzu langer Zeit in
der betreffenden Stadt gewesen war . Der Sprecher hatte
aber kaum von diesen Geschichten, überhaupt von dieser
Auffassung des Zufalls als einer Vorform des Schicksals
zu reden begonnen, als seine Kameraden ihn in ihrer
herzlichen Natürlichkeit unterbrachen, mit lautem Hallo
von „Kindermärchen" und „veraltetem Zeug" ihn über
den Haufen werfen wollten und ihm kaum Zeit ließen, sich
notdürftig zu verteidigen . Er gab schließlich , als man
ihm das Reden gnädig gestattet hatte, einige der ihm er¬
innerlichen Beispiele zum Besten , fühlte aber gar bald ,
daß seine Position eine sehr unsichere war , denn er hörte
sehr gut, wie man mit einem beiseite gesprochenen
„Ouatsch "

, „Altweibcrtratsch"
, „Kommt gar nicht in

Frage " seine Argumente sftie er ja doch nur dem Wissen
eines Dichters verdanktes , ohne sie näher zu prüfen,
abtat . Als er geendet hatte , gab es ein wildes Durch¬
einander , man ließ dem derben Humor nun grimmig die
Zügel schießen und als Ergebnis konnte feststehen, daß
wohl alle diese jungen Menschen von derlei Humbug, wie
sie sich ausdrückten, nichts wissen wollten. Das seien alles
ganz natürliche Dinge , nicht wert , sich um sie zu kümmern
oder gar darüber Bücher zu schreiben.

Nun wollte es die Art des Abends, daß sich auch der
Dichter bes kleinen chorischen Spieles unter den jungen
Menschen befand , selbst eigentlich noch jung zu nennen,wenn er auch zur Krieasgeneration zählte : man sah ihm
seine Jahre nicht an. Er schaute einige Zeit in bas auf¬
geregte Treiben und erbat dann das Wort.

„Jbr werdet euch alle" so begann er, „noch eures Leh¬
rers Arno G . erinnern " «ein hefiges Nicken der Kövfe
bestätigte dass der neben seinem Berufe auch ein großer
Maler ist und der sich nun jetzt bei der deutschen Luftwaffe
wieder hat einstellcn lassen , nachdem er im Kriege schon
Flieger gewesen war . Es werden nicht wenige unter
euch sein , denen er seine Luftkämpfe, . seinen Absturz im
Luftkampfe über Chalons , die Zeit seiner Gefangenschaftund seine abenteuerliche Flucht aus dem Laaer an der
spanischen Grenze erzählt hat. Ich weise darauf hin. weil
ich damit einen Typus ganz nach eueren jungen Herzen
vor euch stehen weiß : und ihr werbet mir nicht sagen
wollen , daß Arno G . etwa kein Mann , eine Memme oder
ein Feigling gewesen ist . der dem Klatsch alter Tanten
sich ergab, wenn ech euch eine Geschichte erzähle, die er
mir anvertraute und in der der Zufall eine mystischeRolle spielte .

So hört denn zu ! Arno G . hatte vor vielen Jahrenmit einem jungen Mädchen in herzlichen und überaus
freundschaftlichen Beziehungen gestanden : es war nachseiner Rückkehr aus dem Felde, in der es für den deut¬
schen Mann galt , sich wieder einzuordnen in die Bezie¬hungen bes alltäglichen Daseins . DaS Leben freilich hatunseren Freund bald von diesem Wesen getrennt , er war
versetzt und durcheinanbergeschütteltworden, war schließ¬
lich in seinem Lehrerberuf gelandet und hier in unserer
Gegend heimisch geworden. Erst viele, sehr viele Jahre
später hatte er sich eines Tages dieser Frau erinnert ,

Die Stadt der finsteren Romantik
An der Nordgrenze von Britisch -Jndien liegt die

Stadt Peschawar . Sie ist für die Herrschaft der Bri¬
ten in Indien von außerordentlicher Bedeutung, wie
schon die starke Garnison beweist, mit der dieser Ort be¬
legt ist . Der Typus dieser Stadt ist weit mehr asiatisch
als indisch. Die Peschawaris sind ein Gemisch aus allen
Afridisstämmen jenseits der Grenze. Unter ihnen sind
besonders die Pathans sehr stark vertreten . Ihnen ge¬
genüber sind die dort ansässigen Hindus bei weitem in
der Minderzahl . Der Grenzplatz Peschawar war von
jeher ein geeigneter Schlupfwinkel für Leute , die dort
untertauchcn oder finstere Pläne schmieden wollten .
Hier weilen ständig heimliche Abgesandte
der wilden Grenz st 8 mm e , Spione aller Art , und
gerade unter diesen Leuten befinden sich manche, die von
der Polizei wegen eines schweren Verbrechens gesucht
werden. Hier herrscht noch die Blutrache, alte Fehden
flackern auf , Räubereien sind an der Tagesordnung und
die sehr starke Polizei hat alle Hände voll zu tun , ohne
jedoch in vielen Fällen der Uebeltäter habhaft werden
zu können .

Dazu trägt allerdings auch die Anlage der Stadt und
ihre Bauart stark bei . Die finster wirkende Anlage wird
von einer Festungsmauer mit 18 Toren umgeben . Die
Gassen sind schmal und düster , denn da seit vielen Jah¬
ren keinerlei Seuche die Bevölkerung vermindert hat ,

trug man der Zunahme dadurch Rechnung , daß man an
den Häusern ein Stockwerk auf das andere setzte . So
entstand in Peschawar ein System von Wolkenkratzern
mit unzähligen Treppen , Gängen und Ausgängen . Da
die Häuser auch noch vielfach untereinander durch unter¬
irdische Gänge verbunden sind und die Asridis fast nie -
mals einen ihrer Landsleute der Polizei ausliefern , so
ist Peschawar ein wahres Dorado sür allerhand Gesindel ,
dessen Taten das Licht des Tages zu scheuen haben . In
Peschawar haben sich auch noch allerlei Gepflogenheiten
des alten Orients erhalten . Jeder Berussstanb ist in
einem eigenen Viertel zusammengefaßt . Die Gold - und
Silbcrschmicde , die Tuchhändler, die Lcbensmittelhänd-
ler , die Verkäufer von lebenden Vögeln, sie alle haben
ihre eigenen Quartiere . Echt orientalisch ist auch der
Kissi Khwana Basar , der Basar der Geschichtenerzähler ,
welche den Zuhörern alte Sagen und Märchen vortragen
und dadurch auch heute noch immer ein lohnendes Brot
finden . Sie lassen sich auch nicht stören , wenn die briti¬
schen Polizeipatrouillen vorübcrgehen und mit prüfen¬
dem Blick die Gesichter der Zuhörer mustern, ob sich nicht
vielleicht unter ihnen eine sehr gesuchte Persönlichkeit
befindet . . .

hatte ihr geschrieben , auch Antwort bekommen , auS der er
ersah , baß sie im Thüringischen verheiratet gewesen war :
ihr Mann sei durch einen Unfall ums Leben gekommen,
sie lebe allein, kränkele viel.

Aber auch dieser Briefwechsel schlief wieder ein . Eine-
Tages nun , es mag ungefähr vier Jahre her sein , befand
sich Arno G . auf einer Motorradfahrt von seiner schwä¬
bischen Heimat nach Berlin . Eine solche Entfernung be¬
deutete ihm , der auf dem Motorrad zu Hause war , so gut
wie nichts , wird doch von dem stets tollkühn Dahin¬
rasenden erzählt , er sei aus der Stuttgarter Gegend oft
an den Starnbergersee und zurück gefahren tan einem
Tage natürlich ! , nur um dort ein Bad zu nehmen . Na¬
mentlich die nächtlichen Fahrten , bei denen sich die spuk¬
hafte Landschaft wie ausgeiagt in das dahinstürmcnde, ja
gleichsam tanzende Gefährt hineinbohrt , waren ihm ein
schwacher Ersatz für das Fliegen , das er wie kaum ein
anderer damals noch entbehrte.

Er hat mir oft erzählt , daß bei diesem wilden Fahren
sich seine Erinnerung in die Kriegszeit zurückschraube,
daß er sich dann auf weiten Ueberlandflügen meine, daß
er Gefahren, Abenteuer, oder die Gedanken an herrliche
Kameradschaft hier noch einmal durchlebe .

So war es wohl auch in jener Nacht , in der die
Schleusen des Himmels sich geöffnet hatten , die Land -
straßen leer waren , eine tiefe tückische Dunkelheit außer¬
halb seines Lichtkegels nistete und der Fahrer selbst —
durch diesen Vorhang von der irdischen Welt getrennt —
sich nicht mehr in der Gegenwart zu sehen vermeinte.
Mitten in dieser rasenden, fressenden , spukhaften Fahrt ,
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kurz vor dem Eintritt in eine Ortschaft , versagte der Mo¬
tor , Arno G . mußte absteigen , er bemerkte , daß sein Ben¬
zin zur Neige gegangen war : er hatte vergessen rechtzei-
tig zu tanken. Er schob sein Rad durch fußdicken Schlamm
zur nahen Ortsgrenze . Er beleuchtete mit seinem Sucher
das Namensschild . Birgen , ein kleiner Ort oben im
Thüringer Walde war es, wo mitten in der Nacht seine
wilde Fahrt zum stehen gekommen war . V . ? fragte da
schon sein Erinnern , während er nach einer Tankstelle
ausspähte. B . ? sollte ich den Ort nicht kennen ? und schon
fiel ihm ein , daß ja hier jene Frau wohne , die er einst
gekannt und mit der er , wie wir wissen , dann und wann
stille Briefe gewechselt hatte. Der Tankwart kam . Der
Fahrer fragte . Ganz recht, diese Frau wohne hier . . .
dort, wo noch Licht sei . . . freilich , es gehe ihr sehr
schlecht : der Arzt sei heute noch nicht nach Hause gekom¬
men . . . ob er selbst etwa . . . ?

Aber da schritt der harte eiserne Mann schon aus daS
kleine Haus zu, in dessen Lichtschein die Güsse der Re-
gennacht wie Schnüre prasselten , und in dem er erregtes
Leben fand . Er trat in das Krankenzimmer : kurz bevor
die einsame Frau die Augen für immer schloß , nachdem
sie wie eine Erscheinung , dann wie eine Zuversicht , die
Gestalt des Jugendfreundes wahrgenommcn und ihm
gedankt hatte, daß er gekommen sei . . . Die Schatten des
Todes trübten schon ihre Gedanken, Gegenwart und Ver¬
gangenheit verschmolzen . Sie starb mit einem Lächeln . . .

Später erst aus nachgelassenen Schriften wurde offen¬
bar , daß die vom Schicksal früh Heimgesuchte den Kame¬
raden ihrer Jugend tief geliebt ja, niemals vergessen
hatte.

Wir wissen nicht, meine jungen Freunde , welche Macht
die wilde tobende Nachtfahrt dieses Tatsachenmenschen ,
den kein Teufel schreckt, an jener Stelle enden lies . Wir
beugen uns ihr . Sie nur Zufall zu heißen , vermag ich
nicht. — Auch ihr werdet in euerem Leben noch oft an
also verriegelten Toren stehen, werbet erkennen, daß eS
verborgene, ins Leben der Menschen unbeugsam eingrei¬
fende Mächte gibt . Und ich bitte euch eines : ergreift di«
Hand dieser Boten und lächelt nicht !"
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Zur Südd. Erftaufführung im Badifchen Sfaatstheafer

Paul Joseph Cremers, ein deutscher Dramendichter
Von Hermann Eris Busse

« m 1«. Februar kommt Im diellaen St - at- tdeat«! P I .
Cremers „Richelieu- zur süddeulichen Ersiaufslldrung .

Wir tressen uns seit Jahren immer wieder, Paul
Joseph Cremers und ich , und scheiden freudiger als
Freunde . Uebcr unser Schaffen haben wir dann stets
nicht viel Worte verloren , es ging um die schönen und
tiefen Wesen der Landschaft, in der wir gerade uns trafen ,
um Volk uitü Schicksal , um „Wort und Wesen" am Rhein
besonders. Eine Zeitlang nachher erlebt dann jeder vom
andern , wenn wir unsere neuen Bücher austauschen, daß
die letzte Begegnung völlig im Zeichen der inneren Span¬
nung gestanden hatte, die vom Werk her gekommen war
und immer wieder in verschlossener , aber alle Gespräche
durchglühender Besessenheit sich bekannte , ohne es zu wol¬
len oder zu wissen. Und so kannte ich „Paulis " neuen
Wurf im Ganzen und im Geiste schon , noch ehe er öffent¬
lich spruchreif war . Dennoch kannte ich von ihm nur das
oberste Gesicht , die Fläche , die Haut, besser die Außenwand.

Still , fein , erlebnisbereit sitzt er im Kreis froher
Kameraden bei uns , wir schwingen das Glas , wir reden
von Gott und der Welt, von Tod und Teufel , er steht
lächelnd zu mit seinen großen, klaren Augen . Man könnte
denken , ein Träumer ist er, ein Lyriker, wenn nicht hin
und wieder über sein Gesicht die Helle führe, eine eigen¬
tümliche , die Züge verhärtende Helle , die verrät , daß man
sich durch die Stille des Mannes täuschen ließ, und daß
diese beobachtende Stille das Gegenteil von Träumen in
sich verarbeitete : Das männische , wirkliche Spiel der
Kräfte, wo es sich auch zeigt . Wer lärmt , und ins Lärmen
gerät man leicht am Nieberrhein , der beobachtet nicht,
der hat keinen klaren Kopf und keinen scharfen Willen in
jenen Augenblicken , wohl packt ihn das Leben lustvoller
an. Doch dem Dramatiker von Berufung , dem geht es
nicht ums Leben als dem sichtbarsten und allgemeinsten
Schatz des Daseins , dem geht es um die Idee , um die
einmalige typische Uebermacht des ewigen , des geistigen
Willens über Genuß und Mangel , Lust und Leid des
Menschlichen, dem geht es um Erhebung und Erhaben¬
heit . Zu diesen Dichtern gehört Paul Joseph Cremers .
Sein « Dramen sind keine Spiele , wie wir sie bis zum
Ueberdrutz über die Bühnen laufen sahen , dünne Spiele ,
feile Spiele , geistreiche Spiele , spitzfindige Spiele , seichte
Spiele , witzige und knitzige Spiele , Wortspiele mit keinen
anderen Hintergründen als denen der Ausstattung ;
Spiele , die da waren , damit gespielt werden konnte .

Erhebung und Erhabenheit — wer wollte das erleben
und zeigen ? Nun , wir alle haben Angst vor dem Pathos
in Gewändern , vor den weiten Gebärden und nur wohl¬
tönenden Worten. Im Zeitalter der gespannten und
schnellen Bewegung entlarvt sich dies allzu deutlich als
Lüge , als .„Imitation ".

Erhebung und Erhabenheit sind religiöses Jnnewer -
den, von denen man nicht spricht , als könne man sie her¬
beirufen. Sie sind da oder sie sind nicht da.

Paul Joseph Cremers hat in seinen Bühnenwerken
dies Jnnewerden oft erreicht . Er erschütterte wohl zum
erstenmal seit vielen verschütteten Jahren die Menschen
auf der Bühne und die vor der Bühne durch seine deutsche
Tragödie „Die Marneschlacht "

. Mit machtvollem innerem
Erfolg und mit leidenschaftlicher Anteilnahme^ dem Für
und Wider des Geschehens im Drama , schloß jede Auffüh¬
rung der „Marneschlacht " ab . Es handelt nur von Män¬
nern . Schauplatz und Handlung scheinen so hart und
ichltcht und doch so tief tragisch und unentrinnbar schick-
sälig .

ES wird mit dem weit reicher gespannten, farbigeren,
leidenschaftlicheren , ja auch reiferen Schauspiel „Richelieu "
ebenso ergehen jetzt auf seinem Zuge über viele große
deutsche Bühnen.

Tie Idee des FührertumS beherrscht die drei
letzten Dramen von Paul Joseph CremerS mit einer

Kraft und inneren Wahrheit, mit einer gleichnishaften
Monumentalität , die ern geschichtlich schicksalhaftes Ge¬
schehnis deutend wirksam erhält über Menschenzeiten
hinaus . Es ist dabei weniger wichtig, ob die Zeit der
Handlung , die uns noch allzunahe Mitwisserschaft der
„Marneschlacht " gestaltet, ober ob die Zeit des großen
Staatsmannes Richelieu den Hintergrund abgibt, der
bisweilen um des Staates willen eine „andere Räson als
die des Menschenverstandes " anwenben muß und dazu
die Kühnheit und Gewalt hat.

Es kann hier nicht der Ort sein , eindringlich daS so
überaus zeitbewußte überzeitliche Schaffen des Dichters
zu beleuchten . Cr ist ein großer Könner , dieser Mann
vom Nieberrhein , dieser wackere deutsche Schriftleiter im
Westen , dessen Vorfahren aus flämischen Bauerndörfern
und auS der alten Kaiserstadt Aachen stammen , in deren
Reihe sich einmal stockpreutzischeS Blut mischte durch einen
Borfahren aus Kvniflsberg. Cremers iü 1897 in Aachen
geboren. In Bonn studierte er, alS Kriegsfreiwilliger
zog er 1914 hinaus .

Cremers fühlt sich zutiefst als Mann an der Grenze,
fleißiger, beharrlicher Kämpfer im deutschen Geiste . Seine
Dramen , zu denen sich in den jüngst vergangenen Jahren
noch die „Rheinlanbtragödie " aus der Separatistenzeit
gesellt, sind in klassischem Verantwortungsgefühl für die
Form und für die edle Haltung des Erzieherischen ge¬
staltet , planvoll klar, sprachlich sauber und eher herb als
geschmeidig. Dabei wirkt allez — vorab die Sprache, im
gemeisterten Dialog messerscharf, spannenb-schwingend
wie eine stählerne Klinge, auch die vorgetriebene Hand¬
lung, fern jeder epischen Verzögerung , auch die wahrhaft
monumentale Größe der Hauptgestalten — so neu, ja
stilbestimmend unserer Zeit eingeboren, daß nirgends
Raum bleibt in der straffen Dichte des dramatischen Wer¬
kes . um daS Nachfahrentum, an dem fast manche unserer
ernsten deutschblütigen Bühnenspiele leiden, durchschim¬
mern zu lassen.

Von allen ReichSsendern ist eine technische Elitemann¬
schaft unter Führung von Oberingenieur Leusser in Gar¬
misch zusammengezogen worden. Leusser gehört dem
RcichSiender München an und verfügt über eine beson¬
dere Erfahrung in der funkischen Gebirgsarbeit , die
außerordentlich schwere Aufgaben stellt . Man bedenke
z. B . die Kabelverlegung im felsigen Boden, man ver¬
gegenwärtige sich, daß Mikrophone und Apparate beson¬
ders gegen Frost und Nässe geschützt werden müssen, man
übersehe auch nicht, daß es galt , viele Apparaturen , die
weit über einen Zentner wiegen, auf große Höhen hin-
aufzutransportieren . Ein Kabel wurde auf den Grund
des Rießersees gelegt , andere mußten weit um die Reichs¬
bahn, die elektrifiziert ist und stören konnte , geführt
werden.

Am 1. Dezember begann man mit der Einrichtung
des Olympia -FunkhauseS, dessen Aufbau am 1. Februar
beendet war . Was hier auf allerkleinstem Raum , spar¬
sam und doch praktisch und ausreichend zuswmmengepreßt
worden ist , muß als eine Meisterleistung angesehen wer-

Jch glaube, daß, obschon ein merkwürdiges, an poli¬
tische Klugheit gebundenes Geschick die „Marneschlacht "
und die „Rheinlandtragödie " wohlwollend vorerst von
den Bühnen abrtef, uns in Paul Joseph CremerS einer
der besten deutschen Dramatiker geschenkt wurde. Ich stehe
mit meinem Glauben mit allen jenen im Bunde , die seine
„Marneschlacht " gesehen und erlebt haben und die ganz
eindeutige, straffe , hochgestellte, von tiefer geschichtlicher
Einsicht getragene Haltung seiner drei letzten Dramen
kennen . Sie werden einstens alle ihren Weg machen, kein
leichter Weg wird es sein , obschon infolge ihrer Bühnen¬
wirksamkeit und ihrer Rollen für große Darsteller ihnen
bereits volle Häuser, aufsehenerregende Kritik , begeister¬
tes und aufflammendes Publikum beschert war .

Ich möchte dem bescheidenen Freunde , der mit seinem
Werk nur dem Vaterland dienen will, für seine Richelieu -
Aufführungen in Baden den Erfolg wünschen , den die im
Jabre 1983 vorzüglich gelungene Aufführung der „Mar¬
neschlacht " erlebte.

ES ist ja » ar nicht wahr , daß das Volk im Theater
nur unterhalten sein will, die Besten im Volke wollen
erhoben , erschüttert , belehrt und erfüllt sein . Paul Joseph
EremerS hat diese Macht des GeilteS durch sein Werk be¬
wiesen . da? männlich kühn und führerhaft national ist :
stolz, ehrlich und treu .

Wie läßt er doch Richelieu sagen : „Treue ! Das ist ein
Glaube von Mann zu Mann ."

Dazu an anderer Stelle das Wort , das aufrufhaft nie
verhallen sollte : „Man wächst im Kampf , ein Großes
durch Größeres zu besiegen . Und das Größte eines Vol¬
kes beginnt mit den Idealen , die es selbst in die Mensch¬
heit hineinträgt ."

Und einen Atemzug darnach : „Mit dem Ruhm und
der Tugend der Nation steht und fällt der Ruhm und die
Tugend der Welt. Ich hoffe, so denken alle Patrioten ."

Diez schreibt er in dem tief deutschen, sehr edelmän-
Nischen Dialog über Bernhard von Weimar in der 4.
Szene des ersten Aktes schon.

den. 89 Techniker arbeiten in Garmisch sein Reichssender
hat etwa 39 Techniker ) und 199 Mikrophone sind im Funk¬
haus , in Sprecherzellen ober an Außenstellen aufgebaut
lein Reichssenüer hat 49—99 Mikros ) , 12 Schallaufnahme¬
geräte sind in Betrieb . Ter Dienst dauert an manchen
Tagen — wegen der Auslandsübertragungen — von
morgens 8 Uhr bis zum anderen Morgen um 4 Uhr.

Schon vor dem 9. Februar nahmen die Sprecher mit
Sett Kampfstätten und Set Atmosphäre „Fühlung " ; es
galt ja diesmal nicht allein, als Dolmetscher des Gesche¬
hens Ereignisse zu übertragen , sondern sich immer wie¬
der bewußt zu sein und es auszudrücken, welche gewal¬
tige Idee hinter diesem Treffen und Sichmessen der Be¬
sten von 28 Nationen der Welt stand . Die Hörberichte er¬
forderten eine unerhörte Konzentration — der Funkbe¬
richter sprach ja auch Dokumente von dauerndem Wert,
da alle Berichte auf Schallplatten ausgenommen wurden.
Sie hatten Beherrscher der sportlichen und der funkischen
Materie zu sein ; auf die Minute genau mußte der Ein¬
satz geregelt werden, und doch konnte niemand mit einem

„Reichssender Garmisch-Partenkirchen"
Eine Glanzleistung des deutschen Rundfunks

Hermann Stegemann

tfin % T)menbmn
Copyrigtzt by Deutlche yerlag »-« i»ltalt Stuttgart .

ich
Der Vater trat zu ihm.
„Die Rede kannst du sparen . Und daß er dir nicht an

den Laden klopft — oder , wenn er'S nicht wagt, du ihm
nicht !"

Der Eimer lief über , aber das Mädchen ließ es ge¬
schehen , und aus einmal , nach einem kurzen Schweigen ,
da der Vater schon den Rücken gewendet hatte, lachte es
trotzig auf. Es war ein Schluchzen .

Der Strohecker blieb stehen.
„Was ?" fragte er drohend .
„Ich ihm an den Laden klopfen ! Man könnt ' meinen,

der Vater hat eine Komöbiejpielerin im Haus !"
„Willst du mir die Rebe verbieten? So lang du noch

da bist , hörst du , was ich dir sage. Und jetzt mach ins
Haus , das Wetter kommt ."

Ta hob das Theresle den Eimer auf die braune
Haarkrone und trat zu ihm bin .

Ein blaues Feuer lief über den Himmel und glänzte
um sie her.

„Und wenn ich ihm an den Laden klopf'
, so ist 's nicht

wegen dem , sondern weil ich meinen Reiseweg wissen
will . Und der Vater wird mich darum nicht schlecht
machen.

"
Im einfallenden Donner ging die Antwort des Stroh¬

ecker verloren .
Tann aber begann zwischen dem Hozzenberg und dem

Hohen Randen ein Donnern und Tosen , ein schwellendes
Murren und ein Knattern und Prasseln. Blaue , wirr
durcheinander schießende Lichter kugelten von den Bergen .
Riesige , mit zahllosen gekrümmten Fangarmen tastende
und zuckende goldene Spinnen erschienen sekundenlang
auf dem grauen Gesiecht der oerknäulten Wolkenmassen
und saugten sich darin fest. Es war kein Donner mehr ,
nicht Krach noch Schlag , sondern ein einziges, unaufhör¬
liches , dumvscs Brüllen , das in wilden Sprüngen da»
Tal hinab lief und sich erst wert unten in den schwarzen
Wäldern verlor .

Und immer noch brannte die heiße regungslose Luft
auf den Backen , ragten die Bäume in den Hofgärten wie

erstarrt . Da» Vieh klirrte unruhig mit den Ketten, und
vor den Türen standen die Bauern und spähten zu der
Klamm hinauf, wo der Hozzenberg und der Hohe Randen
da» Wetter « ingefangen hatten und zu Tode würgten .
Doch wenn sie es erwürgt und hingeschlachtet hatten,
dann kam die Hozze und schoß, mit dem Wolkenblut ge¬
sättigt, in ihrem steinigen, zerrissenen Bett brausend
durch daS Tal , wälzte FelSblöcke und struppige Baume,
die dort oben im Kampfe geschwungen worden waren , und
staute sich und stieg auS dem zerwühlten Grund und
rannte , raste , breit hinströment, Geröll und Schlamm
und Sand vor sich herschiebend, über die Matten und
fuhr in die niedrig gelegenen Ställe , als wollte sie er¬
säufen , was lebendig war im Hozzental.

Jetzt begann die Glocke zu läuten . Im Kirchturm
flackerte Licht . Der Strohecker hatte schon das Horn um¬
gehängt, und aus allen Türen traten die Mannen , um
dem Wasser zu wehren. Sie wußten es auf den Stunden¬
schlag . In zwei Stunden kam eS geschossen . Das Mühl¬
wehr war geöffnet , das Rad auS dem Wasser gehoben ,
an dem Steinmättlein oberhalb der Brücke verstärkten sie
den Erdaufwurf hinter dem Flutdamm und verankerten
die geschichteten Stämme 'und daS geschnittene Holz mit
Ketten und Seilen .

Noch einmal brüllte daS Wetter, spritzten kugelige
Blitze nach allen Seiten . Dann schlug die Finsternis über
ihnen zusammen , und der zu Tod getroffene, sterbende
Leib des Wolkenwurms wälzte sich schwerfällig in die
Schlucht hinab.

Der kantige Grat des Hozzenberges reckte sich sieg¬
reich aus tzem Tunst , und wohlig streckte der Hohe
Randen den mächtigen runden Nacken, von dem die
letzten kraftlosen Griffe der Feuerblihe machtlos ab¬
glitten . Und jetzt fuhr auf einmal ein Lispeln in die Obst-
bäume, der Wald erwachte aus seiner angstvollen Er¬
starrung . Ein kühler, feuchter Hauch trieb die heiße
spiegelnde Luft vor sich her , die ersten Sterne zitterten
aus dem schwarzen Himmelsgrund .

Jakob Tremel lehnte am Fenster und atmete die
Kühle. Es war ihm , als hätte er einer großen Schlacht

beigewohnt. Und auch in ihm war ein eigentümliches
Siegesgefühl . Er hätte etwas tun , etwas leisten mögen .
Er hatte die Glocken läuten hören und vernahm jetzt ab¬
gebrochene befehlende Töne eines Harnes , bas bald
näher , bald ferner bestimmte Zeichen gab . Ein paar Kühe
wandelten vorüber , schwer zogen sie die Hufe nach sich,
er sah ihre massigen Leiber im unsicheren Licht, das aus
seinem Fenster ins Freie ging, sahl aufglänzen. Eine
Frau hinterher , mit Hüst und Hott. Dann ein fürchter¬
liches Quieken und Grunzen , ein Schwein . Der Bub
zerrte es keuchend dem Oberdorf zu . Und nun nichts
mehr.

Die Hozze rauschte , ein kühler Wind wehte und der
Himmel verlor seine Schwärze , die Sterne erblaßten , der
Mond schnitt mit seiner Sichel eine helle Bahn durch
das Dunkel , und Jakob Tremel sah ihn langsam zur
Höhe steigen.

Da huschte jemand über die Gasse und klinkte die Tür
deS Schulhauses auf.

AlS der Lehrer sich noch fragte, ob er recht gesehen
habe , liefen zwei vorüber , Frauen , nein, Mädchen . Sie
lachten und blieben vor dem Schulhaus stehen, dann
rannten sie weiter.

Unwillkürlich trat Tremel von dem Fenster zurück in
die Stube hinein.

Ein Schritt , ein Tasten auf der Treppe . Näher , höher,
plötzlich aber mit noch größerer Hast sich entfernend,
und nun ein Poltern , Straucheln — da riß er die Tür
auf und fuhr zurück.

Die Lampe warf ihr gelbes Licht in den Flur und
zielte zwischen den Stäben des Geländers hindurch auf
ein Gesicht .

„Du — Sie ? - Das Theresle !"
An der Wand , halb gestürzt, hockte das Theresle auf

der steilen Treppe . Er hatte es auf der Flucht über¬
rascht.

„Ich geh ' schon wieder," stieß es hervor und raffte
sich auf.

Aber diesmal war Jakob Tremel schnell und ge¬
wandt. Zu einem Sprung sammelte er seine Glieder und
turnte kühn über das Geländer und tauchte vor dem
Flüchtling nieder, so sicher und kräftig, daß er schon
wieder aufschnellte, als sie noch an ihm vorbei und hin¬
unterstrebte.

Er hatte die Arme auseinandergeschlagen, und sie
lief ihm blind hinein.

Einen Augenblick genoß er ein köstliches Gefühl, aber
schon ritz sie sich los.

„Jetzt bin ich gestraft, " keuchte das Theresle und
drängte hinab.

festen Programm rechnen , da ja nicht übersehen werbt "
konnte , wie lange ein Wettkampf bauerte.

Der kommende Sommer wird für den Rundfunk wäb '
rend der Olympiade noch größere Aufgaben bringen ; »w
Winterspiele waren im Vergleich dazu ein „Vorspiel •
In Garmisch mußten aber erst alle Anlagen geschasst"
werden, in Berlin steht bereits ein umfangreicher App "'
rat zur Verfügung , der weitgehend eingesetzt werden
kann . Garmisch hieß Experiment im besten Sinne des
Wortes, und auf diesem „Experiment" werden auch d>e
Arbeiten für den Sommer fußen.

Wagenführ.

Aus Kunst und Leben

„Die Selbstbildnisse Grünewalds "
Der Kunstsorscher Wilhelm Fränger umriß in einem

großen Vortrag daS Thema Mathias Grünewald a"
Hand der sogenannten „ Selbstbildnisse " in Aufsehen er¬
regender Weise . Er begann mit dem 1928 nach DentiV
land gekommenen Selbstbildnis , das einen jungen M"
ler, eine Feder schneidend, ähnlich dem Sebastian de
Jsenheimer Altars zeigt . Aber nicht Grünewal - hat
nach Frängers Forschung in beiden Fällen selbst gemai '
sondern ein Gehilfe stand einmal Modell und malte e>"
andermal sich selbst , wie aus dem Werkstattzeichen
N." hervorgeht. .

Wilhelm Fränger führte anschließend den Nachweis'
- aß von der Münchener „Verspottung Christi" über de«
Libehardter Dionysosflügel bis zum Sebastian Mathi«
Grünewald seine Gehilfen in der Werkstatt als Modell
benutzte . Die Theorie , alle diese Bildnisse führten ä""1
Selbstbildnis Grünewalds , erscheint nun als widerleg «

Dafür bewies Wilhelm Fränger überzeugend, das
der Meister selbst im Paulus Eremita , in der Erlange
Zeichnung , im Greisenantlitz des Schnee -Altars barge-
stellt ist. Und zwar führte Fränger den Beweis nickt nU
auf Grund der Aehnlichkeiten durch, sondern auch w ,
Hilfe objektiver Befunde, die von ihm zum ersten
ins Feld geführt wurden. M-

100 -jähriges Jubiläum der „Akademie "
Im Todesjahr Friedrichs des Großen ( 1786) fand i"

der Berliner Akademie der bildenden Künste , die «r
gründet hatte, die erste Ausstellung statt . Die Akadem
begeht also in diesem Jahre ein 159jährigeS Jubiläu "«

Bon 1893 an veranstaltete die Akademie zwar
Ausstellungen gemeinsam mit der Großen Berline
Kunstausstellung in den Hallen am Lehrter BahnM '
nach dem Krieg« macht sie sich aber wieder selbständig
und nahm die Ausstellungen in dem erneuerten H"w
am Leipziger Platz auf . . t

AuS Anlaß des Jubiläums werden dieses Jahr ä"*
große Ausstellungen aus geschichtlicher Grundlage vera"
staltrt . Die eine wird im Frühjahr besonders der ,
rei und Graphik vom AuSgang des 18. Jahrhunder
bis zur Kunst der Gegenwart gewidmet sein und "
Haupterscheinungen der Entwicklung der deutschen M
lerei, besonders der norddeutsch - berlinischen , zeigen .
zweite Veranstaltung im Herbst gilt der sür die
Berlins besonders wichtigen Plastik. Sie wirb in ih"
historischen Grundlage noch etwas weiter zurückgreiE
und die „Berliner Bildhauerkunst von Schlüter bis *
Gegenwart" zeigen , um die auf diesem Gebiete ununte
brachen « Entwicklung der plastischen Kunst in Ber"
darzulegen.

Tleda- tKcäutectee Ht. i
Ist eine auserleseneZusammenstellung von
wassertreibenden Kräutern und Wurzeln
zur Reinigung und Gesunderhaltung von
Nieren und Blas *.

Tleda-Jieäuteeiee 7U. 2
ist besonders geeignet zur Verhütung voo
DermtrAgheit : zur Förderung der Ver¬
dauung und der Punktion des Darmes .
Beutel RM. -.50 ; Karton RM. 1.50.

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

„Du bist gekommen ? Geh jetzt nicht ! Ich will f"

nur , was du willst , Theresle !" ^
Jakob Tremel stand wieder schüchtern. Wenn sie

'
t,

ging , so nahm sie das Vertrauen mit, das sie $ 1*1 » .«
geführt hatte. Er fühlte es auf einmal klar und o ,
lich , und er wurde traurig und hielt sie nicht mehr

Sie zögert« noch eine Weile. Ihre tiefen Atem»
strichen sanft an seinem Gesicht vorüber .

„Du hast eine Auskunft gesucht , ist
'S so, Thered *

fragte er endlich. t
Da wurden Stimmen laut auf der Gasse. Dicht "

der Tür . Die Türfalle bewegte sich . ^
Wie der Wind stob da« Theresle die Stiege

Oben im Flur stand eS an die Wand gedrückt. ^
Zeitlang schien es noch , als fingerte jemand am
dann wurde eS wieder still. Nur ein unterdrücktes .
lächter und dazwischen plötzlich aus der Ferne kurz j ,
befehlend das Horn des Wegwarts , daS zur Eile ^

„Ja . eine Auskunft ! Aber ich mutz gleich wieder
Ich hält ' nicht kommen dürfen. Doch ich bin je»
und wenn's eine Unehr ' ist —"

„Theresle !" iis-
„DaS Fenster ist offen und die Lampe scheint

Sie meinen am End ' im Dorf , ich bin so ausgelw
baß da » dazu gehört."

Da ging Tremel schweigend und schloß
Die dichten Vorhänge sielen an den Scheiben her
und er trug die Lampe aus die Kommode , daß dw
mertür im Dunkeln blieb.

Das Theresle löste sich von der Wand und ^ jei»
sam herein. Es roch nach getrockneten Blumen i
großen, leeren Zimmer , in dem der runde Tisch > g eji
lassen stand , die Kommode sich verkroch und das
eine kleine Ecke ausfüllte . Nur ein großer alter K
schrank nahm sich stattlich aus . ^ e,

Willst du, wollen Sie — auf das Kanapee "
&,

auf das Kanapee "
, stotterte Tremel , der im AUS ^

da das Theresle über die Schwelle trat , das
oben am Hals schlagen hörte und alles vergaß:
es gekommen war , wie eS möglich war , daß es S
men war und was nun geschehen würde. ^ >n

Er fühlte das Herz wie ein Hämmerlein in *
e ßf

ungeordneten Uhrwerk unregelmäßig, bald « nö
dann wieder schwer und hart auf und nieder fatit
wurde auf einmal ganz still- und fromm, denn .„ew
plötzlich zum Bewußtsein, daß zum erstenmal in j ^
Leben ein Mädchen in seinem Zimmer saß. Au ^ ),
ihm , mit ihm allein in der Nacht . Und er hatte
da» ThereSl« ! . lat )

(Fortsetzung
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Schäfer siegt im Kunstlauf - er Herren
Der Deutsche Baier wir- Zweiter - Wunderbare Leistung der Kunstlauser

lDrahtbericht unseres nach Garmisch - Partenkirchen entsandten Sportschriftleiter s)

J ' ® ’ ®' Garmisch-Partenkirchen, 14. Febr . Bei glän -n
. ^ tterverhältniffen und gutem Eis fanden tm

^ s
*"vla-Kunsteisstadion am Freitagnachmittag die Kunst -

ten
^ " " Herren mit der Kür ihren Abschluß. Sie brach¬

teil
n?t verschiedenartigsten Leistungen der Läufer

Verschiebungen gegenüber dem Stande nach den
fer* -? -

u”nen' dem Endsieg des Oesterreicher war
me ,1t0er 'tänölid5 schon nach seinem Pflichtlaufen nicht
ai-nb zweifeln, da der Wiener in der Kür von jeher» »artig war . Schäfer wurde also überlegen Welt -
d ^ N

^ ^ er hinter ihm entbrannte ein Kampf ume Plätze , der all ? und es waren mielier
11 Mn -

^ öer alle Zuschauer , und es waren wieder
s,

000 im Skistadion und weitere Zehntausende an den
^

" tsprechern in Garmisch -Partenkirchen, in seinen Bann
8. Wen würden die Richter als Zweiten bestimmen ?as war die große Frage . Die gebotenen Leistungen imverren -Kunstlauf standen auf einer seltenen Höhe , wie

> Überhaupt die 4 . Olympischen Winterspiele in Garmisch -
Partenkirchen in allen Konkurrenzen Felder zusammen¬

lügen , wie sie noch niemals bei Sportkämpfen in der

1

Weltmeister Karl Schäfer
<Prcffe -Photo)

rusammenkamen. Bei den Kunstläufern konnte man
Aich sagen , daß von den Weltbesten niemand fehlte .

* Anders als bei dem Paarlaufen wurde diesmal in
^ Musik der langsame englische Walzer den Wiener
g,

° tiern vorgezogen und bei den rhythmisch vollendeten
^ ngen des Lautsprechers zeigten die Läufer ihre Kom-

"attonen. Einfache Schritte wechselten dabei mit den
E

°? °wutigsten Sprüngen — oftmals sah man einen voll -
° eten Mond, wobei es allerdings bei den weniger Guten
L^n>as holperigen Jntermezzis kam.

I0 sah aber im großen und ganzen einen Eiskunst-
» " l in firii-Oftnr SlinTTonhutirt 91pniitrihf >rittirtatni 'trhirt . hilft
»aßet
» eitn
oj

ser.

iah
in höchster Vollendung . Bewunderungswürdig , baß

- ^ das Publikum nicht langsam wunde Hände bekam,
f ^ ." iede Leistung wurde mit starkem Bei -
' ^

«.hEdacht , wobei sich dieser vor allem bei Schä¬
re r * Dünn , Wilson, Kaspar zu Beifallsstürmen
Ah im Eisstadion bisher noch nicht da waren.

®
.
ir stüd schon jetzt überzeugt, daß am Samstag ,

^ üü die Henie, Colledge , Vinson usw . tanzen , noch eine
in ^ " ung kommen wird . Ten Begriff „unmöglich "
oft * *u8 auf Publikumswirkung hat man sich hier schon."gewöhnt.Herr^

" schärfsten Richter hatten übrigens die
weiblichen Kollegen , wenn auch da

Nationalität oder das Herz etwas mit-

Die
via«»" 'hren
,.2 °"' **

üun zum Ergebnis . Schäfer ist allen über-
eine ^ seit Jahren ist der Wiener im Kunstlauf
Eül ^ "" derklaffe , wo er auftritt , da ist der Sieger schon
tz^ .7^"raus gegeben . Und so auch hier . Glänzend sein
^ *>lerr

° 9 ' ^ ine Technik, sein Gefühl für Musik . Alles
i>er in VJ ’ daß man staunte, daß nicht wenigstens einer
t?r s„ c

"hier die Sechs in die Luft streckte . Aber die Rich-
wurj En ja^mehr als wir . Jeder Vierteltakt der Musik

E von Schäfer ausgetanzt , so daß man fast den Ein¬

druck hatte, Schäfer dirigiere durch seine Bewegungen
die Musik .

Zwei Stunden , nachdem der Sieg Schäfers bekannt
war , kam endlich die von allen erwartete Placierung
der übrigen Kunstläufer heraus . Niemand, außer
den Preisrichtern , konnte bis dahin sagen , wer die Sil¬
berne Medaille erringen würde. Und nun ist es dochB a i e r , was wir zu hoffen bisher nur gewagt hatten,denn der Oesterreicher Kaspar war in der Kür eine
Kleinigkeit besser als unsere Vertreter .

Baier» der »ach de» Pslichtüb»»geu Vierter war ,
zeigte ei« ausgezeichnetes Programm . Sei » zweiter
Platz wurde aus alle« Straße« Garmisch-Parten¬

kirchens sehr gefeiert .
Er war nicht die Klasse von Schäfer, aber er kam ihm
doch ziemlich nahe. Der Deutsche würde auch noch weiter
kommen können , wenn das Paarlaufen nicht wäre , Viel¬
leicht empfiehlt es sich hier doch für ihn, sich auf eines
festzulegen , wie es Fräulein Herber bereits getan hat,denn die nachdrängende Klasse ist so stark, daß man es
nur zur Meisterschaft bringen kann, wenn man sich einem
ganz und gar widmet.

Der Oesterreicher Kaspar zeigte eine ganz großartige
Kür . Man merkt hier die Schule Schäfers. Und so konnte
der Oesterreicher, der Fünfter nach der Pflicht war .
etwas aufholen. Baier und Kaspar erhielten je die
Platzziffer 24. Während Baier 400,8 Punkte erzielte,
brachte es Kaspar auf 400,1 Punkte , ein Zeichen , wie
hart der Kampf .war .

Nach diesen beiden folgen der Kanadier - Wilson
und die Engländer Sharp und Dünn , die nach der
Pflicht zum Teil vor Baier und Kaspar lagen, in der
Kür fielen seine Gegner eine Kleinigkeit ab , so daß auch
hier nur die strengen Schiedsrichter entscheiden konnten.
Unseres Erachtens ist dabei Dünn etwas schlecht weg¬
gekommen .

Der zweite Deutsche , Günter Lorenz, placierte sichals 18. mit 343,8 Punkten , doch will dieser rückliegende
Platz nicht viel bedeuten, da die Leistungen der Läufer
von Nr . 10 bis 20 als fast vollkommen gleichwertig be¬
trachtet werden können .

Betrachten wir auch kurz die Japaner . Sie sind heute
der ersten Weltklasse noch keine Konkurrenz. Aber schon
1040 werden sie bei den Olympischen Spielen auch im
Kunstlauf eine besondere Rolle spielen , denn sie sind mit
einem - Eifer und mit einer Begeisterung dabei gewesen ,die gerade bei dieser zähen Rasse Erfolge nach sich ziehenwird. Man sah natürlich auch Leistungen , die nicht aller,
erste Klaffe waren . Aber es ist der Anerkennung wert ,daß auch Nationen ihre Vertreter aufs Eis schickten, die
keinerlei Aussicht hatten, aber Wert daraus legten, auch
hier vertreten zu sein.

Die Ergebnisse :
1 Karl S chS ker » Oesterreich, Platz,iffer 7, Punkte 422 .7,2 . Ernst Baier-Teutscbtand , 2t , 400 .8 , 3 . Jelir Kaspar -Oesterreich,24 , 400 .1 , 4 . - Montg. Wilson-Kanada , 30 394 .5, 5 Henry Sbarp-

England, 34 , 394 .1 , 8 . Jack Tunn-Enaland, 42, 387 .7 , 7 MarcuS
Nikkanen - Jinnland , 54, 380 .7. 8 . Elemcr Tardonfalvi-Ungarn, 56,379 .0 . 9 . Dcnez Pataky-Ungarn, 60, 374 .8, 10. Frederick TomltnS-
England, 77, 364 .4 .

kngland kuropameister
und wahrscheinlich Weltmeister

England —Tschechoslowakei 5 :0
Das erste Spiel der Endrunde im Eishockey war zu¬

gleich die Entscheidung um die Europa - Mei -
st e r s ch a f t. Wie zu erwarte «, sicherte sich E u g l a u d
gegen die Tschechen nach überlegenem Spiel mit hohem
Ergebnis diese « Titel . Die Engländer sorgte« auch für
die geuügeude Anzahl Tore, um bei eiuer eventuellen
Niederlage gegen Amerika «ach dem Torverhältnis die
Weltmeisterschaft noch erringen zu können.

Nach ihrem heutigen Siege dürste ihnen jedoch auch
gegen Amerika ein Punktgewinn möglich sein. Die Eng¬
länder als Weltmeister wäre eine Ueberraschung» die je¬
doch sür die keine Ueberraschung ist, die den kauadischeu
Einschlag der englischen Mannschaft kenne».

Für uns ist dieser Ausgang Fiber ein schöner Erfolg auch
der deutschen Mannschaft, die sich so prächtig gegen de«
neue« Europameister und wahrscheinlichen Weltmeister
zur Wehr setzte, so daß dieser sich mit einem Unentschieden
zufrieden gebe» mußte.

i

,

‘J
Die Kunstläufer im Garmischer Eisstadion ( Weltbild)

Amerika führt im Zweier öob
Zwölfmal BahnRekor - - Deutscher Bob lm Mittelselb - Ballangrub S dritte Soldmedaille

tDrahtberichi unseres nach Garmisch - Partenkirchen entsandten Sportschriftleiters

C . W. G . Garmisch -Partenkirchen, 14. Febr . Am Frei¬
tagvormittag begannen auf der wieder ganz ausgezeich¬
net hergerichteten Olympia -Bahn die Zweier - Bob -
rennen , die am Samstagmorgen fortgesetzt werden.
Auch diesmal war die schön am Riesser See gelegene
Bahn ein Ausflugsziel für Tausende, die im Sonnen¬
schein durch die Ebene von Garmisch - Partenkirchen hin¬
auszogen. Ueberall waren die Kurven und Graden gut
besetzt , so daß man ruhig 8000 Besucher schätzen kann . Tie
Zuschauermenge wäre noch größer gewesen , doch zog der
Militär - Patrouillenlauf selbst viele Schau¬
lustige an . Alles, was Uniform trägt , ist bei den Kame¬
raden im Schietz - Stadion .

Schon die Fahrten der Spur - Bobs verraten , baß heute
die Bahn äußerst schnell ist , und so sollte auch der Bahn¬
rekord ein um das andere mal sein Leben lassen. Nicht
weniger als 12 Bobs gelang es , die bis
dahin von Kilian gehaltene Rekordzeit zu
unterbieten , bis schließlich am Ende des zweiten
Laufes der Schweizer Bob II sich in seinen Besitz setzte.
Bei den am Samstag stattsindendcn Endkämpscn ist al¬
lerdings damit zu rechnen , baß die Rekordmarke noch
höher wird. Die beiden Läuse , in denen je 23 Schlitten
starteten, konnten in etwas mehr als .drei Stunden , glatt
und fturzsrei abgewickelt werden. Alle Bob -Besatzungön
gaben dabei ihr Aeußerstes. Es sah manchmal sehr wag¬
halsig aus , wie sie, vor allem in der Bayern -Kurve die
äußerste Grenze der noch möglichen Fahrbahn streiften;
doch ging alles gut.

Frankreich II , Italien I , Belgien II , Holland und
Luxemburg II gehen alle in mittlerem Tempo die Bahn
herunter . Es sieht säst einfach auS , wie sie durch die
Kurven gleiten. Man hat nicht einmal das Gefühl einer
Gefährlichkeit . Dann aber fährt der zweite Schweizer
mit 1 Min . 26,31 Sekunden eine gute Zeit.

Deutschlands II . Bob, mit der Besetzung Grau -
Brehme, wird mit 1 :30,66 ziemlich schwach . Die Beiden
sind wohl gut aufeinander eingespielt,' doch geht es nicht
schnell genug. Italien II ist um ein Geringes besser ,
während Luxemburg und Frankreich I abfallen. Der
zweite Bob von Amerika in der Besetzung Eolgate-
Laevrence kommt äußerst schnell herunter . Fast ohne ab¬
zustoppen geht er durch die hohe Bayernkurve und stellt
mit 1.28,06 einen neuen Bahnrekord auf. Dem
zweiten Tschechenbob mit schwächerer Zeit folgt Deutsch¬
land I mit Kilian und von Valta . Auch dieses Mal
kann Kilian wohl eine gute abgerundete Fahrt zeigen ,
doch keine überragende Leistung ( 1 :27,29 ) . Die beiden
rumänischen Schlitten gehen in glatt 1 :30 durch , während
England I mit McEvoy und Cardno 1 : 28 .61 herausho¬
len. Tschechoslowakei, Oesterreich und Lichtenstein fol¬
gen . Dann ist Amerika I fertig. Mit Martin -Washbond
kommt wieder einmal ein neuer Bahnrekord , der es
gleich in sich hat. 1 :22,50 heißt die Zeit , eine einfach
phantastische Fahrt der Amerikaner. Belgien I und
Schweiz l ließen die ergebnisreiche Serie mit ungefähr
1 :25 Minuten .

Ohne Pause geht es an die zweite Fahrt . Nach
den Tschechen startet Kilian als Zweiter , seine Zeit
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Eine originelle Auto -Parkstelle ( Weltbild )

auf 1 :24,24 verbessernd . Hierauf folgt England mit
1 :23,85 . Während einige zurückgefallene Mannschaften
wieder schneller werden, stellt Amerika I wieder einen
Rekord auf. Mit 1 :21,02 Minuten schießen die beiden
Zweizentner - Männer durch die 14 Kurven . Schweiz I ist
etwas langsamer. Tie Belgier fahren mit beiden Bobs
ungefähr 1 :24 Minuten , auf welche Zeit nun auch Hol¬
land kommt . Schweiz II aber in der Besetzung Feier -
abend - Beerli stellt den Bahnrekord nach unglaublich
schneller Fahrt hart an den Rändern der Kurven vorbei
für heute endgültig auf 1 :20,31 Minuten . Tie zweite
deutsche , Mannschaft schafft es in 1 :23,33 sehr
schön . Und als Letzte legt sich Amerika II ein und fährt
die Zeit von 1 :21,04 Minuten .

Nach diesen zweiten Fahrten führt die erste amerika-
nische Mannschaft mit 3 Sekunden vor Schweiz II , hinter
denen Amerika II weitere drei Sekunden zurückliegt .
Schweiz I brauchte 2 Sekunden mehr und hat England I
knapp hinter sich gelaffen . Nach Belgien I folgt der
deutsche Kilian - Bob auf hem 7 . Platz . Er hat
bereits 8 Sekunden verloren und dürfte sich auch hier
nicht mehr durchsetzen können . Das Versagen unserer
besten deutschen Bob- Fqhrer ist vielen ein Rätsel, un; , so
mehr als Kilian doch auf seiner Heimatbahn zu Hause
sein sollte. Hinter Oesterreich I folgt die zweite deutsche
Mannschaft als Neunter mit 10 Sekunden Verlust auf
den Ersten. Die zwei Fahrten haben gezeigt , daß Amerika
im Zweier -Bob besser zu Hause ist als im Vierer . Ihnen
gleichwertig sind nur die Schweizer. Es wird also wieder
einen harten Strauß zwischen diesen beiden Nationen
um die Medaille geben , wobei der sehr gute Engländer
McEvoy im Hintergrund lauert . Die deutschen Bobs wer¬
den bei dieser hochwertigen Konkurrenz am Samstag
kaum unter die ersten drei kommen .

Zum Sprunglauf am Sonntag in Garmisch -Par¬
tenkirchen treffen immer noch Tausende von Kartenbestel¬
lungen für diesen letzten Tag der 4 . Olympischen Winter -
spiele ein , trotzdem alles restlos ausverkauft
ist . Es sei also davor gewarnt , ohne Karten nach Garmisch -
Partenkirchen zu fahren. Dort ist selbst gegen die höchsten
Summen kein Platz mehr zu erhalten . Wohl gibt es rund
um das Ski - Stadion eine Reihe Hügel, von denen man
mit einem guten Fernglas bewaffnet noch einiges sehen
kann. Das Stadion selbst wird in weitem Umkreis für
alle Kartenlosen abgesperrt sein.

Neun Mann laufen Dlnmvlarekor-
Einen ähnlichen Rekordsegen , wie auf der Bobbahn,

gab eS am Samstag bei den Eisschnelläufern , die
ihre letzte Uebung, die 10 000 Meter , hinter sich brachten .
Neunmal mußte der im Jahre 1932 ausge¬
stellte Olympiarekord daran glauben . Schon
im ersten Lauf lies der Norweger Mathisen Rekord. Doch
im dritten Rennen stellte der Oesterreicher Max Stiepl ,
der auf den langen Strecken den Norwegern sehr gefähr¬
lich ist , die Rekordmarke aus 17 .30 Minuten . Im nächsten
Laus aber übertraf ihn der Norweger Jvar Ballangrud
und auch der Finne Vasenius mit 17 .24.3 Minuten und
17.28.2 Minuten . Es war ein unheimliches Ringen , das
sich diese beiden auf der so langen Eisstrccke lieferten.
Lange Zeit waren sie beieinander, wechselten in der Füh¬
rung , bis schließlich der Norweger in den letzten Runden
seinem großen Gegner die entscheidenden 4 Sekunden
nahm. Damit holte sich der Norweger die dritte
goldene Medaille bei diesen Olympischen Winter¬
spielen , eine Leistung , die besonders anzucrkennen ist.
wenn man noch bedenkt , daß er auch in der vierten Kon¬
kurrenz Zweiter wurde. Im Laufe gegen den Oester¬
reicher Stiepl hatte sich der Finne Blompuist den 5 . Platz
erobert . Der fünfte Lauf brachte mit Ojala - Finnland und
Langedijk -Holland wieder zwei „Rekordbrecher " gegen¬
einander . Besonders interessant war ein Lauf, in dem
zwei Japaner mit den melodischen Namen Uushoku Eho
und Seitoku Ri gegeneinander liefen. Sie taten sich beide
nicht wehe und kamen fast zusammen durchs Ziel . Aller-
dingS in schwächerer Zeit . Der Deutsche SameS
lief mit dem Holländer Koops , den er diesmal mit 7 Se¬
kunden hinter sich ließ. Mit 18.04.3 Minuten schasste der
Deutsche den 15. Platz. S a n d t n e r machte cS etwas
besser und lies 18.02 , wodurch er 12. wurde.

Die genauen Ergebnisse sind : 1 . Jvar Ballan -
grud - Norwegen 17.24.3 Min . j 2. Birger Vasenius -
Finnland 17.28.2 ; 3 . Max Stiepl - Oesterreich 17.80 ; 4 .
Eahrles Mathisen - Normegen 17 .41 .2 ; 5. Ossi Blomauist-
Finnland 17.42.4 ; 6. Jan Langedijk -Holland 17 .43.7 ; 7.
Ojala Antero - Finnland 17.46.6 ; 8. Edward Schroeder-
Amerika 17.52 ; 12. Willi Sandtner - Deutschland
18.02; 15. Heinz Sames - Deutschland 18.04.8 Min.
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Glanzleistung der italienischen Alpinis
Italien siegt im Militär -Patrouillenlauf mit 14 Sekunden Vorsprung vor Finnland - Oesterreich schlägt Deutschland um 5 Sekunden

(Drahtbericht unseres nach Garmisch entsandten Sportschriftleiters )

EWG . Garmisch - Partenkirchen , 14. Febr .
Am Freitagvormittag fand in Garmisch-Partenkirchen der
MilitLr -Patronillenlanf statt . Es ist selbstverständlich,
bast diesmal das Ski -Stadion «nd seine Umgebung ganz
im Zeichen des Militärs standen . Der Laus über SS Kilo¬
meter endete mit dem überraschende « Siege von
Italien vor Finnland .

Die italienischen Alpinis vollbrachten eine ganzvor -
zügliche Leistung und schickten eine Mannschaft ins
Treffen, die in ihrer Ausgeglichenheit einfach großartig
war . Die Finnen und Schweden landeten auf dem zwei¬
ten und dritten Platz und zeigten die erwarteten Leistun¬
gen . Und die O e st e r r e i ch e r ? Wer hätte das von
ihnen gedacht, baß sie soweit nach vorne kommen würden?
Sie schossen am besten von
allen und liefen so gut wie
die besten Nordländer . So
gelang es ihnen sogar ,
Deutschland um 5 Sekun¬
den zu schlagen.

Auch die deutsche Mann¬
schaft zeigte ebenfalls eine
sehr gute Leistung . Mehr
konnte man von ihr kaum
erwarten . Es war Pech,
daß gleich im ersten Renn¬
abschnitt ein Mann Stock¬
bruch hatte, wodurch die
Patrouille etwas verzögert
wurde. Auch Frankreichs
Leistung ist sehr gut , wäh¬
rend man von den Tsche¬
chen mehr erwartet hätte.
Die Schweizer versagten im
Schießen , während die Po¬
len die schwächste Mann¬
schaft stellten.

Im Zeichen des Militärs
Jeden Tag ein neues

Bild . Heute beherrscht das
MilitärsanzGarmisch -Par -
tenkirchen . Die Patrouillen
von neun Nationen , jede
bestehend aus einem Ossi¬
zier und zwei Mann , lie¬
ferten sich über 28 Kilometer einen harten Kampf .
Im Stadion sieht man die Uniformen aller betei¬
ligten Mächte,' meistens das schmucklose , praktische Feld¬
grau in allen Schattierungen . Dazu kommt bas Braun
der französischen Alpenjäger und das Grün der italieni¬
schen Alpinis . Hohe Offiziere aller Mächte sorgen bis
zur letzten Minute für ihre Ski - Kameraden. Mit mili¬
tärischer Pünktlichkeit geht früh morgens um 8.30 Uhr
die finnische Mannschaft als Favorit vom Start .

Das Publikum ist schon frühzeitig zahlreicher als sonst
da . Man schätzt etwa 20000 Zuschauer . Die rechte
Tribüne ist ganz von Reichswehr besetzt , die aus den um¬
liegenden Garnisonen gekommen ist . Drei Minuten nach
Finnland gegen die Polen auf die Strecke , gefolgt von
Italien , der Schweiz und Frankreich. Die nun folgende
deutsche Reichsheerpatrouille (Leutnant Leu-
pold , Oberjäger Hieble, Gefreiter Lochbühler und Gefrei¬
ter Kirchmann) meldet sich bei ihrem Kommandeur ab,
und, begleitet von den Heilrufen ihrer Kameraden, ist sie
schnell unseren Blicken entschwunden . Den Deutschen fol¬
gen noch die Tschechen , Schweden und Oesterreicher . Hin¬
ter allen geht jede Minute eine Sanitätspatrouille , die
hoffentlich ebenso wie die zahlreichen Sanitätsposten un¬
terwegs keine Beschäftigung erhalten .

Die Strecke
Die Strecke geht zunächst in welliger Langlaufstrecke ,

leicht ansteigend an den Hängen der Berge entlang . Daö
Gelände ist abwechselnd offen oder mit kleinen Wald¬
stücken besetzt , dann biegt die Strecke um und gewinnt
über freie Hänge 160 Meter Steigung (Km . 8) , nach kur¬
zer Langlaufstrecke beginnt die Abfahrt zum Ski -Stadion ,
das nach 12 Kilometer erstmals erreicht wird . Nach
Durchschreitung des Ski -Stabions findet bei Km . 13 das
Scharfschießen statt. Bon da ab führt die Strecke anstei¬
gend bis auf die höchste Höhe von etwa 300 Metern über
Start bei der Toni -Hütte (Km . 17) . Nun beginnt die
Abfahrt. Zunächst geht es über freie Wiesen , bann werden
dichte Waldungen durchquert, mäßig steil geht es hinun¬
ter zum Kreuzeck-Bahnhof (Km . 20) . Weiter geht eS in
typischer Langlaufstrecke am Rießersee vorbei, und von
dort führen die letzten Kilometer am Schießplatz vorbei

ins Ziel . Die ganze Patrouillenstrecke enthält keine be¬
sonderen Schwierigkeiten. Erfrischungsstellen sind zwei
auf der Strecke eingerichtet . Ueberall an der Strecke stehen
Beobachter der einzelnen Nationen , Offiziere aller Mächte
geben den Patrouillenführern ihre Zeit und weitere An¬
weisungen bekannt. Die Patrouillen tragen den für den
Winter vorgeschriebenen Feldanzug mit der Feldmütze .
Der Unteroffizier und die Mannschaften haben die Kara¬
biner mit einer Patronentasche und fünf Patronen um-
gehangen.

Die Streckenbeobachiungen
Die Presie macht sich heute unabhängig vom Laut¬

sprecher und kann an der ersten Kontrolle bei Kilometer

Die deutsche S k i p a t r o u il l e (Scherl Bilderdienst . St .)

6 selbst einen Ueberblick erhalten . Auch hier sind Hund«
von Menschen in Erwartung der Patrouillen , tzinnl .
Polen , Italien , .Schweiz kommen der Reihe nach durch,
dann auch die Franzosen , Deutschland usw . Die Reihen¬
folge hat sich bisher nicht geändert. Die deutschePatrouille
mutz droben am Hang einen Mann zurücklassen , er an
seinen Skiern baut. Wie wir später erfahren , ist ihm ein
Stock gebrochen . Vielleicht 600 Meter hinter seinen
Kameraden kann er wieder auf die Strecke gehen .

BiS zur Kontrolle 1 hat Oesterreich sehr stark aufge¬
holt. Bet der Kontrolle 1 ist der Stand der Nationen :
Finnland , Italien , Oesterreich , Schweden , Schweiz ,
Deutschland , Frankreich usw . Der Kampf auf der Strecke
tobt weiter. Die Abstände bleiben knapp .

Inzwischen erwartet alles im Schieß -Stadion die erste
Patrouille . Man sieht sie bereits oben am Hang hinunter¬
schießen. Es sind die finnischen Soldaten . Finnland ist
sehr gut gefahren, aber Italien ist um eine Kleinigkeit
Ichneller und hat Polen bereits überholt . Während dro¬
ben am Hang die nächsten Patrouillen erwartet werben,
führt uns der Wagen zum Kochelberg , wo der wohl inter -
esianteste Teil der militärischen Uebungen, das Scharf¬
schießen, stattfindet.

Das Scharfschießen
Tausende von Menschen umsäumen den Schießplatz .

Die Finnen sind da . Drei Mann gehen liegend in den
Schnee , legen die Gewehre an, und mit fünf Schuß haben
sie ihre drei Ballons heruntergeholt . Sie sind kaum fort,
da ist Italien da und braucht sechs Schuß für seine Bal¬
lons . Die Italiener liegen mit Sekunden in Führung .
Polen hat bereits sehr viel Rückstand , doch auch diesmal
werden die Ballons mit fünf Schuß heruntergeholt . Dann
folgten die Schweizer. Von diesen erwartete man als den
Altmeistern im Schießen besondere Leistungen. TellS
Söhne scheinen aber nervös zu sein . Während der erste
und dritte Schütze tadellos ihre Ballons herunterholen ,
verpaßt der Schütze 2 fünf Mal . Der Ballon bleibt oben.
Die Schweiz erhält drei Minuten Strafzeit . Frankreich
wird sehr schnell im Schießen (5 Schutz) , dann ist
Deutschland da .

Unter Kommando von Leutnant Leupolb gehen die
drei Mann zu Boden. Der erste Schuß von Nr. 1 sitzt,
während Nr . 2 drei Schuß benötigt. Das macht Nr . 3
wieder wett und knallt mit dem ersten Schuß seinen Bal¬
lon ab. Also brauchte auch Deutschland fünf Schuß .
Schweden ist knapp hinter Deutschland , aber schießt
nicht so gut wie alle anderen. Der erste und dritte Schütze
verpassen verschiedentlich, so daß endlich nach acht Schuß
die Schießübung erfüllt ist . Oesterreich hat gegen Schwe¬
den etwas ausgeholt und bietet im Schießen eine ganze
vorzügliche Leistung . Nach vier Schuß können sie bereits
weiter. Aber auch die Tschechen als Letzte benötigen nur
4 Schuß . Der Platz ist wieder leer. Die Mannschaften sind
wieder auf der Strecke , nur ein Ballon ist übrig geblie¬
ben — und den ließ uns die Schweiz.

Der Kampf an der Toni -Hülte
Mittlerweile warteten wir aus die ersten Nachrichten

von der dritten Kontrolle, dem höchsten Punkt der
Strecke . Die finnische Patrouille wirb als erste gemel¬
det. Der Offizier hat einem Kameraden, der erschöpft
ist , das Gewehr abgenommen. Er sammelt seine etwas
auseinandergezogenen Leute und schießt dann zur Ebene
hinunter . Von ihren Landsleuten begeistert begrüßt kom¬
men die Italiener durch und haben etwa eine Minute
Vorsprung . Im finnischen Lager im Stadion herrscht
große Aufregung. Polen und Frankreich liefern sich an
der Kontrolle noch einen heißen Kampf . Frankreich kann
an dem Posten vorbei. Drei Minuten hinter Frankreich,
genau wie am Start , kommen die Deutschen durch.
Die Patrouille ist vollkommen geschlosien .

Die Deutschen haben 1 .53.1 Stunden gebraucht . Die
Schweden sind bald da , Zeit 1 .48.00 Stunden . Aber auch
Oesterreich schasst es in der gleichen Zeit . Zwei Minuten
später sind die Tschechen als Letzte in 1 .56 .00 passiert .

Nun meldet sich bereits die Kontrolle im Tal bei Kilo¬
meter 20 . Die Finnen sind in ihrer Führung unbedroht,
aber einer ihrer Leute stürzt hier am Hang, so daß die
andern warten müssen. An der Verpflegungsstelle gehen
sie rasch vorbei. Auch hier haben die Italiener noch ihren
geringen Vorsprung . Es folgen die Schweizer , von denen
zwei Mann stürzten, und dann kommen dicht aufeinander
die Franzosen und die Deutschen . Die Deutschen haben
in der Abfahrt gegen die Franzosen zwei Minuten aufge¬
holt. Schweden ist allerdings noch schneller, und Oesterreich
hält genau die Zeit der Schweden . Es wird also um den
3., 4. und 5 . Platz genau so den heißen Kampf geben , wie
um den ersten und zweiten . Auf den letzten Kilometern
gelingt es Deutschland , die Franzosen zu überholen, wäh¬
rend Oesterreich einige Sekunden gegen Schweden ver¬
loren hat.

Die Ankunft im Stadion
Die Finnen werden gemeldet . Sie haben nur noch we¬

nige hundert Meter , und schon sieht man sie auch drüben
am Hang. Mit herzlichem Beifall begrüßt fuhren sie ins
Stadion und durchs Ziel . Ein Mann scheint sehr erschöpft
zu sein . Sein Kamerad trägt sein Gewehr. Der Offizier
läßt antreten und meldet seine Patrouille bei General von
Fritsch zurück.

Aber wenig später erscheinen die Italiener . Alles ju¬
belt. Der Lautsprecher meldet , wenn sie in 40 Sekunden
da sind , sind sie Sieger . Am Rande der Rennstrecke lau¬
fen hohe italienische Offiziere in Uniform neben ihren
Leuten her und rufen ihnen die Zeit zu.

Noch 20 Sekunden, noch 15 Sekunden, und sie gehen
durchs Ziel . Sie werden von ihren Kameraden abge -
kützt. Eine südländische Begeisterung sondersgleichen .
Dann meldet sich die Patrouille zurück. Auf den Tri¬
bünen ist ein gewaltiges Toben. Alles will die Sieger
für sich haben . Jeder einzelne wird von Arm zu Arm
gereicht . Ein unheimlicher Jubel um die Patrouille ,
und schließlich tragen ihre Kameraden sie vom Platze.
Sie haben Finnland mit 14 Sekunden ge¬
schlagen . Die Schweiz kommt mit weitem Abstand
ein, und jetzt erscheint Deutschland . Wieder wird
die Patrouille von allen sehr stark angefeuert. Hinter
ihr liegt Frankreich. Geschlossen gehen die Deutschen
durchs Ziel , und unter dem Jubel ihrer Landsleute macht
Leutnant Leupold seine Meldung bei seinem Komman¬
deur und General von Fritsch .

Die Mannschaft hat im letzten Teil der Strecke noch
gewaltig aufgeholt . Die Franzosen machen
einen etwas erschöpften Eindruck . Nach den Polen folgen
die Schweben . Einer von den Leuten hängt zurück . Einer
seiner Skier ist abgebrochen, - und so muß er a u f e i n e m
Bein durchs Ziel gehen . Schnell sind auch die
O e st e r r e i ch e r da . Noch haben sie wenige Sekun¬

den Vorsprung vor den Deutschen . Auch sie werben
unparteiisch von allen Zuschauern angefeuert und schaf-
fen es auch bis an die Ziellinie , trotzdem sie noch auf
der Ziellinie auf ihren vierten Mann warten müssen .
Mit 5 Sekunden Vorsprung , auf 25 Kilometer eine un¬
heimlich kurze Zeit , gelang es ihnen, Deutschland vom
vierten Platz zu verweisen.

Die Ergebnisse:
1. Italien 2.28.35 Stunden ,
2. Finnland 2.28.40 Stunden ,
3. Schweden 2.35 .24 Stunden ,
4 . Oesterreich 2.36.10 Stunden ,
5. Deutschland 2.36.24 Stunden ,
6. Frankreich 2.40 .56 Stunden .
7. Tschechoslowakei, 8. Schweiz , 0. Polen .

Oie Kämpfe im Zweier-Bob
Auf der Bobbahn wnrde» am Freitagvormittag bi«

beiden ersten Läuse des Zweierbobrennens ausgetrage «,
die zu einem Zweikampf zwischen Amerika «nd de»
Schweiz führten.

Die Ergebnisse im Zweierbob sind : 1. Ame¬
rika I 2.43.52 Miunten , 2. Schweiz II 2 .46,65 Minute «,
8 . Amerika II 2 .47 .00 Minute », 4. Schweiz I 2.49,14 Mi¬
nuten , 5. England 2.49,46 Minute « , 6. Belgien 2 .50,17 Mi¬
nute« , 7. Deutschland I 2.51,53 Minuten , 8. Oesterreich i
2.53.32 Minuten , 9. Deutschland II 2.53 .99 Minute « , 1Ü>
Italien II 2.55,69 Minute ».

KM IMGmMIKIE
Ringkämpfe im Colosseum

Unter großer Anteilnahme des Publikums wurden
am Donnerstag die Placierungskümpfe um den goldenen
Gürtel ausgetragen . Es geht jetzt dem Ende entgegen
und jeder der noch an den Endkämpfen beteiligten Kano¬
nen möchte nach Möglichkeit seine Position noch verbes¬
sern . Dieses Bestreben führt naturgemäß zu scharfen und
harten Kämpfen. Der Entscheidungskampf zwischen dem
Ungar Nagy und dem Bulgaren Ferestanofs zeigte
ringerisches Können auf beiden Setten . Der schwerere
Bulgare war im Vorteil , aber Nagy konnte durch seine
blendende Verteidigung und Technik diesen Nachteil lange
ausgleichen. Das Publikum kargte nicht mit Beifall , be¬
sonders für Nagy, der nach einer Stunde und 10 Minu¬
ten eine ehrenvolle Niederlage durch Uniergriff seitens
Ferestanofs erlitt . Bubrus -Litauen hatte in der Entschei¬
dung sich mit dem starken Spitzenreiter Petrowitsch abzu¬
finden. Wie immer kämpfte BudruS robust, konnte aber
bei dem Muffen nichts ausrichten. Petrowitsch legte unter
starkem Beifall BudruS durch doppelten Armzug in
Minuten auf die Schultern . Die Begegnung zwischen
den beiden unbesiegten Favoriten Weltmeister Garka-
wienko und Marunke - Sachsen hatte eine besondere Note
dadurch , weil der Sachse inzwischen einen großen Sieg
über den Ringerriesen Kujanpää errungen hatte. Für
diesen Kampf standen eine Stunde und zehn Minuten zur
Verfügung , aber selbst diese lange Zeit reichte nicht au»
um ein entscheidendes Ende zu erzielen. Der Beifall fjj1
beide war sehr herzlich . Ab heute Freitag gehen alle
Kämpfe bis zur absoluten Entscheidung und um alle End¬
kämpfe zu einem entscheidenden Ende zu bringen , ist die
Schlutzstunde aufgehoben.

Wetterbericht
tet Reichswciiervienstes, AuSgadeon SiuNgar »

Wetteransstchten für Damstag, den 15. Februar: Zwi¬
schen Südost bis Nordost schwankende Winde, zeitweise
heiter, zum Teil aber auch besonders im Süden Hochnebel,
morgens dunstig , in Tieflagen noch starker Frost , tagsüber
Temperaturen zum Teil bis zum Nullpunkt ansteigend ,
zeitweise von Süden und Südwesten her Aufkommen lei«'
terer Bewölkung.

Stationen
Luft¬
drude
mm Witterung

Temperatur Nied, -
fdilag
mm7 Uhr höchste

gesteri
tiefste
h .nach

Wertheim Nebel — 7 4 - 8
Königstuhl 763 .3 heiter — 4 — 4
Karlsruhe 763,0 heiter — 5 5 — 4
Baden -Baden 763,5 Nebel — 8 4 - 0
Bad Dürrheim heiter —18 1 - 13
St . Blasien heiter - 11 2 “ 11
Badenweiler 762,2 heiter — 6 2 — 5
Schaninsland 055,8 heiter 1 7 1
Feldberg 6000

Ä

RheinwaflerstSnde vo« S Uhr morgens
Waldshut 281 -1- 5
Rheinfelden 244 — 2
Breisach 181 — 8
Kehl 268 — 1
Karlsruhe 431 — 9
Mannheim 384 — 9
Caub 289 — 9

Sei» 30 Jahren litt
ich an Bronchitis und

Atemnot. War «ehr er-
staunt, welch grofie Wirk-

*
jng Husta - Glycin in solch

veralteten Fallen noch be¬
wirkt G Sdielbshorn. fürth

>. 7. loaa . Guiigvstr. io Tausen¬
de ähnliche Urteile liegen vor

Husta -Glycin : FIimui .
Hustobons iBonb .l, Di. 76 Pis

VERKAUFSSTELLEN
Drog. Fischer , Karlftr. 74 , Kailerftr. 36
Drogerie Roth , HerTenltraße Nr. 26 - 28
Drogerie Wals , JoHyttr . 17, Kaiteritr. 245

Zu vermieten

Wintersporkzüge
der Albtalbahn .

Am Gonntag, den 16. 9. 1936,
verkebren die verbilligten Winter¬
sport,üge «wischen Karlsruhe und
Herrenalb mit den Abfahrtszeiten
in Karlsruhe 8 .36, 7 .30 , 8 .30 und
9 .80 Ubr, Rückiabrmöglichkeiten ab
Herrenalb 17 .40 , 18 .04 , 18.40, 19.14 .
20 .10 und 22 .54 Ubr . (5203

KraftomnibuSanschlufiverkehr ,w .
Herrenalb und Dobel , verbilligte
Wintersportkarten an Werktagen u .
Fabrtkartenvorverkaus wie seither.

Sarlsrnbe . den 13 . Februar 1986.
Eisentabn -Betriebs -Welellichaft.

Sollltr . 8 . n
« de Rlefftahlstr .

63 --2Boönunfl
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll ? -Ä :. Ä n .

ffins immer 6ie au® lüfte « U!ÄÄS
Sie Rnben ade; im Siijtet! 1 “

5SS£3immet
sos. ob . sp . «. vm .
Naiserftr . 85, IV .

( 4890)

MW.Mniel
mit 2 Betten , sow.
einzelnes Zimmer

auf sos. ob . später
zu vermiet . ( 43753
Winterstr . SO, JII .

Ungen . Wohn, unb
WaMmer

( 1 ob.2 B.) . möbl . ,
sos . z. v . Akabemie-
ftr. 19 , h . Rieger .

( 4891 )

1—2 schöne , sonn .
Zimmer , leer ober
möbl ., m. Dabben .,
« übwestl . . o. 1 . 4.
zu oerm . Angeh . u .
4909 an b . Führer.

Schöne

2 Z.-MW.
o . 1. April , . nerra .
Kaiserallee 31 , Pt.

( 43538 )

mmm
Garage

sofort gesucht mit
Preis . Ang . u . Nr.
4902 an b. Führer.

Ä3taimK
womögl . m . Dampf -
heizg ., ». 1 . Mär,
gesucht. Zuschr. u.
4888 an b . Führer.

Staatsbeamter sucht
gut Ml . Zilll.
i . ruh. Lage . ® tabt.
mitte bevorzugt .
an ben Führer.

Sielt. Ehe» , sucht
n 1 4 . evtl . früh .
23 .-

“
: .PreiSang. u . 4918

an ben Führer.

3-4 3 .-UBofin.
bei pktl . MieizinS,.
a . 1. April zu mie¬
ten gesucht. Ana . u .
4908 an b . Führer.

Kleinanzeigen
gehören ln

den » Fiihrer-

rmnsw—
Getragener

Sonntags-Anzug
gesucht . Angeb . u .
4920 an b . Führer.
Gut erhalt. Kinver -
Kastenniagen

z. kauf. »es. Ang . u .
4901 an b. Führ.

2 SWleiilieWideii
gebraucht, Kröte 2 .76 X4,28 m . zu kau¬
fen gesucht . Marlftablee 4 Barth. Karls-
ruhe , Neureuter -Dirahe 4. (43539)

Lest den Führer

Angebote unt. 4903- RM . zu »erlaufen.

23 .-Wohnung
auf 1, April 1936
,« mieten gesucht.

Angebote u . 4912
au ben Führer.

Zu verkaufen

Couch
». d . eins bi» -leg.
Ausfübra. Couchs-
Sofa, Sessel. Chaise-
longue t gr Aust»

Polstermöbelhau »
«übler , Tel 4419

Schühenftrahe 25.

Seal .
Pelzjacke

Gr. 46, neu , zu 40

Schillerftr . 13, II .
( 4887 )

Gut erhaltenes
Klan . M - Banh
sowie Sofa billig
zu »erlauf. ( 4855 )
Neckars» . 20, II .

Herrenra» 15 Jt ,
Damenrad , gut erh .
18 jK . , . vkf . Ma-
eieustr . 13, Jrion .

(4786)

Kinderlastenwagen
weih , gut erh . , zu
verkf. Durlach , Alte
Karlsruher Straße
Nr . 20, II ., r .

( 4896)

Minaslhine
versenkbar , billig
abzugeben . Bauer,
Winterstr . 50, III .

( 43754

Kraftfahrzeuge
An- uno Verhaut

Kleinauto ob . Leicht-
motorrab , a . rep .,
v . Privat zu laufe »
gesucht . Angeb . u.
4893 an b . Führer.
1 .2vvel .DKW

Sllliolllllg
steuerfr ., geg Kasse
kauft : ( 4888
Baugeschöft Speck ,
Römeestrahe 22,

Telefon 3828 .
Opel

1,2 Ltr ., steuerfrei ,
». verkauf . Werner ,
Cssenweinstr. 44

( 43540)

2 Rav -Anhänger
20 Ztr. Tragkr ., m .
Ersahrab. f. ISO JH
Bechemerlr

mit Ewartskette , 46
Bech . , 7 m « chsen -
abst. u . Dorgelege -
welle, neu , f. 380.*
zu »erlauf. An», u .
4906 an b . Führer.

Klei » .
Lieferwagen

. Tempo " . 15 Ztr.
Tragkr . lSinlerlab .)
geschl . Führerraum,
zu verkauf . Werner,
Schühenftrahe 59.

( 43541)
Zu »erl. Gut erh .
Steib-Seitenwage »

beste Feh . Fahrrab-
hanbl» .

' B . Huber .
Mörsch b. Karlsr .

( 41295 )

Glommen
4/850X150 Conti ,
2/670 X185Metzeler ,
zu »erkf. Anfr. an :
Ab . Crmel , Fuhr,
geschüft, Knielingen .
Boelckestratze , Tele ,
fon 2867 . ( 4894)

■ ■« uhim
Gesundes , fleistines

MSdcken
etwa 25 Jahre , in
Llllenhaushalt auf
1. Mürz gesucht.
Zweitmübchen vorh .
Angebot« mit nur
guten Zeugnist . an
Fra» Fritz Weber,
Fabrtkant.Sttlingrn,
Rheinstraße 130.

_ (43542)
Jüngeres

Halbt .-Möbchen
fleißg u . ehrlich, f.
klein. Haushalt ges .
Dorzust . zw . 2 u . 4 .
Gebharb ftr . 17 , III

( 4910)

Tüchtiger , iüngerer

Reisebürosachmann
gesucht mit Erfahrung in allen »orlounnenven
Reisebüroarbeiten . Englische unb französtsch« Sprach-
kenntniste erwünscht.
Bewerbungen finb zu richten an das (43856 )
StSdtlsche Verkehrsamt Hellbronn a . N.

Für einspaltig«
Gelegenbeite.

Anzeigen
»on Private» be¬
rechne » wir nur

» Pfg-
oro Millimeter

Ver »<hiedvnc
kleine Anzeigen

Kapelle
3—4 Mann stark,
a . Faftnacht -Sonnt .,
.Montag u . -Tienst.
ges . „zum Abler " ,
Durmersheim. (48l

Aell. Frau
od.Fräulein
finb . bei kl. Bergüi.
sos . liebevolle Auf¬
nahme b. Witwe , m .
voll Perpsl Ang .
u . 4844 a . b . Führ.

Todes -Anzeige
Heute verschied nach schwerem Leiden unser
lieber Vater

Cyriak Mennle
im Alter von 56 Jahren .
Karlsruhe , 13. Februar 1936
Z&hringerstraße 68

In tiefer Trauer :
Maria und Karl Man " '*
Otto Walgand und M "
Alfrad Trautla u .

Die Feuerbeltattung find , am Samstag. 15.
1936. vormittags 11 Uhr statt . 40

Stellengesuche
verschiebe»«

gebt . Möbel
biII . z. vkf .

' « lernt«,
Turlach,Hereenstr .17

(4895)

Welch « Firma sucht jungen , tätigen

Kaufmann
mit RM. 3000 .— Jntereffeneinlaqe .
Angebote unter Nr. 4904 an den Führet.

Tode« - Anzeige .
Nach langem mit großer Geduld ertragenem schwe¬
rem Leiden hat es Gott dem Allmächtigen gefallen meine
liebe Frau , die gute Mutter , Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Mina Postweiler , geb/iw,
in die ewige Heimat abzurufen .
KARLSRUHE, den 13. Februar 1936 . 4928

Für die trauernden Hinterbliebenen;
Th . Postweiler und Sohn Walter.

Beerdigung' Samslag nachmittag 3 Uhr, Friedhof Khe. - Rüppurr.

Statt Karten.

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme bei dem
gang unsere* lieben Vaters und Oroßve e

Wilhelm Grafried
Schneidermeister

sagen wir allen auf diesem Wege
herzlichsten Dank
KARLSRUHE , den 13. Feb. 1036
Kronenstraße 13

Otto Ding «* «• Fr**



Von allen Sdiwarzwälder Geigenbauern

Der Hackbretterlenz und der Geigenbannes
. . .

D-r Schwarzwälder gilt als verschlossen. Wer ihn
. . . oberflächlich kennt , wird ihn zunächst nicht als musi-
t , ansprechen und doch sind ihm wie anderen Ge -

musikalische Ausbrüche nicht fremd . Leine Ur-
ti - s . " 1! drängt ihn zu einer Art deS MusizierenS, die
kein -

'
« , ^ .

" ^khaften wurzelt . Er benutzt infolgedessen
sik Musikinstrumente, die der Tphäre der Kunstmu -

Vielmehr hat er sich Instrumente be -
di, - ' n,ie E>ie Muscheltrompeteoder die Rindentrompete,
^ t. m altherkömmlichem Brauchtum bedingt sind . Da .hat er sich aber Volksmusikinstrumente
iß» fi

tt w ' e dle Mund - und Ziehharmonika, die für
n, , ?Eute zu einem Jndustrieartikel von Weltgeltung ge-
lich n ^ w

.
®* Wurden diese Musikinstrumente ursprüng -

(n
1,1 für den eigenen Bedarf hergestellt und fanden

nüi}/
ner vollkommenen Form Verwendung, so ge -

, ,, tt f*e doch zur Befriedigung des augenblicklichen
sch« ft»? n en Bedarfes,- denn der urwüchsige Tpielmann
Tns ^ ' n Tonwerkzeug ohne fremde Hilfe zurecht,
im ^^eln und Schnitzen aber liegt dem Schwarzwälder
all •« ,

®eI6,t seine handgeschnitzten Uhren hat er mit
der

^
o "^ italischem Spielwerk versehen , angefangen von

Entnv ^ "^ ^"^ bis 8ut Flötenuhr , die er in der
Es t

"" 9 bis zum großen Orchcstrion vorwärts trieb,
der D ^ ^ b ' chnend, daß einer der frühesten Verfertiger^ ĥwarzwälder Uhren gleichzeitig auch Jnstrumen -
zen mar . Karenz Frey hieß er , lebte in den Spir -
farbn bärgen und war auch ein handgeschicktcr
br -t> , von sogenannten „Hackbrettern " . Das Hack-
srük ^ ^ ' ĥt im Grunde dem in der adeligen Welt des
trav»

"
«-

^ ' ttelalters viel gespielten SpalteriumS , einer
z^^ s^rmigen Zither , nur wurde eS im Gegensatz zu
Ge,, nt ($ t gezupft , sondern mit zwei Klöppeln geschla -
der

'
y ' öem noch beute vorkommenden Cimbalom

Sn» m CUntt- Das Hackbrett ist auch noch bekannt unter
tu» „hölzern G ' lächtcr ". Das hat nichts zu
Sel. Aachen , sondern ist abgeleitet von Klechter-Schlä -

„ „^ ben diesem Hackbretterlenz , wie er genannt
u>« is *" ten um 1705 zwei Geigenmacher in Frieden -

1 er tn Erscheinung . Das sind Franz Johann und
E>Ne

°
N ^

.̂
aub . Ihre Arbeiten offenbaren bereits

^ .^ Verfeinerung und einen hohen Grad handwerklicher
tz.^ " tichkeit, so daß man mit Recht auf eine ältere
^ i

^ " tt-Trabition schließen darf. Wenn auch ihren
» ,J " !! eine gewisse Eigenart nicht versagt ist , so erin-
Se» . 9e doch in vielem an die Bauart der Tiroler Gei -
geyt ^"er Zeit . Wir können den Geigenbau dieser Gei-
Lj , ? ^ er noch nicht als eigentliches Gewerbe ansprechen .
Hjeni

1eI®cr waren in der Hauptsache Spiclleute , die ihre
^ schickten Berufskollegen oder auch bäuerliche

scher « bhaber mit Instrumenten versorgten. Ein typi-
Beispiel für die Personal -Union von Spieler und

18. ^" wentenmacher bietet der in der zweiten ‘‘‘ '' We des
btj " ^hrhunbertS in Rvtenbach lebende Simon Straub ,
^ wahrscheinlich ein Enkel deS obengenannten Straub
»<Ä ° - Lösfingen begegnet uns unter dem Namen

? E n h a n n e S " der 1789 geborene Johann Georg
‘ ®r war eine echte Musikantenseele , machte sich

ez au ® dem Handwerk deS Geigenbaus, sondern zog
^ eih

*' ®um ^-ail ä aufzuspielen . Einem guten Tropfenwar er nicht abgeneigt. Gegen alle Ermahnungen
verm - br Geigenhannes dem Trunk und starb arm und

wahrlost im Jahre 1854.
*852 läßt sich in A a ch bei Stockach ein Geigcn-
n°men8 Johann Kuchlbauer seststellen, der

Nicht ^ f £ &r anspruchslose Instrumente verfertigte.
aachw besser arbeitete der um 1867 in Stühlingcn
3eit ^ '^ are Philipp Die hl , während der um dieselbe- Nellenbura bet Stockach wohnende Longinus

Ruch, wenn auch nicht qualitativ , so doch quantitativ bes-
ser arbeitete.

In Freiburg i . Br ., der Hauptstadt deS Schwarzwal.des, eröfsnete 1774 der im Todesjahr Bachs in Walds¬
hut geborene Johann Conrad E r g e l e eine Geigen-
bauwerkstatt. Die ersten handwerklichen Kenntnisse er .hielt er von seinem Vater . Dann begab er sich mit 16
Jahren auf Wanderschaft .

Nach seiner Rückkehr von Waldshut ging er nachFreiburg und mietete sich in der Herrenstraße , damals
Paffengasse genannt , ein. Nach einem Jahr hatte er be¬reits so viel erspart , daß er sich baS Bürgerrecht erkau¬
fen konnte . Nach seinem am 10. Juni 1821 erfolgten Ab¬leben übernahm sein Sohn Johann Nepomuk '

Ergeledas Geschäft. Bemerkenswert ist, daß dieser Sohn denFamiliennamen von nun ab Erggelet schrieb und somitzum Stammvater jener angesehenen Bürgersfamilien
gleichen NamenS wurde. Er genoß zu seinen Lebzeitenden Ruf eines Geigenbauers von Rang . Nach seinem1863 erfolgten Tode gab es bis 1892 keine Geigenbau¬werkstätte mehr in Freiburg .

In diesem Jahre ließ sich der Geigenbauer AdolfRömer hier nieder . Durch seine hervorragenden Fach¬kenntnisse , seine sorgfältigste Arbeitsweise und durch sei¬nen unermüdlichen Fleiß verschaffte er sich bald den be¬

sten Ruf in Fachkreisen . Seine Geigen haben einen
edlen , vollen Ton . Die Erfindung des nach ihm be¬
nannten äußerst zweckmäßigen Wirbels trug ihm
ebenfalls Anerkennungen und Auszeichungen ein. Durch
seinen Tod verlor auch das Münsterorchester einen wert¬
vollen und vielseitigen Jnstrumentallistcn . Seine Werk¬
stattradition wird von Nachkommen weitergesührt . Mit
ihnen künpst die abgerissene Tradition des Geigenbaus
im Schwarzwald wieder erneut an.

Im gleichen Jahre , in welchem Adolf Römer zum
fürstlich Fürstenbergischen Hofgeigenmacher ernannt wor¬
den war , ließ sich der am 11 . Dezember 1884 in Mark-
neuktrchen geborene Richard Paulus als Musikalien¬
händler und Geigenbauer in Freiburg i. Br . nieder. Auchaus seiner Werkstatt sind treffliche Instrumente hervor¬
gegangen und manche alte Geige hat durch ihn eine so
sachgemäße Behandlung erfahren , bah sie wieder ihren
vollen Klang bekam .

Dieser kleine Abriß aus der Geschichte des Geigen¬baus im Schwarzwald zeigt, wie sich gerade auf diesemGebiet — im Gegensatz zu anderen Gebietsteilen des
Reiches — der alte meisterliche Handwerksbetrieb erhal¬ten hat und heute noch liebevoll erschaffte Kunstarbeit von
hohem Wert zu liefern imstande ist.

RudolfSommer .

Gräberfunde beim Reichsautobahnbau
St . Leo« bei WieSloch, 14. Febr . Auf dem BauabschnittHeidelberg—Karlsruhe der Reichsautobahn konnte inletzter Zeit öfters von frühgeschichtlichen Fun -den berichtet werden. Vor kurzem kam erst eine Rad¬nadel der Bronzezeit bei Karlsdorf sBcz . Bruchsal) zumVorschein . Wo die Autobahn die Straße St . Leon -Kronau unter einer mächtigen Ueberführung hindurch -läßt, wird der Kraichbach nach Westen verlagert , damiter mit der Straße unter dieser Unterführung hindurch¬geleitet werden kann. Beim Aushub des neuen Kraichgau-betteS stießen die Arbeiter Ende Januar 1986 auf mensch¬

liche Grabstätten . Hauptlchrer Eckert nahm sich sofortder Fundstelle an und so konnten mit der tatkräftigenUnterstützung der ReichSautobahndirettion im ganzenneun Gräber festgestellt werden. Die Toten lagenetwa 1,25 Meter tief in ausgestreckter Rückenlage den
Blick nach Osten gewandt. Während das erste Grab durchdie Arbeiter schon entfernt worden war , konnte » die
übrigen genauer untersucht werden. ES waren Frauen -
und Männergräber , bei denen durch frühere Eingriffe
manche Störung zu beobachten war . Der Schädel einesMannes zeigte auf der linken Seite vom Stirnbein bis
zur Hinterhauptsnaht eine klaffende Wunde, von einem
Schwert oder Beil herrührend . Ein einziges Grab ent¬
hielt als Beigabe eine eiserne rechteckige Gürtelschließe .Unter diesen Umständen dürfte es sich bei den Gräbernim Gewann „Hahnäcker " um einen mittelalterlichen
Friedhof handeln.

Vorbereitung für das Fastnachtsfeuer
Lörrach , 14. Febr . Im Markgräfler Land und im

W i e f e n t a l ist eS ein alter Heimatbrauch am Sonntag
nach Fastnacht baS sog . Fastnachtsfeuer auf den
Höhen unserer Hetmatberge abzubrennen. Im neuen
Staate Adolf Hitlers hat dieser schöne aus dem BolkStnm
geborene Brauch eine neue Belebung erfahren . Schon
Wochen vorher ziehen die Knaben ,,d

' Fastnachtsfüer-
buebe " durch die Straßen , um entbehrlichesBrennmaterial

für das große Fastnachtsfeuer zu sammeln. Auch in Lör¬
rach wurden die Vorbereitungen tn Angriff genommen.Die Durchführung geschieht im Einvernehmen mit der
Stadtverwaltung und der Schulleitung . Mit Begeisterung
sind die holzsammelnden Knaben bei der Arbeit und auf
dem riesigen Leiterwagen türmte sich bald das Reisig,altes Holz , Kisten und Papier auf. Auch Weihnachts¬bäume, die in den Kellern noch herumlagen , wurden ans
Tageslicht geholt und geben für das Feuer ein besonders
willkommendes Brennmaterial . Wenn bann am Sonntag
nach Fastnacht auf dem Hühnerberg und den benachbarten
Höhen die Flammen emporlodern und die glühenden
Scheiben durch den Nachthimmel zu Tal geschleudertwerden, beteiligt sich jung und alt an dem schönen histo¬
rischen Brauch und kurz bündige Sprüche auf Heimatund Vaterland begleiten die Scheiben aus ihrem Weg .

Kleine Nachrichten
Lauterbach (Odenwald ) , 14. Febr . (Unglück auf

dem Eise . ) Nachdem erst vor kurzem drei Kinder auf
einem Eisteich im Kreise Gießen eingebrochen und er¬
trunken waren , mußten jetzt drei Jungen , die auf einer
Eisscholle im Pfeifenweiher bei Lauterbach spielten und
dabei ins Wasser fielen, ihr Leben lassen . Die Leichen
sind bereits geborgen.

Altburg (bei Calw) , 14 . Febr . (Neun Familien -
väter wegen Sittlichkeitsverbrechen fest -
genommen . ) Unter dem dringenden Verdacht , sich an
einem minderjährigen Mädchen unsittlich vergangen zuhaben , sind am Sonntag und Montag hier neun Männer
von der Gendarmerie festgenommen und in ? GefängnisCalw gebracht worden. Beschämend ist es. daß die Fest ,
genommenen durchweg Männer gesetzten Alters sind , die
selbst Familie haben .

Pforzheim , 14. Febr . (U n g l ü ck s ch r o n i k. ) In der
Hohenzollernstraße lief ein Knabe in ein Auto . Er wurde
vom Kotflügel erfaßt und zur Seite geschleudert, wobei
er den rechten Oberschenkel brach. — Eine Hausangestellte
verbrühte sich mit heißem Wasser schwer an beiden Bei-
neu. — In Stein war ein junger Landwirt so unvor -
sichtig , im Stall Tabak aufzuhängen. Seine beiden Milch¬
kühe fraßen davon und verendeten durch Vergiftung.

* Heidelberg , 14. Febr . (Personelles . ) Der Haus -
mcister und Oberpedell Karl Baust an der Universität
Heidelberg wurde aus Ansuchen zuruhegesetzt .

--- Wehr bei Schopsheim , 14. Febr . (Vermißter
tot a u s g e s u n d e n .) Beim Aussorsten tn einer dich¬
ten Tannenschonnng wurde der 28 Jahre alte Oskar
Leutner erhängt ausgcsunden . Lcutncr war seit über
einem Jahr vermißt.

Frcibnrg, 14. Febr . ( Unverbesserlich . ) Ein un¬
verbesserlicher Dieb namens Karl R o h r e r von hier,
wiederholt vorbestraft, stand wiederum vor dem Schöffen¬
gericht . Es wurden ihm nicht weniger als 23 Diebstähle
und Einbrüche zur Last gelegt . Hauptsächlich in den Gast¬
häusern deS oberen Breisgaues hat er diese Straftaten
im Sommer v . I . begangen. Er nahm fast alles mit, was
ihm in die Hände fiel : Eßivaren und Getränke, Tabak
und Kleider, Gebrauchsgcgenstände und Wertsachen . Im
Gehöft seiner Braut in Eschbach unterhielt er ein Waren¬
lager und zwei weitere im Rheinwald in der Nähe von
Staufen . Das Urteil lautete auf eineinhalb Jahre Zucht -
Hans und drei Jahre Ehrverlust . Bei einem weiteren
Rückfall droht die Sicherheitsverwahrung . Die gleiche
Strafe erhielt der 27jährige Otto Künstle aus Mun -
dtngen, der sich planmäßig aufs Stehlen und Betrügen
verlegte.
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Bo« de» badische« Polizei - Sktmeisterschaste« auf dem Feldbcrg. Minister Pslaumer begrüßt die Teilnehmerau de« Wettkämpfe « Photo : St. Franz-Tltisee

DIE WAGEN GROSSER LEISTUNGEN

:
Qualität hat ihren Preis -
Er erscheint hoch, ift aber doch niedrig
durch hohen LeiFtungsweri und lange

Lebensdauer als folge der Ouaiität
£ pLE^ DIPLOMAT 3 LTR. ADLER TRUMPF 1/7 LTR. TRUMPF JUNIOR 1 LTR.

WERKE VORM . HEINRICH KLEY ER AKTIENGESELLSCHAFT FRANKFURT AM MAIN* ^ TERNAT10NALE AUTOMOBIL - AUSSTELLUNG BERLIN • HALLE I . STAND 27



Handel und Wirtschaft
Mannheimer Getreidegroßmarkt

Die AngebotSwelle In Weizen , die In den ersten Tagen der Fe-
binar ziemlich stark war , ist in der Zwiichenzeil ziemlich abgcedbl;im Vergleich zu der außerordentlich geringen Nachsragc war aber
immer noch reichlich Wetzen vorhanden , pommerscher, mecklenbur¬
gischer und auch bayerischer Weizen waren zum Festpreis mit der
normalen Handelsspanne von 4 M je 1000 Kg , zu haben ; sür
Dachscn - Saale - Weizen verlangte man cine bis aus 5 XA erhöhte
AuSgleichSgebllhr, ohne daß diese jedoch bewilligt wurde . Im übri -
gen sind infolge der mangelnden Kauflust der Mühlen die Angebotemit erhöhter Handelsspanne so gut wie vollständig aus dem Markt
verschwunden. Lu Umsätzen kam eS fast gar nicht : nur einige Par¬tien württembergischer und badischer Weizen wurden zum Festpreismit 4 XX Spanne . Lieferung März/April , übernommen . — Futtcr -
welzen war nicht angebotcn , übrigens auch wenig gefragt . Am
Roggenmarkt ist das Angebot aus der näheren Umgebung wie über¬
haupt aus Süddcuischland recht klein geworden . Tic Mühlen deckten
ihren Bedarf zum Teil aus eigenen Beftändcn ; außerdem standen
ihnen aber auch pommerisch-märkischer und sonstiger norddeutscher
Roggen zum Festpreis der Gebietes R IS , cif Mannhclm/LudwigS -
hafen zur Versügung . Bisher scheint jedoch von diesen EinkauiS -
möglichkeiten noch wenig Gebrauch gemacht worden zu fein. Die
Umsätze an Braugerste sind bis auf ganz belanglose Mengen zusam¬
mengeschrumpft. Vereinzelt sollen noch Vorräte >n Händen von Ge¬
nossenschaften sein , die sür beste Qualitäten nach nstc vor etwa 26 XX
verlangen . Aus der anderen Seite ist auch der Bedarf der Braue -
reien befriedigt : soweit wirklich di« eine oder andere Brauerei noch
nicht genügend Malz zur Verfügung haben sollte , dürfte sie bei den
gegenwärtigen Marktvcrhältnistcn eher bereit sein , Malz zu raufen,
als sich mit Gerste zur eigenen Vermälzung einzudeckcn .

Zur Zeit ist allerdings auch die Nachfrage nach Malz recht
gering und die Abrufe sind schleppend . Die Preise hielten sich bis
letzt auf etwa 41,50 RM . >e 100 Kilo. Die Forderungen für Jndu -
strtegerste, die in der Vorwoche bis auf etwa 22 .00 XX zurückgcgan -
gen waren , haben sich in den letzten -Tagen wieder etwas erholt .
Man verlangte zuletzt für gute pommerische Jndustriegerste , 70 Kilo,
März - Lieferung , 22 .50 Mt ; für ostpreußische wurden 22,40 XX ge¬
fordert . Tie süddeutsche Nachfrage war wenig umfangreich, dagegen
wurden nach dem Nicderrhcin einige Partien aus der Grundlage
von 22 .30 XX umgesetzt , Futtcrgerste und Hafer blieben weiterhin
ohne Geschäft . Am Mehlmarkt waren die Umsätze nicht sehr umfang¬
reich ; während man zum MonatSbeginn noch vielfach befürchtet
hatte , daß das Februar - Kontingent sich als zu knapp erweisen würde ,
steht eS gegenwärtig so aus , alS ob cS vollkommen auSreichen
werde . Die Nachfrage nach Qualitätsfuttermitteln konnte noch im¬
mer aus den Zuteilungen der Reichsgetreidestelle befriedigt werden .
Insbesondere drückten die englischen Biertreber auf den Markt der
deutschen Biertreber und Mal,keime , die wesentlich höher im Preise
standen. Kleie blieb gefragt , Futter - und Nachmchl waren dagegen
kaum begehrt . TaS Angebot von Stroh und Heu war weiter um¬
fangreich. In den letzten Tagen wurden auch einige Partien ostprcu-
ßifche Wicken zu etwa 34 .50 XX gehandelt.

Rundholzerlöse in den badischen und pfälzischen
Gemeinde- und Privatwaldungen

In den badischen Gemeinde- und Privatwalbungen wurden
im Dezember nachstehende Nadel, und Laubholz-Großverkäufe zu
den angeführten DurchschnittScrlösen durchgcführt : Nadelholz :
Stammholz (dazu auch Abschnitte, aber nur wenn gemischt ver¬
kauft) : 1791 Fm . Fichte 20—24 zu 17,43 RM ., 1632 Fm . Fichte
25—29 zu 19,74 , 1407 Fm . Fichte 30— 34 , u 21,66 , 1570 Fm .
Tanne 25—29 zu 18,60 , 275 Fm . Kiefer 20—24 zu 20,38 , 520 Fm .
Kiefer 25—29 zu 24 .96 305 ftm . Kiefer 30—34 zu 34,89 RM . —
Abschnitte (Sägeblöcke) : 111 Fm . Fichte 25—29 zu 18,18 , 147 Fm .
Fichte 30—31 zu 19,71 , 639 Fm , Tanne 30— 34 zu 19,33 , 80 Fm .
Kiefer 25—29 zu 21,96 , 96 Fm . Kiefer 30— 34 zu 24,77 . — 3745
Fm . Grubenlangbolz Fi . u , Kie . (alle Klassen ) zu 10,41 . 1005 Fm .
Grub, - Stempelholz Fi . u . Kie . zu 8,71 , 16130 rm Grubenholz i .
Schichtmaß zu 7,10 RM . — 10 535 rm Papierhol , (mit Rinde ) ,
Fichte zu 8,86 , 4292 rm Papierhol, , Fichte weiß geschält oder ge-
schnitzt zu 9,51 NM . — 5677 rm Nadclbrennhol ; zu 5,17 RM . —
Laubholz : 299 Fm . Eiche 30—39 zu 28,27 , 2053 Fm . Buche 20—29
zu 17,40 , 2944 Fm . Buche 30—39 zu 20,78 , 6383 rm Laubbrennholz
zu 7,15 RM .

Von dem In die Erhebung einbezogcnen Privatwald und dem
Gcmcindewald haben 170 489 Hektar berichtet.

Im Monat Dezember 1935 wurden in den pfälzischen Gemeinde-
und Privatwaldungen folgende Holzsortimcnte (die Gesamtzu-
sammenstellung haben wir bereit? veröffentlicht) zu den folgenden
Durchschnittspreisen verkauft : Nadelholz : Stammholz : 332 Fm .
Kiefer 20024 zu 17,58 RM „ 327 Fm , Kiefer 25—29 zu 19,21 RM ..
316 Fm , Kiefer 30— 34 zu 22,10 RM . — Abschnitt« : 25 Fm . Kieser
25—29 zu 18,56 RM .. 32 Fm . Kieser 30—34 zu 22,10 RM . — 2043
Fm Grubenlangbolz Fi . und Kie . zu 11,37 RM . 171 Fm . Grub .-
Stemp .- Fi . und Kie . zu 6,70 RM .. 138 rm Grubenholz im Schicht¬
matz zu 5,52 RM ., 20 rm Nadclbrennhol , zu 5 RM . — Laub¬
hol; : Stammholz und Abschnitte: 8 Fm . Buche 30—39 zu 18,96 RM .
— 391 rm Laubbrennholz zu 6,52 RM .

Dom südwestdeutschen Kartoffelmarkt
Im iüdwestdeutschen Gebiet kann zur Zeit der Plotznachsrage ge¬

nüg« werden , da die Landwirtschast bei der Auslese von Saatgut
größere Mengen von Ipeilekartosscln sreigemacht hat . die dem
Markt zur Verfügung sieben . Die Vcrsandnachsrage konnte dagegen
noch nicht genügend berücksichtigt werden . Die Nachfrage der Ver¬

braucher bewegt stch zur Zeit in ruhigeren Bahnen . Im Saatgut¬
geschäft zeigt sich rege Nachsrage nach frühen Sorten , in denen dar
Angebot aber nur klein ist. Späte Sorten sind dagegen noch leichter
zu erhallen .

Baukosten und Preisentwicklung am Baumarkt
Tie besonderen Ausgaben, die der Bauwirtschast bei der Ueber-

Windung der Arbeitslosigkeit zusallen, können nuc bei Jnnchaltung
straffer Preirdtsziplin ersüllt werden . Die Vielgestaltigkeit der Bau¬
tätigkeit bringt ez mit stch, daß die große Linie der Preis - und
Kostenentwicklung für den einzelnen kaum erkennbar ist. Sie läßt
stch aber an der vom Statistischen RcichSam« regelmäßig vcrössem-
lichtcn Indexziffer der Baukosten verfolgen . Hiernach ist es ge¬
lungen , die Baukosten seit dem Frühjahr 1934, trotz der inzwischen
teils durchgeführten, teils begonnenen großen Bauvorhaben , stabil
zu halten . Tic Baukosten liegen im Durchschnitt um rund 25 v . H .
niedriger als in der Zeit ihres Höchststandes ( 1928/30 ) . Gleichzeitig
liegen die Lebenshaltungskosten um 18 v, H . niedriger als 1928/30.
Im einzelnen sind die Baustoffe um 24 v . H ., die Löhn« der Bau¬
arbeiter um 30 v. H . und die fertigen Arbeiten der Baunebcnge -
werbc um 22 v . H . gesunken . Haben somit die Baukosten ihren über¬
höhten Stand der Nachkriegszeit inzwischen etwas abgebaut , so lie¬
gen sie doch noch um rund 30 v . H . über dem Stand der letzten Vor¬
kriegszeit.

Wie diese Indexziffern berechnet werden und welch« Preise ihnen
zugrunde liegen, wird in einer Abhandlung in dem soeben erschie¬
nenen 4. Viertcljahrshcst zur Statistik des Deutschen Reichs 1935
eingehend dargclcgt . Dabei wird auch dt« Gliederung der WohnungS-
baukosten untersucht. Für Mitte 1935 wird z. B . der Anteil der
Bauarbeiterlöhne an den Gelamtbaukosten mit rund 24 v . H . er-
mittel«. Rechner man die in den handwcrNichen Arbeiten ( Fenster ,
Türen , Verglasung usw. ) enthaltenen Handwerkerlöbne hinzu , so
ergibt stch ein Lohnanteil voi rund 32 v . H . der Gesamtbaukostcn.
Fast die Hälfte der Baukosten entfällt aus die Baustoffe ( einschließlich
der Anfuhrkosten) und aus die EinrichtungSgegenstände, wie sanitäre
Einrichtungen , Lesen u . S .

In den einzelnen Teilen Deutschlands bewegen sich die Bau¬
kosten keineswegs auf gleicher Höhe; jedoch sind regionale Vergleiche
recht schwierig . Immerhin ergeben die Untersuchungen der Statisti¬
schen RcichSamtS, daß die Baukosten in Dachsen , Thüringen , Schles¬
wig -Holstein, Pommern , Mecklenburg und Württemberg über »cm
ReichSdurchschnitt liegen, während ste z . B , in Schlesien, Westfalen,
Brandenburg und Hesicn -Rasiau nicht unbeträchtlich niedriger find.

Die Arbeit enthält alles in methodischer Hinsicht WisienSwerki!,
nicht nur über die amtlich« Jndcxberechnung , sondern auch über die
von privaten Stellen und vom Ausland berechneten Baukosten¬
indizes .

Zwiebeln bezahlen ein Gesanbtschaflsgebäude
Das Zwiebelland Aeghpten hat mit dieser merkwür-

digen Münz« gezahlt . Deutschland hat bisher von Aegypten jährlich
etwa 700 000 Sack Zwiebeln , ein Fünftel der gesamten Ernte , ge¬
kauft, AlS im vorigen Jahre Devisenschwierigkeiten Deutschland
vom Markt fcrnzuhalten drohten , sank der ZwiebelprciS in Aegypten
auf einen Bruchteil herab . Ein Lieferabkommen mit Deutschland
ließ den Mark« wieder gesunden. AuS diesem Vertrage hatte Aegyp¬
ten bei uns ein Guthaben von 146 000 Aegyptischcn Munden , d . s.
rund 1840 00«) Mark . Tie Regierung in Kairo hat davon 254 000
Mark für den Kauf ihrer GesandischastSgebSudcS in Berlin ver¬
wandt . Uebrigens fordern di« ägyptischen Zwtebelbaucrn von der
Regierung , sic solle in diesem Jahre abermals einen Liefe r-
vertragmit dem Reiche ablchlieben und alSGegenfel -
stung deutsche Jndustriererzeugnisse ins Land neh¬
men.

85 . Häute-Zeniral -Auttion in Mannheim
DaS Angebot zur 85. Häute- Zentral -Auktion In Mannheim am

13. 2. 1936 betrug 14 504 Großviehbäute , 20 148 Kalbfelle und 946
Hammelfclle, zusammen »5 508 Stück . Gegenüber der Januar -
Auktion betrug der Rückgang des Angebots bei den Großviehhäuten
3002 Stück , bei den Kalbfellen 3688 Stück und bei den Hammelfellen
453 Stück .

Die Nachfrage war sehr stark , so daß für das gesamt« Gefälle feste
Kausorders zu den höchstzulässtgen Preisen Vorlagen.

Unter Berücksichtigung der vorliegenden Orders wurden von
feiten der AuktionSleitung sämtlich« Kalbfell« , Großviehhäte , Hammel-
feile und Roßbäute zu den amtlich festgesetzten Höchstpreisen und im
Rahmen der EinkausSquote an die Käuser zugeteilt .

Kuhhäute : rot« ohne Kops , rein und beschädigt , bi » 29 Pfd .
25 , 30—49 Psd . 40- 44 , 50—59 Pfd . 41 .5—45 , 60- 79 Pfd . 47—50,
80—99 Pfd . 48—49 .5, Nord» , bunt « ohne Kops , rein und beschädigt ,
alle Gewichte, 28—31.

Ochse » häute : r . o . K .. r . u . b ., Gewichte wie oben: 29 .
38—40 .5, 42.5—44 , 51 —54 , 45.5—49, 100—119 Psd . 42— 44, Schuß-
häute 20— 31 , norddeutsche, alle Gewichte . 26—33 .

Rin der häute r . » . K „ r . n . b. , Gewichte wie oben: 43, 48
biS 52. 49 .5—52,5, 50—53,5 , 50—52, nordd ., alle Gewichte. 36—41 .

Bullenhäut « : r . o . » ., r . u . b . , Gewichte wie oben: 32,
38—40 .5, 39 .5- 42 , 39—41 .5, 37—39 , 35—37 , 120 Psd . u . m. 33—35,
nordd . alle Gewichte, 26 .

Kalbfelle : r . o . » . , r . u . b., biS 9 Pfd . 62 .5- 69, 9,1—15
Pfd . 55 .5—66, 15,1 u . m . Pfd . 48—52, Schutzkalbfelle 83—40, nordd .

bunte ohne Kopf, rein und beschädigt , biz 9 Pfd . 47.5—52 , 9,1—15
Pfd . 46—49 , 15,1 U. M . Pfd . 42.

Fresserfelle : r . o . K „ bis 20 Pfd , 30.
Schaffelle : vollwollige 45 , halbwollig 36, Bloßen 28 ,
Die nächst« Auktion findet am 18 . März 1936 in Mannheim statt.

Märkte
Getreidegroßvnarkt in Berlin

Tendenz : mäßige Umsätze
Entsprechend den geringen Zufuhren bewegt stch der Handel im

Getreideverkehr weiter in ruhigen Bahnen . Die Absatzverbältnisie
in Mahl - und Futtcrgetreide sind unterschiedlich ; bei den hiesigen
Mühlen findet Weizen und Roggen kaum Unterkunft , in der Pro¬
vinz wird Roggen , besonders in kontingentfreicr Ware , bevorzugt.
Entsprechende Angebote liegen aber nur selten vor , Da? Geschäft
bleibt auf kleine Bedarfsdeckungen in greifbarer Ware beschränkt .
In Hafer und Futtergerste gestaltet stch die Versorgung nicht leich¬
ter alz bisher , dagegen sind Jndustriehafer und Jndustriegcrsten
ausreichend am Markte , die Gebote lauten aber eher niedriger
als in den letzten Tagen , so daß eS nicht zu Abschlllsien kommt.
Von Braugersten waren feinste eiweißarme Sorten unterzubringen ,
er fehlt aber an paffenden Zufuhren .

Metalle
Berliiii 14. Februar 1936 . Metallbörse .

1 13. 2. 14. 2. I
—

13. i . 14. 2

ElektrolytkuDf . 50 .50 50,50 Standardzink . 19.00 19.00
Standardk . loco 44 .75 44,75 Originalhütten -
OrigdnalhQtten ' aluminium . 144 144

weictablei • • 20 .50 20 .50 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 20 .50 20 .50 Reinridkel . . 269 269
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 10.00 19.00 lOXfein per Kg. 37.00-40.00 37.25-40,25

Londoner Metallbörse
London , 14. Febr . Nachbörse. Blei . Tendenz : ruhig . AuSld. prompt

oft, . Preis 16 , enft . Sicht, offz . Preis 16i/ <». — Zink. Tendenz : gut
behauptet . Gewl . prompt ossz. Preis 14,75 , entf. Sicht , offz . Preis
15i/ „ . — Antimon , chincs . Regulus c. i . f. 50—51 .

Dieh
Berliner Schlachtviehmarkt vom 11. Februar 1886

Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 1214, darunter Ochsen 43, Bullen
76 , Kühe, Färsen . Fresser 1095, Kälber 1772, Schafe «Lämmer und
Hammel) 3511 , direkt zugefühlt 18, Schweine 7684 , Markwcrlauf :
Rinder a und b verteilt sonst glatt . 7 Ochsen , 11 Bullen , 5 Färsen
3 Mark über Notiz . Kälber glatt , Schafe mittelmätzig, Schweine
verteilt . Preise : Rinder 42, 42 , 42 , 42 , Bullen 42, 42 , 42 , Kühe
42, 36—42 , 27—35, Fällen 42, 42, Fresser 37—42. Kälber 85—100,
58—62, 50—57, 42—48, 33—48. Lämmer und Hammel : 50— 53,
46—50, 42- 45, 30—40, Schafe- 40- 43, 36—39 22—35, Schweine
54.50 , 53.50, 52.50, 50.50, 48.50, Sauen 52.50. 48.50 .

Hamburger Schlachtviehmarkt vom 11. Februar
Austrieb : Schweine 3513 und 982 DeobachtungSüere . Markt¬

verlauf : Schweine : verteilt . Preise : Schwein« : 55, 54 , 53. 51. 49 ,
—, — ; Sauen : 53, 53 : Dpeckschweine : 49.

Reustadter Biehmarkt
Austrieb 222 Stück Großvieh und 35 Kälber . Marktverlauf mittel-

mäßig . Nächster Markt Dienstag , 25 . Februar .
Badische Schweinemärkte

Sinsheim . Zufuhr : 10 Milchfchweine und 20 Läufer . Preise :
Milchschwetn « 35—50, Läufer 60—65 RM . Markwerlaus flau .

Äoxberg: Zufuhr : 126 Milchschweine . Preise : 40—65 RM .

Ferkelmarkt in Karlsruhe -Kuieliugeu am 11 . Februar
Auftrieb : 23 Ferkel und 5 Läufer . Verkauft : 12 Ferkel und 1 Läu¬

fer . Preise : 24—28 XX pro Paar Ferkel und 26 XX pro Läufer .
Marklverlauf : ruhig .

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Rotieruuge »

Magdeburg , 14. Febr . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage
31 .55, per Febr . 31 .65 und 6754 und 67 .75. Tendenz : ruhig . Wetter :
regendrohend .

Frankfurier Börse
Stimmung ruhig

Tie Börse nahm bet freundlicher Grundstimmung einen rubigk"
Anfang . Soweit Aufträge der Kundschaft Vorlagen, betrafen sie »w»
die Kaufseite, doch waren sie Nein , um eine starke GeschäsiSbelebun »
auSzulöfen . Die Kuliffe betätigte sich kaum am Geschäft , Am
markt war die Kursgestaltung etwas ungleichmäßig, eS überwoge
jedoch wieder leichte Erhöhungen . Nach den ersten Notierungen «
gaben sich indes meist Keine Rückgänge infolge der drückenden w
schäftSstille . Etwas Nachfrage landen erneut Montanwerte , ,
Divtdcndcnerwartungen immer wieder Hervorrufen. Per ,
werke 84 .50 (84) , Mannesman » 87% (87%) , Hocsch Eisen 91 .25 W ”
Klöckner 87 .25 (87) , Rheinstahl unverändert 114%. Ferner Jll « ^
nutz plus 1 Prozent . Elcktrowerte notierten uneinheitlich. J
Lieferungen blieben in Erwartung einer Dividenerhöbung
5 auf 6 Prozent gesucht und stiegen auf 118% ( 117) . Auw ,waren beachtet , verblieben aber bei 40.50. Siemens lagen 0 .50 P >° ':
fester , dagegen gaben Labmever auf ein ZufallSangcbot . auf 12«^
(128 .50) nach . Auch RWE und Licht & Kraft bröckelten biS
Prozent ab. Linolcumaktien waren weiter gesucht . Dt . Linoleum
Erwartung einer Barausschüttung von 8 Prozent 152
Conti Linoleum Zürich zirka 151 .50 (149 .5) . Chemische Werte wu
den stark vernachläfligt, Farbcnindustrle bei kleinsten Umsätzen 15l .-.
(151.50) . Im einzelnen eiöffneten u . a . AG. f . Verkehr, Cement v*
delberg und Conti Gummi je 0 .50 Prozent höher, dagegen Rciw
bank, Dt . Sisenhandel , Muag , Kunstseide Aku und Allg. Lokal u
Kraft 0 .25—0 .50 niedriger . Zellstoff Aschaffenburg weiter gbbröckem
bei 87% (88%) . Südd . Zucker und Daimler Motoren lagen ^
Häuptel. ,,Am Rcntenmarkt erhielt stch die festere Haltung Komm. Umlw » ,düng blieben bei der erhöhten AbcndbörscnbasiS (87.25) bebauwl7
Altbesitz stiegen auf 110 .50 ( 110% ) , ZinSvcrgütungSscheine auf 93 .^
(93 .25) . Reichsschuldbuchsorderungen und Wiederaufbauzuschläge m
ren unverändert . Von fremden Werten waren Mexikaner eiw"
fester . 5 Proz , Gold 14% (13 .75) , 5 Proz , Silber 6 (5 % ) , 4 Proze» '
Gold 8,40 (8,30 ) , ferner 4 Proz . Rumänen 5 .42.50 (5%) .

TagcSgeld 2 .50 Prozent .
Stimmung : Ruhig

Frankfurt a . M .. 14 . Febr . Die Abcndbörsc eröffncte in sehr n
Haltung . D>e PublikumSbetciligung war außerordentlich 0C
Die Kurse vermochten sich auf dem Berliner Schlutzstand zu behaue
«en, gegen den Frankfurter Schluß traten hingegen Verlust °
% Prozent ein. Kunstseide Aku mußten sich unter dem Eindruck
schwachen Haltung des Papiers in Amsterdam einen Abschlag #
0,75 Prozent gefallen lassen und wurden mit 52 bewertet und b»
ben so angeboren. IG . Farben kamen mit unverändert 151 zur
Ferner nannte man Vcr . Stahlwerke mit 83,75—84,25 (84 ) . Mannes
mann hörte man mit 87—87.25 (87%) und Otavi Minen mit 1«'*"
bis 18,5 (18% ) . Der Rentenmarkt lag bei im Vergleich zum
tagsverkebr gut behaupteten Kursen ebensallz äußerst still , Altbk'
stellten stch auf ungefähr 110,5 , Komm. Umschuldung auf 87,30 , M
vergütungSscheinc auf 93,35 . ..

Di« Abcndbörsc blieb dir zum Schluß sehr still . Vcr . Stahlwe '
und Mannesman » wurden zu unveränderten Kurien etwa- ***
gehandelt . Hierbei unterlagen Mannesman » einigen Schwankunĝ '
Sonst wichen die Notierungen gegen den Berliner Schluß nur ft"
um mehr als 0,25 Prozent ab . Hoeich stellten stch aus 90%- ,, ,Kassamarkt notierten Großbankakticn unverändert , auch Sing'
blieben mit 109,25 unverändert . Ferner stellten stch Heffcn -Ra" "

„Gas erneut auf 83,75 und Gebr . Stollwerk auf 98,5 (98,25 ) . Raw
lagen ausgesprochen ruhig . Von AuSlandSwcrtcn stellten sich
Türken etwas höher , die zweite Serie erforderte 97,5—98,5 OjV
die erste Serie 102,5—103,5 (102) . Nachbörse: IG . Farben
biS 151 , Ver . Stahlwerke 83,75 , Daimler 103 und Aku 52 . „a

Schuldverschreibungen : Allbesitz 110% Geld, IG . Farben »«»"
125 .75, Lissabon Ttadtanl . v . 1886 55,5 . ^ ,- f

Bankaktien : Allg. D . Crcd .-Anst . 71 , Commerz, u . Priv .-d «
92,5 , Deutsche Bk . u . Diskonto 91,5 , Dresdner Bank 91,5.

Deutsche BergwcrkSaktien : Harpencr Berg 115 , Ilse B" gP^
Genußschcine 130,5 , ManneSmannröhren 87 %—87—87%, Hoesch ®11
90 , Rhein . Stahl 113,75 , Stahlverein 84 .

Jndustrieaktien : Allg. Kunst Unie (Aku ) 52 , Bekula 140, « T
Chemie volle 170,5 , do . 50prozentig« 139,5 , Conti Caoutchouc
Daimler Motoren 103%, Tisch . Erdöl 113 , Tisch. Gold- u.
Dchd . 211 Kaffa, Tisch . Linoleum 150,5 , Elektr. Licht u . Kraft
Elckchtr . LiescrungS-Gcs . 118,5 , IG . Farben 151 . Feinme« »".
Jctter 85 , Goldschmidt, Th . 112,5 , Holzmann , Ph . 98,25 , Junzva »
Gebr . (Stamm ) 88,5 , Metallges. Frankst . 117,75 , MoenuS -
RWE 128,25 , Schlickert , Nürnberg 132,5, Gebr . Stollwerk 9°^
Zucker , südd. 198,5 .

Brauereien : Schöfferhof-Binding 177.
Tranrportanstalten : Dt . Reichsbahn Vz . 122% . ^

14 . Februar ]3on ;8ebr ;» !äi,j * pr >« - , jJun ^ JuIl ,« ug . Oft Ro» . Dez.

« rief — 4,cv 4,00l 4.00 4,00 — — 4.« — — 4,40
» eld — I 3,8C | 3J0 | 3,84 I S.90 | — I — I 4. 10 | — | — | 4.30

i endenz ruhig

Berliner Butternotierung vom 11. Februar 1986
Deutsch « Markenbutter 130 , feine Molkeretbutter 127 , Molkerei-

butter 123, deutsche Landbuiter 118, deutsche « ochbutter 110 XX .

Reuyorker Baumwollkurse
Reuyork, 14 . Febr . Anfang . Januar 1034—45, März 1138—39.

Mai 1093—95 , Juli 1060—61 . Oktober 1025—26 , Dezember 1029.
Tendenz : unregelmäßig .

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2.78352 RM .

Geldmarkt und Oevisenberiä̂
Berlin , 14. Febr . Am Geldmarkt machte stch heute bereits »

Medio , wenn auch nur zögernd, bemerkbar. Infolgedessen w» z
BlankotagcSgeldsätze um % auf 2%—2% Prozent heraufgcfttzt- ^ :rv
Geschäft für erstklassig « Anlagen ha« bisher jedoch noch tetnf J >e<
schränkung erfahren ; in größeren Beträgen gingen Solawcchft' ^ ,
GolddiSkontbank um , in denen größer« Posten fällig werden.
PrivatdiSkontsatz wurde bei 3 Prozent belassen . . . , e<

Am Valutenmarkt konnte stch der französtsche Franc ft '^ gar
festigen. Das Pfund zeigt« anziehende Tendenz , während
nach zunächst festerer Haltung geringem Druck unterlag . 'Pt*
Kabel stellten sich aus 4 .98- /, , (4 .97- »/,, ) .

Usauceu . . « S-
Berlin , 14 . Febr . London -Berlin 1229 ca ., London -Kabel

497% , London - Schweiz 1514% , London -Amsterdam 728% ,
Par,S 74,91 , London- Mailand 6218 , London- Spanien 3616 , L «»

cJ„
Brüste! 2937 , Ncuyork-Berlin 2.468 ca., Amsterdam-Berlin 16»-°"
Paris -Berlin 1641 ca.

vörsentursv
Berlin 14. Februar 1936

Steuergutscheine 13. | 14 .
j

Pr . Centralboden

io3 7 |4% (8) Reihe 24
St 7 5% (4%) Reihe 26 Li

111,1 4% (8) Korn . 26- 28
110,61 Prcuß . Pfandbrfbk .
110.0

Gr I CaKurs
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 193»
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr U fällig 1938

Festverzinslich«

Altbesitz
5 Reichs 27
Youngan).
4V* Baden 27
4Vb Bayern 27
4V* Sachsen 27
tziH Thüringen 26
4U Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Sffentl . -rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
4V4 (8) Reihe 4

108,6
103.7
127.7
111,1
110,6
110,0

dto.
dto.

19
22

110.4
100.5
103,1
96,2
97 .4
96 .5

100,0

97,0
97,0
97,5

Pr . Zentr .-Stadtschaft
4VS (8) Reihe 3, 6, 10 96 .5
4V4 (8) Reihe 9
4V4 (8) Reihe 14. 15 96.4
4V4 (8) Reihe 20 , 21 96,5
4V4 (7) «« he 28 96.5

Obligationen

6 00 Hoesch RM.
6 Krupp 27 RM.
6 <7 ) Stahle .
6 Farbenb .

Hrpothekenb . Pfdbr .

4V4 (8) Reihe 47
4^ (8) Kom. 20
Rh . Westf. Bodenkr.

4Vfc (8) Reihe 4 u . w .
4V4 (8) Kom. 16

Westd. Boden
^ i

' 4H (8) Reihe 20 u. 22
4V4 <8> Kom* 2I " 23

110.5
100.5
103,1

99,9

97,0
97,0
97 .5

96,5
96,5
96,5

Auslandsrenten

5 Mez. sbg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ung . Gold
Anatol . 1. 25er

Aktien
Verkehrswert «

AG . Verkehr
D . Eisenb. Betr.
7 Rcichsb Vz.

96,4 Hapag
96,5

104,2
;104,6
103.4
125,7-

103,8
104,5
103,2

1 )23ß

96 .6

Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
,Südd. Eiseno.

Bankaktien

Bad. Bank
£ raubank
Bayr . Hypotheken
Bayer Vereinsbank
Berl . Hdlg.
Commerzbank
DD-Bask

13. 14.

95,5 95,5
101,4
93,4 93,4

95,5 95 .5
94,0 94 .0

96,5 96 .5
96,5 96,5

96,2 96,2
94,0 94 .0

14.0 14.0
29.5 30,2
9,2

8.9
38.4 38,0

107,0 106,6
82,5 82 .5

122,7 122,7
15,8 15,6
26,0
16,7 16.6
7o,0 75,8

125,5
121,5 121.7
87 .8 88 .0
98,5 98,5

117,5 116,5
92,7 82,5
91,5I 91,5

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh . Hypotb .

Industrieaktien

Accumulat.
Aku
A.E .G .
Anh. Kohle
Asdi. Zellst .
Augsburg. NM.
B M.W .
Bembcrg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Ind.
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Li&t
Berliner Masch .
Bubiag
Brem Besigh .
Brown Boy .
Buderus
Charl Wasser
LG . Chemie
do. Chem . 50% Emz
Chern. Heyden
Chade t -c
Chade d
Cont . Gummi

,, Linoleum
Daimler
De . Atl . Tel .

H Cont . Gas
.. Erdöl
„ Linoleum
.. Steinz .
„ Tonsrein

Düren Met.
El . Liefet .
El . Licht Kraft
Enz Union
1.6 .Farben
Feldmühle
Fel ren Guill .
Germania
Porti . Zement
Getfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZera .
Hilpert Nbg.
Hoesch

13.
94 .7
91.5
95 .8

187.0
137,5

14.
94 .2
91 .5
95 .2

187 ,
137,0

173,4
53 .4
40 .4
88 .7
88 .5

106,0
123.8
92 .0

125.0
120.8

140,2
112.0
202,0
102.5
90.5
98 .2

113.7
170.7
140.0
121.5

298 .0
168.7
150.0
104.6
112.0
126.7
113.0
148,6

108.2
117.0

117 ,
135,2
136.5
151.6
120, ^
117.6

0 J

175.0
53 .0
40 .4
89 .7
87 .0

105,2

92 .)
126.1
120,5

140.1

20.0
104;
90 .7

113.5
170 ,
139.2
121.5
306 .)
299.7
169.0
151.5
104,C
112.0
126.7
113,9
149.5
130.5
107.7
117.2

118,5
134.7
1C6,
151. 1
120.1
117,2

105,0 106,6
129,7 130.1
32,0 31,7

115,2

60,0
91,2

115,2
171,5

90,7

Holzmann
Ilse Berg
do . GenuS
Junghans
Kali Chemie
Kali Ascheril.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. u . Chem.
Koilm. Jourd .
Lahmerer ^Lindes Eism .
Lingnerwerkt
Mannesm.
Mansfeld
Masch B.U .Dü.
Metallges.
Mez AG . Freib.
Miag
Neckarwerke
Ot enstein
Rheinfelden
Rh . Bramik
„ Elektra
.. Stahl

R V B.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf .

0 Schub. Salz’n Schuckert El .
Schultheiß , P.
Siem Halsk«
Sinnet AG . 4
Stöhr Kammg. ..
Südd. Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
Veseeregeln
Zellst . Valdhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vera.
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otari Mine
Schaatung

Tendenz : ruhig

13. 14.
99 .0 99,0

129.5 130,7
88,1 88,1

126,6
126,0

87 .0 86,5
i2CO,0 200,0
120,0 119,6
66 .5

129,0 128,0
144,0 144.5
101,0 150,2
87 .2 87,5

129,0 129,7
82 .4 81,8
— 117,2

91,0 91,2
112,1 112,7
77,4 78 .1

119,5
224,0 223 .7

114,6 113,7
128,2 128.7
121,4 121,0

187,5
177,0

131,5 131,0
133,0 132,5
101,4 101,2
174,5 174.5

88,8
110,0 110.0
199.0 199.0

84,1 84.4
120,8

123,0 122.8
142,5 143,0

257,0 257,0
202,0 201,0

18.2 18,4
93 .7 93,7

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsan!. 1927
4H ‘7cBaden Freist . 27
4H % Heaaen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiet« 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4H <SB*<feBGold v .26
4^ ^ BerlitiGold v.24
4 ^ 91Darmst .Gd .v .26
4Vj% DresdenGd .v .26
4H ^ f7)Flrt.Od .v .26
4’4 <£ Heide1b.Gd.v .26
4y%% Ludw*h .Gd .v .26
♦H ^ MarnzOold v .26
Wtft Mannh.Ooldv .26
4Vt% dto . v . 27
4ŷ f( Pforzh .Ooldv .26
4'A% dto . v . 27
4H <* Pinna*.Od . v .26

Laadesbanken .
komm . Giroverb .

4H ^ B.K.Lb.v .29R !
4’43 dto . r . 29 R 2

dto . v . 30 R 3
4% *7 Bad. Komm .

Goldanl . v . 30 A 1
4Vt% dto . v . 26A —v

Pfandbriefe

13.
100,5
96,2
98 .0

110,4
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9

4%% P!»lz .Hrp .Oold
R. 2—9

dto. R 13— 17
dto . R 21—22
dto. R 11—12
dto . R 10

dto . Liquid. ▼.
1926 a . 29

4Rhein .Hyp.-Bk .
Goldpfbr R . Z—9

dto . R . 19—25
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

R 26—30
R 31—34
R . 35- 39
R 10—15
R. 17
1L U - lil

14.
100,5
96,2
98,i

110,4
10,8
10,8
10,8
10,8
10,8
10,8

92 .0
94 .5
90 .0
90 .2
92 .2
89 .5
93 .0
93 .0
93 .2
92 . 1
90 .5
90 .5
92.5

96,7
96.7
96.7

94 .5
94 .5

97,6
97,5
97,5
97 .5
97 .5

101,1

96,5
96,5
96.5
96 .5
96 .5
96,5
96,5
96*5

92 .0
94 .7
90.0
90 .2
92 .2
89 .5
93 .2
93 .0
93,2
92 .1
91,0
91,0
92 .7

96,7
96.7
96.7

94,6
94,5

97,5
97,5
97,5
97,5
97 .5

101,4

96.5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96,5
945

14. Februar 1936
14.

5V% dto . Liquid .
4^ %dto .GoldKo . R4

ftU ^ Wtt .H .-Bk .Sl —2
4% % Wtt .Krd .Ver.Rl
4Vi% dto. R 3

SadiWertanleihen
ohne Zinsber.

6% Bad . Holz v. 23
5% Fkf . Pfdbr Bk .
6%Großkr .Mbm. 23
5%Südd .Featwkb.AG.

Auslandswerte
S%Mexik. um . abg.
6%Mea.Goldäuß .abg .
3%Mez .kons .ion .abg.
4y%% dto . Irrig , abg.
5% Rumänen
4* % -
4% Türk . Bagd . 5 1
4% Türk Bagd . S. (I
2 4̂ % Anat .Esb .S lo 2
5%Tehuaat .Goldabg.
4V% dto . abg.

Industrieaktien
Adt, Gebr.
AEG .
Asdiaffenbg. Zellst .
Bad . Mtsdi . Durladi
ßavr . Brauh. Pforzb .
Bayr. Spiegelglas
Br . Kleialein (Hdbg .)
Brem .BesirheimOelf
Brown. Boveri
Biderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G .
Dt . Erdöl
Dt .Gold - o .Silbers* .
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durladier Hof
Dydterhoff & Vldm .
Eicfab.Werter Brauer
Elektr . Lieferungen
Elektr. Licht » Kraft
Enzinger -Unionwk .
Eschweiler Bergwerk
Efilinger Masdiinea
Faber ft Schieither
Fahr Gehe« Pirmaa.

13.
101,5
94 .5
98 .5
98,1

2.8
17.5
2,8

5.8
13,7

8.0

9.3
5.3
9.7
9.7

38.2
7,2
7,0

40 .0
40 .5
88.0

122.5
50.0
42.0
84 .5

103/0
91 .0
98 .6

127.5
104.7
112.5
211 .5
149.0
65 .5
72 .5

130.5
89 .0

116.5
134.7

93 .8
61,0

127.5

101,5
94.5
98 .5
98,1
98,1

2.8
17.5
2.8

6,0
14.0
5,5
8.1

9.3
5.4
9,7
9,7

38.2
7,2
7.0

40 .0
40 .2
87 .0

122,5
50 .0
42
84 .5

103,0
90 .5
98 .0

104.5
112,7
211 .2
151.5

72.5
130.5
88 .7

118.2
134.
106.

93 ,
61,0

130.

LG. Farbenindustrie
Feinmech fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzn . -Kays .Nahm.
Großkr Mhm. lO% VA
Grün ft Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu, Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Hotzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Schtntlin
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb ft Schule
Konserv Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . KrauS
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Münlenbau
Moenus Masch .
Motoren ! Darmstadt
NedtarwerkeEfilingen
Odenw Hart «t . -Ind
Oesterr .Esb VerkAst.
Pfälz Mühlen M ' hm.
Pf .Preßh .u .Sprirfabr
Rhein. Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rheinmühlen w .Mnm
Rheinstahlwerk «
Riebech Montan
Roeder. Darmstadt
RÜtgerswerke
alzdetfurtb KaR

Salzwerk Heilbronn
ScMinkftCo. .Hambt -
Schriftg. Stempel
Schachert ft Ccx

0 Sei

13.

151.6
85 .0

117.6
48 .

129.7

32,2
137.0

101.0
30.5

115,0
59 .5

114,5
98.0

52.0
89 .0

85 .0

111,0
75.5

22 .6
101,2
100,5
199.0
106.0

87,5

117,7

84 .7
94 .5

112.5

10,5
136.0
144.0
22 ,0

122.0
80,0

114.0
102.5
92,0

121.0

57,5
132.7

14.

151,7
85.0

117,2
48,2

140.0
113.0
32.0

138.0

101.0

114,7

115,0

52.0
89 .0

127.0
85 .0
87.0

111.0
75.5

22.6
104.0
100,5
199.0

92,5
87,i

84,7
94 .5

112.5

10.5
138/0
144.0
223.0

122.0
80 .0

114.5
103.5
93,0

105,0 106.0
58,0

132,8

6 l

Schwartz-StorAenBr .
Seilind Volff
Siemens & Halsk«
Siemen« Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinner, Grünwinkel
Südd.Zuck .AG .M ' hm
Tellut Bergbau
Thür . Liefer. Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver. Faßfbr . Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein. Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt ft Häffner
Voltohm SeilftKahe]
Westeregeln Alkali
Württ El Stuttgart
W uPe Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt . Kreditanst .
BadisAe Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bavr Hvp . o . WeAs.
Berl . Handelsget .
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp . -Bank

uxemb Intern .Bank
Meininger Hyp Bank
Pfälz Hvp Bank
RetAsbank
Rhein . Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

13. 14.

Verkehr
Bad .AG .f .Rhem&See
DtsAe .ReiAsb VA
Hapag
Heidelb Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz&Stgt .V .AG .
Bad . Assekuranz __FrankoniaRSAJOCer 360,0 360,0

dto . 100er ,120,0 120,0
Mannh . Vers. -Ges.
Württ .Trantportvert 1 36,01 36,0

Tendenz : ruhig

110.5
81,5

175.2
101.5
159.2
89 .0

103.0
117.5
106.0

4,2
134.0
84 .1

87 .0
40,5

123.0
48 .7

71 .2
126,0
121,0
152.0
88 .0

117,5
91,5
91 .5

107.0
95,7

6.7
95,7
86 .2

187.0
137.5
104.0

103,0
122,8

6.1
16.7
24 .7

256 .0

110.5
82,0'

175.0
101.5
109.2
88,0

198.5
103.0

106.0
4.0

84 .5

121,4
87 .2
40 .5

122,7
45 .5

71,0
125.5
121,1
152.0
87 .6

118.5
91,5
91 .5

106.7
95 .7

6.5
95,7
86 .5

186.7
137.0
104.0

103,0
123,C

6. 1
16,7
25 .5

256,5

Berliner Devisen

1 Ag. Pid .
1 Pes .

10C Big .
1 Milr .

100 Leva
1 k. D .
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

100 f . M .
10C Frcs.

100 DrA .
IX G .

IX i . Kr.
IX Lire

1 Yen
IX Din
IX Lau

IX Litas
IX Kr.

IX Schill .
IX Zloty

IX Esc .
IX Lei
IX Kr .

IX Frca .
IX Pes .
IX Kr

Buenof-Airea

Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhagen

Lon Ion
Reval
Helsingfora
Paris
Athen
Amsterdam
Island

Jügosl.
Riga

Oslo
Witn
Polen
Lissabon
Bukarest
Sto'kholm

Spanien
Prag
Konstantinopel 1 t . Pfd.
Budapest 100 Pengö
Uruguay 1 Gold Pes .
Neseyork 1 Doll .

Geld Brief
13. 2. 13. 2 .

12.575 12.605
0,679 0,683

41 .830 41 .910
0. 139 0. 141
3.047 3,053
2.462 2.466

54 .820 54 .920
46,800 46,900
12,275 12,305
67 .930 68,070
5,410 5.420

16.345 16.435
2.353 2.357

168.540 168,880
55,050 55,170
19.760 19,800
0,716 0.718
5,654 5,666

80,920 81 .080
41,850 41 .930
61 .690 61,810
48 .950 49.050
46,800 46.900
11. 140 11,160
2.488 2.492

63,290 63,410
81,110 81.270
33,970 34.050
10,280 10.300

1.980 1,984

1,189 1. 191
2,461 2.465

Gell)

14 2.

12.5S0
0.679

41.640
0.138
3.047
2.470

54.840
46,800
12.280
«7.030

5-410
16.306
2.363

!68.650
56-070
10,760
0. 716
5.66*

80-920
41.860
61.710
«8,060
«6.800
11. 1*0
2.488

63.300
81 HO
33.970
10.280

1,080

, 100
2,468

14. »

I2Ä
0.6*5

«, .02°
il1 *°
Ä

aA6^0

'Z
•iS

'
tz
5.6*5

aj 0*0
J 030
: 830

J *2°SS
s

Züricher Devisen
Paria 2021 .000 Oslo
London 1514 .5( 0 Kopenhagen
Newyork 304 .250 Prag

5157.000 WarsAaa
2430.000 Belgrad

Spanien 4187.500 Athen .
Konatantioope»Holland 207.000

123 .200 Bukarest
Wien offz . Kur«
Wien Noteokurs

1710.000 Helsmgfor»
Buenos As«*

Stockholm 7810.000 Japan

7610.0$
SS 'oool2To005770

20t-
746
260.
66'

000
„600
>00
CO



AUS KAELSEUHE

Wo die Eisenbahn „geheilt" wird . . .
Besuch im Ausbesserungswerk der Deutschen Reichsbahn

- I<. ^vT0r mu£ ^ aber doch erzählen, wie ich gerade auf
>toee kam, dieses Werk zu besuchen.

D - y
' omme von einer Reportage vom Oberland . Der

mit hoher Geschwindigkeit durch die Land -
ftliiir ~ ume fliegen vorbei, schemenhaft. Bäche und

überqueren wir . Dann geht 's über holpriges
- ? 'bnengewirr und nun bricht sich der Schall des ein -
rust

"" " 3uges in der Bahnhofshalle. Ter Schaffner
r - auä- Tienstmänner sausen den Zug entlang undwen Arbeit, ein Limonadenhänbler preist mit schallender

f£1ne Ware an. Der Menschenstrom flutet den
° °ngen zu . Da sah ich einen Mann , nicht zum ersten -
' "oor er fiel mir jetzt gerade besonders auf, der mit

fiSp
01

, nßen Hammer in der Hand , ruhig und selbst¬
lief

*
?,

° ^ n,enn es keine Umwelt gäbe , den Zug entlang
Zed Räder klopfte , dort etwas nachprüfte .
M ^ r einmal mit dem Zug gefahren ist, hat diesen
o . fkhon beobachtet . Ich geriet dann in ein kurzes
^ «egespräch, das er aber gleich abbog mit den Worten :

^ ^ Entschuldigen, aber wenn Sie eine Weile Zeit ha -
öer 2ug Wieder fort ist , dann erzähle ich Ihnen

s. , ^fEhr.^ — Dann kam er zurück und erklärte mir
g^

E Aufgabe : „Jeder Zug , der hier einläuft , wird nach -
!hb

U
r

^>le Bremsen funktionieren, ob keine Schraube
gelockert hat und so manches andere mehr. Und

Heheb
^ öann e *nen Schaden feststelle, den ich selbst nicht

sein-
Ett lann , dann schauen Sie , „dabei deutete er mit

Nen »
"' weit hinaus "

, da draußen wo sich das Schie-
ien

^EMirr etwas löst, da zweigt ein Gleis ab , dort wer-" llb Schäden behoben , da ist das Ausbesse -
öas ? ^ üi e r k für Lokomotiven , Wagen aller Art . Aber
ten selten vor, daß ich einen Wagen ausrangie -
fiiwtn» Das Werk hat eine genaue Statistik, nach der
rqh. die der Reichsbahndirektion Karls -

^Ehören, nach einer bestimmten Zeit holen und den«ü des Fahrzeuges nachprüfen ."

Drr « k»
^Ehe ich vor einem großen eisernen Gittertor ,

daß >ortner sagte mir gleich bei meiner Anmeldung,
ixz g? bereits erwartet werde . Nun bin ich im Zimmer
Ai». , .lebsdirektors. Eine große Ruhe herrsclst hier,
feit &

^ iirt man von dem Stoßen , Rattern und Stamp -
dies. " Maschinen , die doch nur wenige Minuten von
^6 ui! *

au8 entfernt , in gleichmäßigem Takt schaffen ,
ist zu schrillt ein Telefon, eine Stimme spricht, dann

r
^ ille . Nun kommt der Direktor . Nach kurzer

eizz^ bung erklärt er mir die Aufgaben des Werkes und
auch etwas aus der

Schichte des Werkes -
wurde das Werk etwa 1847, also um die Zeit,

2aut
n

*
^ "ben die erste Eisenbahn überhaupt lief . Im

1 Jahre mußte natürlich das Werk vergrößert

Ausnahme : „Führer" (Schweizer)
* ie Sabr Im Räderwerk

buk!®”' bezw. die mittleren Kurbellager , werden abgeschliffen ."p»k V® entstandene Schmiergclstaub wird durch einen Vcittl-
lgeiogen und durch eine armdicke Schlauchleitung abgesührr

Ausnahme u . Zeichnung : Schweizer

en . Der erste Erweiterungsbau wurde um das
ausgesührt. Das Karlsruher Werk untersteht

Ähr
bklilb — ' ik . imju . « . uv nuuv,uuvi « «’« * *. umui |tiv
“ S:ttejH . f 1 seschäftsführenden Direktion für das Werk-
iahst . ' En mit dem Sitz in Stuttgart . Die Gefolgschaft
l8y Ben ' ' 1*30 Mitglieder . Davon sind 1230 Arbeiter,l
U6et » \ und 130 Lehrlinge. Die Ausgabe des Karls ,

^ ijter̂ ,
Erkes bie Ausbesserung von Personenwagen,

^ i>rin „
"^ u , Dampfkessel, bann die Speisepumpen, Bor -

, TuniH^ ^ ' Erpumpen für Lokomotiven für bas Werk
haben in Baden verschiedene AuSbes-

i ? rlach
et

{£* ®° * • ® - in Schwetzingen , Ofscnburg und
t ' te für herbem ist hier noch eine Motorenwerk-
i*iHQoe _

T und Personenwagen. Zwei große Ersatz -
" Ut Ka . , ? Etkl >rgen zum Teil auch die anderen Werke .
bE« wa „ »„

E"^ r Werk wurden im Vorjahr 3201 Perso-
^ °iivkun i

25 Triebwagen , 1389 Güterwagen , 262 Loko -
" ci und 70 Kraftwagen repariert .

9?U
*

9cft. 98efP t S Etwas außerhalb der übrigen Werkanla-
°er Dunst liegt hier in der Luft. Die Sonne

wirbelt ganz winzig kleine Sanbkörnchen zu einem bun-
ten Spiel umher. Hier ist die S a n d st r a h l r e i n i -
gung . Jede Lokomotive die zur Reparatur ins Werk
kommt wird zuvor gereinigt in diesem Gebäude. Feiner
Sand wird unter ungeheurem Druck in die einzelnen
Röhren des Kessels gedrückt, damit sich jeder Schmutz,
besonders aber der Kesselstein löst. Eine schwere Arbeit.
Tief im Leib der Maschine steht der Arbeiter , hat eine
Schutzmaske über den Kopf gezogen und muß besondere
Luft in einem Schlauch zugeführt bekommen !

Wieder öffnet sich ein Tor . Ungeheurer Lärm füllt den
Raum . Wir verstehen
uns nicht mehr . Hand¬
zeichen führen das Ge¬
spräch .

Kesselschmiede
Auf einem Karren ruht
ein Dampfkessel einer
Schnellzugslokomotive,

hingebuckt wie eine Katze
vor dem Sprung . Meh¬
rere Arbeiter werken
daran . Mit Preßluft -
Hümmer wird genietet.
Ich verfolge die Arbeit
eine Zeit , dann fürchte
ich , das Trommelfell
ceißt. Irgendwo anders
tieben Funken wie ein
Feuerrcgen . Es ist ein
Bild , in das ich mich
hincinsauge . Vielleicht
hat hier der Begriff
vom Rhythmus der Ar¬
beit seinen monumental¬
sten Ausdruck gefunden.

Menschenwerk ist alles .
Ein wunderbares Gefühl
einem rohen Stück Eisen
Form und Gestalt geben
zu können . Schwer rattern die Hämmer wie schweres Ge¬
schützfeuer. Wieder schließen sich hinter uns Tore . Wie
ist hier doch wieder alles so ruhig . Kein Mensch ahnt, baßhinter diesen hohen Toren solch ein Lärm ist.

Röhrenreparaturwerkstätte . Hell singt eine
Säge ihr Lied. In langen Stapeln liegen hier alte Röh¬ren , die nun wieder ausgebessert werden. In einem Bad
werden sie Mreinigt und dann aebtS .ast.f zweivon enter Arbeitsstelle zur ändern . Die eisten schneidendie schadhaften Stellen ab, bie andern schweißen ein
Stück dazu , wieder andere geben der Röhre bie richtigeGröße. — Wieder kommen wir in eine neue Halle , die
aber etwas unheimlich auf einen wirkt. Etwas dunkel ,roter Feuerschein malt wirre Reflexe an die Decke . Dann
ein tolles Durcheinander von großen und kleinen Rädern .Das Radreisprofil wird nachgeschliffen. Achsen gedreht .Dort steht ein Prüfstand . Jede Unebenheit, jede Kleinig¬
keit, die später eine Störung bedeuten könnte , kann hier
nachgeprüft werden. Dann stehen wir vor einer Scheibe .
Langsam dreht sie sich . Gasflammen erwärmen bas Rad,das einen Führungsreifen eingebrannt bekommt . Am
Ende der Halle stehen die fertigen Räder . Blitzblank.
Nichts mehr sicht man von den tiefen Rillen , mit denen
sie hier ankamen. Eben kommt eine Werklokomotive und
bringt einen neuen Schub reparaturbedürftiger Räder.

*
Wieder eine neue Halle.

Auios aller Art
stehen hier in langer Kolonne. Vom kleinsten Personen¬
wagen bis zum größten Ueberlandtransportwagen . Mit

irgend einem Schaden behaftet, sind sie hier eingeliefert
worden. Fachleute sind am Werk . Auf Böcken liegt der
Motor völlig auseinandergenommen . Schadhafte Teile
werden ersetzt , ausgebessert, ergänzt und dann fährt der
Wagen zum Prüfstand . Stimmen die Meßgeräte des Wa¬
gens? Erreicht der Motor die vorgeschriebene Touren¬

zahl? Alles wird genau notiert — Jetzt noch rasch ein
Blick in die Fahrschule. Jawohl , eine Fahrschule. Und
zwar mit den besten Lehrmitteln. Die Reichsbahn braucht
für ihren riesigen Verkehr gute Fahrer . Die Sicherheit
bedeutet alles.

*
^

Eben sangen die Werkstrenen an den Mittag anzu-
öfsq>N.. sich. . Alles xilt zum ^. Essest, Dann

herrscht wieder Ruhe. Ich habe einen neuen Führer be¬
kommen : Den Chef der Wagenabteilung . Weit hinaus
geht der Weg . Vis zum andern Ende des Werkes. Ta
stehen auf einem besonderen Gleis
die „kranken" Wagen .
Irgendwo haben auch sie etwas „ab"

. Zwei Wagenmeister
führen genaue Kontrolle über diese Wagen und bestim¬
men , was an den Wagen gemacht werden muß . Dann
gehen sie in die zuständige Reparaturwerkstätte .

Dahin lenken wir nun unsere Schritte . Während des¬
sen erzählt mir mein Führer , daß bie Wagen höchstens
40 Jahre im Verkehr stehen und nach 16 Jahren eine
Großinstandsetzung erfolgt. — Wieder sind wir in einer
großen Werkhalle. Drei Gleise sür 2-, 3- und 4achsige Wa¬
gen ziehen sich durch den Raum . Zum erstenmal sehe ich
die ungeheure Kleinarbeit an einem Eisenbahnwagen.
DaS Fahrgestell, die Federung eines Wagens : eS gibt so
viel Einzelheiten, daß man sie nicht erwähnen kann . Alles
ist lo interessant, daß ich den Worten des Betriebsinge¬
nieurs mit großer Aufmerksamkeit folge . — Wir kommen
in die Schreinerei. Fensterrahmen , Sitzbänke , hohe Stapel
von Furnierhölzern umsäumen den Weg . In einem ab-

i

%

In der Kesselschmiede Zeichnung : Schweizer
Unauffhörlich rattern die schweren Problußhämmer gegen die Riesen leider der Dampskeflel

Sabine Offermann als Walküre
Die Sängerin spricht von ihrer Laufbahn

Der 13. Februar 1883 war der Todestag von Richard
Wagner. Zu seiner Erinnerung hatte man am 13. dieses
Monats aus dem „Ring " heraus die Walküre gegeben
und als Darstellerin dieser in jeder Hinsicht großartigen
und im unverrückbaren Mittelpunkt der Handlung stehen¬
den Partie der Walküre Hamburgs hochdramatische Sän¬
gerin Sabine Offermann verpflichtet . Wir hatten
Gelegenheit, mit der Künstlerin , die zum ersten Male in
Karlsruhe zu Gast war , vor der Vorstellung inS Ge¬
spräch zu kommen . Ihr Bericht gab Zeugnis von der gro¬
ßen Eindrucksgewalt der deutschen Musik und besonders
der Musik Richard Wagners . Düsseldorf, dann vier Jahre
München mit Paul Bender , Josef Rühr und Poelner im
Zusammenspiel, glanzvolle Zeit unter Förderung des
kunstsinnigen Führers und Reichskanzlers, und jetzt die
Hamhnrger Oper , sind die Stationen der erfolgreichen
Sängerinncnlaufbahn . In der letzten Woche erst kam Sa¬
bine Ossermann aus Monte Carlo zurück. Nicht nur ein
persönlicher, sondern ein deutscher Erfolg ward hier ge¬
bucht : Es war gerade Monte Carlo s „Saison "

, Mitte
Januar und Februar , als dort zum ersten Male nach
dem Weltkriege eine geschlossene Ausführung vom „Ring
des Nibelungen" in deutscher Sprache und Besetzung , mit
Hoeßlin am Dirigentenpult , im festlichen Rahmen statt¬
fand . Eine Vorstellung von der Weihe Bayreuths getra¬
gen . dessen Vorbild im großen wie im geringen bis in
die Gebärde und Einzelausstattung pietätvoll gewahrt
wurde. Der Erfolg war ungemein. Deutsche Musik und
Sangeskunst hatten nach den Worten der Künstlerin im
Sturme bie Herzen der spontanen Romanen und der eng¬
lischen Gäste erobert . Der Direktor , welcher Richard
Wagner noch persönlich kannte, sprach im Hinblick auf die
überragende musik- dramatische Darstellung des Karls¬
ruher Gastes von einer zweiten Amalie Materna . jener
berühmten Britnhilde und Kundry der ersten Bayreuther
Festspiele . Auf unsere Frage über die Pläne der Künst¬
lerin , die der noch frische Erfolg mit neuem Ehrgeiz er¬
füllt, um einmal den Wagner - Sängerinnen von der
Grüße einer Therese Vogl, Morena , Larsen-Tobsen und
Frida Leider gleichzukommen , erzählt Sabine Offermann
von Unterhandlungen mit Amerika, mit Weltstädten, von
abermaliger Verpflichtung nach Monte Carlo fürs nächste
Frühjahr mit dem „Ring " und „Tristan ".

.Aus dem künstlerischen Verlangen nach totalen Frauen¬partien und mit dem Recht als Deutsche gesteht die Sän¬gerin leidenschaftlich , daß die Frauengestalten RichardWagners durch die Fesseluna des Menschen seitens derGewalt und des Gemüts alles auch in der deutschen Oper
vorhergegangene schlagen. Weder hei Gluck, der uns den
heroischen TypuS schenkte , noch bei Mozart mit seinenersten Menschen - Stimmen , auch nicht in der romantischenNatur - und Zauberoper vom Freischütz bis zur .„Komi¬
schen" bei Lortzing , ganz zu schweigen von der Ausstat-tungSoper eines Meyerbecr , trifft man eine solche gedan¬kenvolle und zugleich gcmüterregende Darstellung der
Musik . Dichtung dabei und stärkste Illusion , als geradebet Richard Wagner . Sammelplatz aller „barbarischenVorteile " wie Kraft , Intelligenz , blühende Fantasie . Undman erlebt ' S immer wieder neu, daß im „Ring "

, in der
„Walküre"

, Wagner sein Kunstwerk der Zukunft und
auch das Weib der Zukunft uns zum Bilde schuf : die nor¬
dische Frau , die erst durch hämische Zersetzer zum Kolos¬
sal - und Ueber-Weib gestempelt wurde.Sabine Offermann hat gerade in unserer schönen
Walküren - Aufsührung unter der selbstbewußten musikali¬
schen Leitung von Karl Köhler durch ihre schlacken¬
lose, slimmerlose Stimme und immer lebhaft teilneh¬
mende Darstellung ihrer Walküre bewiesen , daß diese
Brünhilbe nicht nur die männerfeindliche, eisenumpan-
zerte „valandinne " ist , sondern höchster seelischer Regun¬
gen fähig sein kann . Ihrem jungfräulichen Mut ist echt-
sraulicher Gehorsam und liebende Anhänglichkeit zu All¬
vater Wotan verschwistert . Damit schuf die Künstlerin
dramatisches Leben , Zeit und Alltag enthoben und doch
von allmenschlicher Zauberkraft . Prächtig war der Wo¬
tan von Helmuth Seiler , allen leidcnSvollen Regungen
des geprüften Gottes bei künstlerischer Maßhaltuna un¬
terworfen . Von der Fricka der Paula B a u m a n n ging
Götterruhe und weibliche Hoheit auS . AIS Gast für un¬
ser« erkrankten Hcldentenor sang mit schönem Erfolg
Thomas Solcher vom Deutschen Theater Wiesbaden,
den Siegmund . Hilde A n s ch ü tz hatte als Sieglinde
leuchtende Momente und Adolf Schöpflin brachte den
Hunding mit sinster verschlossenem Geist zur Wirkung :
Darstellungen am zuletzt feurigen Theaterhimmel , deren
Einfluß sich keiner entziehen konnte . Fr .

getrennten Raum ist die Poliererei . Auf einem Ge¬
stell sind die Leisten für die Sitzbänke aufgeschichtet. Dann
schaue ich den Arbeitern zu , wie die Politur „gespritzt"
wird. Eine einfache und schnelle Arbeit . Jetzt gehks zu
den Polsterern . Dort sitzt eine Gruppe beisammen , die
Vorhänge näht, dort wird ein Polstersitz ausgebessert .
Eine vielseitige Arbeit . Auch die „Ziehharmonika" wird
hier ausgebessert. Gepäcknetze bekommen neue Schnürung.
Nun zur L a ck i e r a n st a l t . Ein Tunnel , in den der
Wagen von der Werklokomotive hineingefahren wird. Eni
Untergestell schiebt den Wagen langsam durch den Tunnel .
Auf beiden Seiten stehen zwei Männer , die „spritzen".
Große Farbtöpfc stehen zur Seite , aus denen etne
Schlauchleitung zu dem Spritzgerät führt , aus dem mit
schwachem Truck die Farbe angespritzt wird . Ein Zeichen
ertönt . Die Werkbühne kommt und stellt eine Brücke her
zur anderen Seite . Auch wir überqueren jetzt und schauen
uns einen Wagen an , der eben seinen letzten Schliff be¬
kommt . Schreiner sind schon dagewcsen , Sattler auch . Jetzt
noch ein Blick, bevor der Wagen aus der Werkstätte rollt .
Tie Werklokomotive kommt . Der Wagen ist abnahme¬
fertig. Das kritische Auge deS BetrtebSingenieurs hat
alles für g u t befunden .

*

Mittag ist längst vorüber . Meine Gedanken sind durch¬
einander von all dem Erlebten . Wenn ich vielleicht alles
Geschaute zusammenfasse und dann meinem Besuch eine
bestimmte Erkenntnis auspräge, so ist es einzig und allein
bie : Alles in diesem Werk sagte mir : Sicherheit, Prüfung
der Fahrzeuge und die Erkenntnis : daß die Reichs¬
bahn alles tut , damit ihre Gäste sicher und
bequem reisen können . Herbert Dörr .

Gausammlung des WHW in Baden
Für Deine Spende
etwas , was Dir nützlich ist :
ein Stopfei oder ein Speckbrettcheu.
Bedenk ' auch, das; durch diesen
WHW -Austrag die Holzschnesler und
Drechsler des badischen Schwarzwaldes
Arbeitsmöglichkeit bekamen.

Morgen Gro -Kage in der Festhalle
Tie Grokage unter ihrem Präsidenten Hannes der ' I .

hat schon bei der. ersten Damen - und Fremdensitzung in
der Festhalle am 2 . Februar bewiesen , daß sie es versteht
ganz großzügige Programme für Humor und Narretei
aufzuziehen und wer möchte deshalb diese bevorstehenden
herrlichen Gchtüffe vermissen ? Deshalb auf zur Festhalle
am 16. Februar 19.11 Uhr zur großen Damen - und Frem¬
densitzung . DaS Elferratmitglied Seppl Sonntag , der
dieser Tage im deutschen Schauspielhaus tn Berlin mit
seiner Parodie „Vater und Sohn " <Jnge Sonntag ) einen
großen Erfolg hatte, wird mit derselben Vorführung aus¬
treten . Wie uns noch zu Ohren kommt , sollen die großen
Maskenbälle der Grokage, die in allen Räumen der Fest¬
halle am FastnachtSsamstag, den 22 . Februar und Rosen-
montag, den 24 . Februar stattfindcn. ebenfalls auf das
großzügigste aufgezogen werden. Ueberaus reichen
Schmuck und Illumination werden diese Räume erhalten
und dadurch diese Maskenbälle der Grokage wirklich den
Clou der Karlsruher Faasenacht bilden. In allen Räu¬
men der Festhalle Tanzorchester für alte und moderne
Tänze.

Der Elferrat der Grokage macht am Sonntag , den 16.Februar , ab 11 Uhr . vormittags , eine Propaganda¬
fahrt durch die Straßen der Stadt .

Oer Arzt am Sonntag
SonntagSdiknft für den 16. Februar 1936

«crztc : Tr . Haugcr , Tel . 6300 , «arirruhe-Rapfurr . Auerstr.
20 : Tr. Hacndel, Tel . 5263 . Kricgrstr . 63 ; Tr . Rettig , Tel . 4680.
Wcinbrenncrstr . 4 . Zabniirzte : Tr. Rein , Tel . 376 , Sttlinqer Str.
7 . Apotbckcn: Dcrtbold -Apolbcke , Tel . 885 , Rinldeimcr Stratze 1 :
Internationale Apotbcke , Tel . 438 , Adolf-Httlcr -Platz , gaiserstr .
80 ; Apotdeke am NarlSplatz, Tel . 4656 , Karlsir . 115 ; Adler-
Apotheke. Tel . 1331 , Tchützenstr . 21 ; Rhein -Apolhcke . Tel . 1362,KarlSruhe -Mühlbura, Rhclnstr . 41 .

Dentist : Aug . Guttcr, Kaiscrallee 149, Tel . 1619.

i . Beethoven -Abend des My -7ley -Tno
ES ist noch im Gedächtnis, wie Prof . Max Strub und

Ludwig Hoelscher gerade bei ihrem letzten Auftreten im
Strub - Quartett die empfindlich verwöhnten Ohren von
Kritiker und Konzertpublikum in Erstaunen und Befrie¬
digung versetzt haben . Man war darum nicht überrascht ,
daß anläßlich des 1 . Abends des Beethoven - Trio -
Zyklus , den Elly Ney mit Max Strub und Ludwig
Hoelscher bestreitet, die Zuhörer sich immerhin recht
zahlreich einsanden und auch gerade von der Galerie
herab ihre besonderen Betrachtungen über die harmo¬
nische Vereinigung von Kunst und Technik im Spiele
der Drei anstellen konnten . Neben einem nachgelassenen
Werk in L -bur lein Allegrosatz ) standen drei größere
Trio für Klavier , Violine und Violoncello: das in I) -dur
(op. 70, N . 1 ) , das in b)s -dur lop . 44 ) und daS in 0 -moll
( op . 1 , N . 8 » zu Gehör. Bei so überdurchschnittlichen
Künstlern, deren Eigenpersönlichkeit auch im konzertlichen
Zusammenschluß nicht untergehen will noch darf , weil
dadurch erst daS Werk die gesteigerte - und hochwertige
Beethovensche Ausdruckswahrheit und Geistnähe erfährt ,wird auch der Klangcharakter der drei unterschiedlichen
Instrumente , jedes tn seiner besonderen Färbung zum
mitbestimmendcn Faktor : So das Klavier in seiner na¬
türlichen Klarheit , unverdeckt im leisesten und lautesten
Ausdruck ; die darüber schwebende Sanglichkeit der Geige ;die unterschichtige vom Geheimnis eingehüllte Dämoniedes Cello : drei miteinander laufende Strömungen vonimmer eigener Dichtigkeit , verbunden aber durch diegleiche Richtung nach dem unendlichen Einklang.

^ . Beethoven in seiner Einmaligkeit aus Kraftkündung
? ! ? 'Ä spontan und oft überraschend gibt ) und Lieblich¬keit ; Beethoven in seinen überlegenen Charaktervaria -tionen <14 Varitioncn in ss)8°öur ) wurde mit dem O-dur-Trio op. 70 noch einmal überboten. Welcher Ällegro- An -
sprung am Anfang : welche Stürme und Stauungen . EinPastorales Motiv im Largo assai ed cspressivo spannt sich
durch die Instrumente . Man vernimmts wieder neu , daßBeethovens Musik schon Aussprache des menschlichen
Herzenszustands ist . Die Jnstrumentenstimme wird zur
Menschenstimme , lieber Haydn und Mozart hinaus macht
Beethoven den Menschen selber zum Instrument seiner
Leidenschaft . Der Mensch bebt zum ersten Male mit ; er
ist aus dem harmonischen Gleichgewicht gebracht . Ter App¬
laus am Mittwochabend bewies es. Fr .
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BirttlfAcs ® tnotstt |fotrt . In der SonntaflSauffObrunfl „Der
SSetlcIftubent“ tm StaatStheater singt Elle Schulz vom Staat «-
theater Stuttgart die Laura .

Badische » StaatStheater . Heute SamStag — Sy Uhr — tvtrd
Rudolf PreSber « und Leo Sen; letzte« Lustspiel „ Hoffagd In
Steinelch ' in der Inszenierung von Ulrich von der Trenck wie-
derbolt . — Morgen Sonntag , nachmittag« 15 .15 Ubr . findet ht
der Neuinszenierung eine Attfsübrung von Karl Millöcker « „Bei¬
telstudent ' für die Sondermiete für Auswärtige statt — Abend«
19.30 Udr findet in Anwesenbeit de « Dichter; Paul Joseph Cre-
wer « die laddeutsche ErNo„ fs« bruna von „ Richelieu' statt in »er
Inszenierung von Hans Herbert Michel « mit Stefan Dahlen in
der Titelrolle .

Die Union -Lichtspiele bringen ab heute den Metro -Goldwvn -
Maver -Film „David Copperfield ' in deutscher Sprache ,
llst grofze Darsteller in den Hauptrollen bilden die nie dagewesen«
Besetzung diese « Film « . Im Vorprogramm läuft nur die neueste
Ufa- Woche mit den Bildberichten von der 4. Olympiade in Gar¬
misch-Partenkirchen .

Ehrung . Der Oberbürgermeister bat der Al1- r«beiminsasNn
Leopoldine D i l g e r - uz Anlatz ihre« Ri . Geburtstage « ein
Glückwunschschreiben nebst Ehrengabe übersandt .

Hohe« Alter. Frau Katharina Botzhardt geb . HolSmann , be¬
geht beute im Kreise ihrer Angehörigen den 95 . Geburtstag . Die
Greisin ist körperlich und geistig noch recht rüstig und nimmt al»
eifrig« „Führer ' - Leserin regen Anteil am Aufbau de« Dritten
Reiche «.

yaafenacht in der Oftstadt. Heut« , Samstag , 15. Febr, , findet
die Grotze Damen - u . Frcmdensitzung de « Bezirk« 11 der ONstadi
in den Räumlichkeiten de« „Burghöfe « ' statt. Motto : „Bei un«
blinzelt '« z 'erscht ' I

verbilligte Wintersportzüge in« Albtal . Wegen Fortdauer der
sehr günstigen Wintersporwerhältnisse tm Svortgebiet Herrenalb —
Dobel (30 Ztm , Pulverschnee bei minu « 7 Grad ) Verkehren auch
am kommenden Sonntag , 18 Febr . , die verbilligten Wintersport -
züg « der Altbtalbabn wie folgt : Karlsruhe ab 6 .30. 7 .30 , 9 .30 und
9.30 Ubr . Rückfabrinöglichkeilen ab Herrenalb 17.40, 18.04 , 18.40 ,
19.14, 20 .10 und 22 .54 Ubr . Die « lbtalbabn wird au» au« dem
gleichen Grund an Werktagen zu dem um 8 .30 Udr und außerdem ,
zu dem um 16 Ubr in Karlsruhe adgehcnden Zügen Wintersport -
karten zum ermätzigten Preis an AuSiibend« de« Wintersport «
au«geben lasten. Zwischen Herrenalb und Dobel besteht Kraft -
omnibuSanschlutzverkehr zu ermätzigten Preisen .

Eintopfspenbe in Beiertheim . Da « Ergebni « der Februar -Ein -
topfspende ist wieder ein sehr erfreuliche« . ES zeugt von der Ge¬
befreudigkett und dem grotzen Verständnis der Vg. de« Stadtteil »
für diese « einzigartige WohlfahrtSwerk unsere« grotzen Führer « ,

Darlanden . Am Donnerstag wurde Pg . Emil B e r g d o l d t ,
der nur 42 Lenze zählte , auf dem Städt . Friedhöfe zur letzten
Ruhe gebettet. Der SA - Sturm , dem er angehörte , gab ihm da«
Ehrengeleit « und senkt« seine Fahne über dar Grab .

Tagesanzeiger
Samstag , 15. Februar 1936

Theater :
Bad . StaatSthcatrr : 15 Uhr : Der Prinz von Preutzen ;
20 Ubr : Hofiagd in Steinei »
Colosteum : 20 .30 Uhr : BerusSringkämpf«

Film
Atlantik : Der Graf von Monte Christo

Gloria : Die Welt ohne Marke
Kammerlichtspiele: Die Werft zum grauen Hecht
Pali : Der Außenseiter
Rest : Skandal
Schauburg : Grün ist die Hetde
Untonlichtsviele: David Copperfield
N .T . Mühlburg : Er gib« nur eine Liebe
Cavitol : Ztgeunerbaron '
Durlach : Scala : Dar letzte Fort
Durlach : Markgrasentheater : Lady Wtndermere « Fächer

Konzert / ttnterhaltunq
Bauer : nachm . Kinder- Kostümfesi : abends PreiSkostümball

— Blumenfest
Grüner Baum : HauSball
K .D .W . : Großer FaschingS-Rummel
Läwenrachen : Kappenabend mit Tanz
Museum : Kostümball
Odeon : Fasching am Tegernsee
Psannenfliel : BolkSkabareu
Roeverer : Kabarett ; So voll Fröhlichkeit
Roland : Ebrcnabend mit HauSball
Wetnhau « Just : Kappenabend
Wiener Hof : Kappenabend
Hopfenblüte : Kappenabend
FrtedrtchShof : Maskenball , Gesangverein Gutenberg
Hotel Germania : TDAC , Kostümball
Darmstädtcr Hof : Grotzer karncval . Abend
Suttgarter Hof : Kappenabend
Merkur : Konzert
Goldene Krone : Kappenabend
Schwarzwaldftubc : Kappenabend
Kelterer : Kappenabend
Ziegler : Kappenabend
Weiher Berg : Kappenabend
Felfencck : Kappenabend
Kolpinghaus : Konzert
Silberner Anker : Kappenabend
Markthos : Kappenabend
Blumenkafsee Durlach : Konzert und Tanz
Parkfchlötzle Durlach : Tan ,

Sonstiges :
Festhalle : MGV . Concordia — Silcherbund : Maskenball

dttflilutt Samstag , 15 . Febru ar 1936

WISCHEN RHEIN . PFINZ UND
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Lieber Gräber vorwärts !
In sämtlichen Orten der Hardt , aus der Umgebung von Durlach und Ettlingen , fan¬

den in dieser Woche Trauerfeiern für den ermordeten Landesleiter der NSDAP in der Schweiz, P g .
Wilhelm Euftloff , statt. In einmütiger , geschloffener Abwehr protestierte das Landvolk gegen
den Meuchelmord des Juden Frankfurter , der ein Ergebnis ist der schamlosen alljüdischen Hetze . Die Red¬
ner stellten das heldenmütige Leben und Sterben des neuen Blutzeugen der Bewegung , den Versammel¬
ten , als leuchtendes Vorbild vor Augen . Alle die vielen eindrucksvollen Trauerappelle schloffen nach
einem stillen Gedenken unseres ermordeten Kameraden mit dem Gelöbnis , nun erst recht den Kampf mit
noch größerer Bereitschaft weiter zu führen !

Blick über die Hardt
R . Hagsfeld, 1« . Febr . lF u tz b a l l.) Am Sonntag

empfängt der Fußballverein Viktoria Hagsfeld den Fuß -
ballverein Forchheim zum fälligen Rückspiel . Da Hags¬
feld, wie die beiden letzten Spiele beweisen , seine Form
bedeutend verbessert hat, und Forchheim die Punkte sehr
notwendig für sich brauchen kann, ist mit einem span¬
nenden Spiel zu rechnen .

o . Blankenloch, 14. Febr . Am Donnerstag wurde
Frau Lisette Müller geb. Nagel, Hebamme in Blan¬
kenloch , im Alter von 56 Jahren nach einem schweren
Leiden zur letzten Ruhe geleitet. Heute Samstag gehen
die hiesigen Schüler mit den Lehrern nach Karlsruhe
zu der Ausstellung „Olympia und Schule " .

S . Neureut , 14 . Febr . sB e r s ch i e d e n e s .) Der
WHW - Abend im Gemeindehaus war sehr gut besucht .
Kirchen - und Posaunenchor teilten sich in das wohlge¬
lungene Programm . — Die Gaufilmstelle erfreute auch
uns mit dem Tonfilm „Hermine und die sieben Auf¬
rechten" . Der Beifilm klärte über die Erzeugungs¬
schlacht auf.

St . Eggeuftei«, 14 . Febr . (Sprechstunden .) Die
Sprechstunden des Ortsgruppenleiters und der AmtSlei-
ter der Ortsgruppe finden regelmäßig jeden Mittwoch
von 20—22 Uhr statt . Die Gliederungen und zwar DAF ,

NSV , NSKOV und NS -Frauenfchast haben ihre
Sprechstunden jeweils Dienstag von 26—22 Uhr. Die
Volksgenossen werden aufgefordert die Sprechzeiten un¬
bedingt einzuhalten ; in dringenden Fällen nach Verein¬
barung.

G . Friedrichstal , 18. Febr . Im Parteilokal zur Rose
fand eine Mitglieder - Versammlung statt, welche von der
Kreisleitung angesetzt war . Die hiesigen Mitglieder der
NSDAP waren vollzählig erschienen.

o . Friedrichstal , 14. Febr . ( Fußball . ) Die Frie¬
drichstaler Germanen empfangen am Sonntag den Fuß -
ballverein von Wiesental zum Verbandsspiel. Wenn
Friedrichstal aus diesem Kampf als Sieger hervorgehen
will , müssen sie sich kräftig ins Zeug legen , denn Wiesen¬
tal hat am letzten Sonntag die Blankenlocher mit 6 :8
Toren nach Hause geschickt.

* Linkeuheim . 14 . Febr . (Luftschutz .) Zu dem am
Dienstagabend neu begonnenen Lehrgang des Luft¬
schutzbundes waren die 66 hierzu vorgesehenen Orts¬
einwohner nahezu vollzählig erschienen. Die Mehrzahl
der Teilnehmer bei diesen Kursen sind Frauen , welche
durch ihr reges Jntereffe an der Sache erkennen ließen,
daß das Verständnis für die Notwendigkeit und Folge¬
richtigkeit der Durchschulung allgemein Eingang findet .

Burlack und Umgebung
* Dnrlach, 14 . Febr . Die Tschft. 46 Durlach veran-

staltet heute abend in sämtlichen Räumen der Festhalle
ihren traditionellen Maskenball. — Auf dem Germania¬
platz ist Großkampf. Rastatt stellt sich den Einheimischen
zum Rückkampf . — In sämtlichen Räumen der „Blume"
hält die 1 . Grokage Durlach heute abend ihren großen
Prämiierungsball ab . Es sind Einzel- , Paar - und Grup -
penpreise festgesetzt . Bier Kapellen spielen zum Tanze.

I . F . Stupserich, 14. Febr . (Aus der Partei .)
, Am Dienstagabend wurde aus Anordnung der Kreislei¬

tung eine Mitgliederversammlung der NSDAP , Orts¬
gruppe Stupserich mit den Amtswaltern der Gliederun¬
gen im Parteilokal durchgcsührt . Nach Eröffnung der
Versammlung , übergab der Ortsgruppenleiter , Pg . Bek-
ker , dem Redner des Abends, Pg . Graßberger aus Karls¬
ruhe das Wort, der bann in packenden Worten über das
Thema : „Opferbereitschast , Hingabe und Verschwiegen¬
heit"

, sprach. Ter Redner schildert den Schicksalsweg des
deutschen Volkes , sowie den Werdegang des dritten Rei¬
ches in vortrefflich durchdachter Form .

(Bon den Schulfußballrunden .) Beim zwei¬
ten Spiel , Stupserich —Hohenwettersbach, das 1 : 8 endete ,
blieb Stupserich wiederum Sieger . Den jungen Spie¬
lern herzlichen Glückwunsch.

(Vom Tabakbauverein . ) Der Stupfericher
Tabak wurde dieser Tage vermögen und verkauft. Im
ganzen wurden etwa 126 Zentner abgegeben . Die Be¬
wertung der Güte unseres Erzeugnisses mit bis zu 96
Punkten , spricht auch gleichzeitig von der Qualität un-
seres Tabakes. Die Tabakbauer hoffen , durch vorschrifts¬

mäßige Düngung im kommenden Baujahr , eine Erzie¬
lung höherer» Wertgehalts . Es wurde daher beschlos¬
sen , baß jeder Tabakbauer aus dem Tabakbauverein aus -
zuscheiden hat, der den Dungvorschristen nicht Rechnung
trägt .

S .S . Weingarten , 14 . Febr . Etwas abseits für
die hiesigen 29 Mädchen lag Graben als Austragungs¬
ort für den Reichsberufswettkampf. Doch mit dem be¬
reitgestellten Autobus kamen die Teilnehmerinnen recht¬
zeitig an Ort und Stelle und nach einem „heißen " Tag
abends wieder wohlbehalten und in froher Stimmung
zurück.

kttlingen und Bmgebung
* Ettlingen , 14 . Febr . (B ü r g e r g e n u ß . ) Auf

Weihnachten 1935 kamen in den Genuß des Bürgergab -
holzes die Bürgerbuchnummern 2523 , 2525 , 2526 , 2531,2532,
2533 , 2534 , 2535 , 2537 , 2538, 2539 , 2546 , 2541 , 2542 , 2543,
2545 , 2547 und 2548 . Diejenigen Bürger , die ab 1 . Ja¬
nuar 1936 in den Allmendwiesengenußkommen , erhalten , so¬
weit sie Biehalter sind , Allmendwiesen zugeteilt und den
Nichtviehhaltern wird eine . Geldentschädigung von jähr¬
lich 15 RM . gewährt ; es kommen in Frage : Bürger¬
buchnummern 2535 , 2543 , 2561 , 2562 . 2563 , 2565 , 2567 ,
2569 , 2576, 2571, 2572, 2573, 2576 , 2577 und 2578.

Altes Mütterchen, mit 12 Kindern . 95 Jahre alt
n . Langensteinbach , 14. Febr . Oben, am Fuße der Bar¬

barakapelle, kann am heutigen Samstag , den 12. Fe¬
bruar , ein altes Mütterlein ihren 95. Geburtstag be¬
gehen . Es ist dies unsere Mitbürgerin Christiane

K r o n e n w e t t, die am 15. Februar 1841 j»n nahe" 9
tersbach geboren wurde. Nach ihrer Schulentlasi "
kam sie nach Langensteinbach , wo sie 1867 heiratete.
Ehemann starb im März 1919. Von ihren zwölf K
der», denen sie eine treusorgende Mutter war , leben "
noch fünf. Mit diesen und 16 Enkeln und 14 Urr" t
kann sie nun ihren Geburtstag begehen . Kümwer
mußte sich bas alte Mütterlein durch bas Leben j
Am 96. Geburtstag konnte sie den Glückwunsch i" .
Zeitung noch ohne Brille lesen . Nach und nach " "7
aber die Sehkraft ab . Als voriges Jahr der Radio
ihrem Geburtstag Kenntnis gab , da war sie übergluck
Dem Kreis der Gratulanten schließen wir uns gern«
und anerkennen dabei auch die sorgende Pflege ihrer
gehörigen, die selbst in ärmlichen Verhältnissen lebe

n . Langensteinbach , 14. Febr . (Todesfall ) ^ o"

nerstag früh 16.36 Uhr starb unser Mitbürger «
Friedrich Rupp , Schlaffer , im Alter von 83 Jahre

* Neuburgweier, 14. Febr . ( Vom Fußball .)
FC . Neuburgweier muß am kommenden Sonntag d"
fälligen Verbandsspiel ins Murgtal . In Bischweier st
schwerlich Punkte zu holen. Der Ausgang wird seo
knapp sein.

Kmr ,
Täglich« Kurse IX« Sportamte «

Heute SamStag , 15. Februar , lausen salzende Kurse: ab 18
Reiten , Männer und Frauen , Anfg . und Fortg . , Reithalle «d
Dragonerkaserne , Kaiserallee 12» ; ab 20 Ubr : Schwimmen , SR""
Anfg. und Fort « ., Vterordtbad ; ab 20 Uhr : Schwimmen,
Anfg . und Fortg ., FricdrichSbad . — Auskunft : Iportamt der
„ Kraft durch Freude '

, Kaiserstr. 148. Fernruf 7394 .

Amschwanen Brett
NSDAP , Kreis Karlsruhe , Amt für Beamte , Fachschaft

SamStag , 15. Februar , 20 Uhr , findet im oberen Saale de! v „
Nowack , Nowocksanlage 19 hier , eine SchulungSversammlung
ES spricht GauschulungSleater Pg . Baumann . Bon den Beruf« !" ^
raden wird erwartet , datz sie vollzählig erscheinen . Angehörige "
kommen. .

Achtung, SA -Sturm Pi 16/109 . Sämtliche Gliederungen j#1
NSDAP werden zu dem am SamStag , 15. Februar , 20 .15 Uhr - ,
Saal der „Drei Linden ' in KarlSruhe -Mühlburg stattfinden >
groben KameradlchastSabend des DA- SturmeS 16/109 eingel «"

^
( Reichhaltiger Programm mi, anschl . Tanz . ) Rege Teilnahme n
Angehörigen ist erwünscht.

Die Deutsch « Arbeitsfront , Sreiswaltung KarlSruhe -EttlinS^
Rückständiges Propagandamaterial ist sofort abzurechnen (fl"
der usw .l . j,

« DM , Untergau 109. Sonntag , 16. Februar , wird für die st ^
rertnnen de« Untergaur 109 dar Zielwandern und 25-Km .' »"d
(für dar LeistungSabze'cheii) durchgcsührt. Antreten : 14 Ubr
Albtakbahnhof.

Gewinnauszug
S. Klaffe 48. Preußlsch-Sübdeulsche

(272. Preuß.) Klaffen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verbalen

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
Hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
ans di» Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
5. Ziehungstag 13 . Februar 1936
8n der heutigen Dormittagsziehung wurden Gewinne

über 156 M . gezogen
« « ewinn« zu 6000 M. 226631 349870
8 ffitroinne ,» 3000 M. 198781 207723 228600

236507
16 (Seminne ju 2000 SR. 14377 36681 48486 72497

96001 236201 340681 391498
60 Gewinn« ju 1000 SK. 6-.S4 36303 50111 68762

93682 101703 106120 122735 135744 137907 '
166006 173808 176218 198986 205191 252403
263102 287109 276248 293963 309668 311686
313636 321206 345500 346086 354172 363096
368882 393945
3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
6 « ewinne zn 3000 M . 76330 252640 360162

„ „ 14 iSewinne >u 2000 M . 72899 - 134006 168206
203167 281032 284683 369537
. 44 Gewinne zu 1000 M . 39175 43063 55107
58033 -70818 107034 113211 121634 124609
134778 165724 189838 196856 216911 279417
303622 307558 319570 327299 336904 343950
395600

Kirchenanzeiger
Evangelische Gottesdienstordnnnge »

Sonntag , den 18. Februar 1938 (Sexagesimae)
Kollekte für Baden -Oos

Stawlirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Mondon . 11 Uhr Pfar¬
rer Glatt . 20 Uhr Vortrag Prof Birnbaum .

« leine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Hörner . 11 .15 Ubr Kin-
dergotteSdienst. Pfarrer Mondon . 8 Uhr Pfarrer
OhnSmann . 8 Uhr Feierstunde mit Dichtungen und
Liedern von Fritz Wolke .

Schlotzkirchr : 10 Uhr Bikar Tr . Schneider. 11 .15 Ubr
Ktndergotte « dienst , Bikar Dr . Schneider. 8 Uhr
Vikar Dr . Schneider.

JohanniSttrche : 8 Ubr Bikar Lang . 8 .45 Uhr Christen¬
lehre. Pfarrer Haust. 9 .30 Uhr Pfarrer Haust. 11 Uhr
Kindergotterdienst . 8 Uhr Bikar L » S .

Christusktrche: 8 .15 Uhr Vikar Adolph . 10 Uhr Pfar -
rer Braun . 11 .15 Ubr Kindergotterdienst . Pfarrer
Braun . 11 .15 Ubr Christenlehre im Ludwig - Wil-
belm- Krankenheim, Pfarrer Sausrhöfer . 8 Uhr
Vikar Füller .

MarkuSkirche: 9 .30 Uhr Pfarrer Scufert . 10 .45 Ubr
Christenlehre. Pfarrer Jeufeit . 11 .30 Ubr Kinder-
gotteSdienst, Vikar Hörner . 8 Uhr Vikar Hörner .

Lutherkirche: 9 .30 Ubr Pfarrer WaSmer. 10 .45 Ubr
Christenlehre, Pfarrer WaSmer . 11 .30 Ubr Kinder-
gotteSdienst, Pfarrer WaSmer . 8 Uhr Bikar
Adolph.

Matthäuskirche : 10 Uhr Bikar Füller . 11 .15 Ubr
Christenlehre. Pfarrer Hemmer tKurrende ) . 8 Uhr
Vikar Ludwig.

Karl -Friedrich -GedächtniSkirche : 8 .15 Ubr V ' kar Lud-
wig . 9 .30 Pfarrer Zimmcrmann . 10 .45 Cbristen-
stenlebre, Pfarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr Kin-
dergottcSdienft , Pfarrer Zimmcrmann

LukaSpfarrrt ( Neuer LukaSIaal, Ecke Moltke, und
Hardtstratze) : 9 Udr Pfarrer Sie. Benrath (Chor-
gefang) . 11 Uhr Kindergotterdienst .

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre. Pfarrer Dreher .
9 .30 Uhr Vikar Och« . 10 .30 Uhr Kindergotterdienst ,
Pfarrer Dreher .

Weiherfeld : 11 .30 Uhr Kindergotterdienst . Pfarrer
Dreher . _

« tidt Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfarrer Ulzböfer.
Ludwig Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Pfarrer Ulz -

höfer.

DtakontsienftauSkirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Ubr
Pfarrer Brandt .

DtakoiitsienhauSkirchc Karlsruhe , Soficnftr . : 10 Ubr
Kirchenrat Hindenlang .

Gemeindehaus Albsiedlung: 9 Uhr Christenlehre , Pfar¬
rer Kopp . 10 Uhr Pfarrer OhnSmann . 11 Uhr
KindergotteS'- ienN , Pfarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler ( Kollekte ) . 10.30 Uhr
Christenlehre . 11 .15 Uhr « tndergottcSdienst.

Rintheim : 10 Uhr Pfarrer Geiger. 11 Uhr Kinder-
gotteSdienst, Pfarrer Geiger.

Eoaug .-lnth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz. 10 Uhr Pfarrer Schmidt . Mitt¬

woch , 20 Ubr : Kirchenchor .

Erste Kirche Christi, Wiffenschafter
KriegSftr. 84. BortragSfaal . Sonntag : 9 .30 Uhr Got-

töSdicnst . Mittwoch : 20 Ubr Versammlung . Lese¬
zimmer, KriegSftr. 128 : Mon . , Mittw ., SamSt .
18—19.30 Uhr , Don . 18— 21 Uhr .

Evang . Gottesdienst Dnrlach
Stadtktrche. Vorm . 9 Uhr FrühgotteSdienst mit Chri¬

stenlehre für die Südpfarret , Dekan Tchllhle ; vorm .
10 Uhr HauptgotteSdienst, Dekan Schüble: vorm . 11 .15
HauptgotteSdienst, Dekan Schüble : vorm . 11 .15
Uhr Kindergotterdienst , Dekan Schüble : abend«
8 Ubr MifsionSvortrag von Pfarrer Diemer-
GernSbach.

Luthcrktrchc. Vorm . 9.30 Uhr HauptgotteSdienst,
Pfarrer Reumann : vorm . 10.45 Ubr Kindergoi -
leSdlcnst, Pfarrer Reumann .

Wolfartsweier . Vorm . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst
mit Christenlehre , Vikar Schneider : vorm . 11 Uhr
Kindergotterdienst , Vikar Schneider. In den
HauptgotteSdiensten Kollekte für die evang . Ge¬
meinde Baden -OoS. — Im AbendgotteSdienst Kol¬
lekte für die Basler Mission.

Katholische Gottesdienstordnnngen
St . Stephan . Sonntag : in ollen Gottesdiensten ist Kol-

l« Ne für unsere BahnhofSmilsion ; 5l15 Uhr hl . Messe ;

8 Ubr bl . Mess« ; 7 Uhr GemeinschoftSmesse und bl.
Kommunion der Jungmädchen und Jungfrauen ;
8 Uhr deutsche Singmesse und Predigt ; 9 .30 Uhr
HaupigotteSdienst mit Predigt , Hochamt vor aur -
gefetztem AllerheMgsten und Segen ; 11 .15 Uhr Bet -
singmcss« und Predigt ; abends 6 Uhr Fcicrstunoe
der Kongregation der Jungfrauen mit Predigt und
Ausnahme.

St . BinzenttuSkapelle. Sonntag : 8 .30 Ubr Frühmesse
mir Austeilung der hl . Kommunion : 8 Uhr Amt mit
Predigt . Aussetzung des Allcrhciligstcn. Pavstgcbel
und Segen ; 5 .30 Uhr Andacht für den Hl . Vater mit
Segen .

S «. Elisabeth . Sonntag : 8 .30 Uhr Frühmesse ; 8 Uhr
Singmesse, Predigt , MonatSkommunion der Mäd¬
chen und Jungfrauen : 9 .30 Uhr Hochamt , Predigt ,
Segen anläßlich der « rönungsseier des Hl . Vaters :
11 .15 Kindergotterdienst , Predigt , Kollekte für die
» akh . BahnhofSmilsion ; abends 8 Uhr Chriftenleor -
predigt (Mädchen) , Andacht für den Hl. Vater mit
Segen .

Liebfrauenkirch«. Sonntag : 8 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr
Kommunionmessc mit MonatSkommunion der Jung¬
frauen ; 8 Uhr deutsche Singmesse mii Predigt : 9 .30
Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt , Hochamt , hernach
Aussetzung der Allcrbeiligsten und Gebet für den Hl .
Vater anläßlich der KrönungStageS Papst PiuS XI . ;
11 .15 Uhr Kindergotterdienst mit Predigt : 1 .45 Ubr
Christenlehre für die Mädchen; 2 .30 Ubr Andacht
für den Hl . Vater (Magn . S . 783) . — Kollekte für
d«e BahnhofSmifston .

S ' . BernharduSkirche. Sonntag : 8 Uhr hl . Messe ;
7 Uhr hl . Messe mit MonatSkommunion der Jung -
flauen und Jungmädchen ; 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt ; an¬
schließend Aussetzung der Allerheiltgsten und Gebet
für den Hl. Vater anläßlich der 15, KrönungStageS
PiuS XI . ; 11 .15 Uhr SchülergotteSdienft mit Pre¬
digt : 2 Ubr Christenlehre für die Mädchen; 2,30 Uhr
Andacht für den Hl . Vater .

3 ‘ BonifatiuSttrche . Sonntag : Kollekte für die Bahn -
bofrmifston : 6 Uhr Kommunionmcsse der Schwestern;
7 Ubr Kommunionmesse der Jungfrauen : 8 Ubr
Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr HauptgottcSdtenst
mit Predigt und Hochamt : 11 .15 Ubr Kindcrgotte«-
dtenst m » Predig « : 2 Uhr Christenlehre für vte Mäd -
eben ; 2.30 Ubr Bruderschaft vom guten Hod mit
Segen .

Herz-Jefu -Ktrch« . Sonntag : 9 .30 Uhr Predigt , Weihe
eine« Kreu^ r . Singmesse: 14.30 Uhr Bruderschaft
vom guten Tod mit Degen.

Mittwoch : 8 Uhr hl.Ludwig Wilhelm -Krankenhctm.
Messe .

St . Peter - und Paulskirche . Sonntag (Krönungstag deS
Papstes Pius XI, , Kollekte für die katholische Bahn -
dofSmifsion) : 6 Ubr Frühmesse und Bcichtgelegcn-
beit ; 7 Uhr hl. Messe mit MonatSkommunion der
Marianischen Jungfrauenkongregation , der Jung -
mädchenbunder „ St .AgncS' und der Hausangestell¬
ten : 8 Ubr deutsche Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt unv Segen ; 11 .15 Uhr Kinder.
gotteSdienst mit Predig «; 1.45 Ubr Christenlehre für
die Mädchen; 2 .50 Uhr Hcrz -Martä -Andachr mit
Segen .

Städt . Krankenhaus . Sonntag : 8 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt .

Hetltg-Geist Kirche , Dazlanden . Sonntag : Fest der Kir¬
chen- und Ortspatronr de» hl . Valentin 8,45 Uhr
Kommunionmesse mi, Familienkommunion ; 8 Uhr
Frühmesse mir Predigt ; 9 .30 Uhr Predigt und levt-' tieriez Hochamt in der St . ValentiuSkirche; 2 Uhr
Andacht zu Ebcren der hl . Valentin ( Heilig^ ictst -
Kirche ) ; 5 .30 Uhr Wcihcstuudc mit Predigt und An¬
dacht in der Heilig -Geist-Kirche ,

S ' . Cyriakus und Laurentius , Bulach. Sonntag : Kol¬
lekte für die BahnhofSmifsion ; 8 Uhr hl . Kommunion
und Beichtgelegenhcit; 7 Uhr Frühmesse mi« Predigt
und MonatSkommunion der Marian , Jungfrauen -
(ongrcgation , der christcnlehrpflichtigen Mädchen und
der übrigen Jungfrauen ; 9 .30 Uhr Hochamt mit
Predigt ; am Schlüsse Aussetzung de« Allerheiligsten,
Gebet für den Hl. Vater ( Magn . S . 154) und Segen ;
11 Uhr Kindergotterdienst mit Predigt ; 2 Uhr Se-
genSandach« für den Hl. Vater (G . 783) .

St . Michaelskirche, Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht -
gclegcnheit ; 6 .30 Uhr Frühmesse mit MonarSkommu-
nion der Jungfrauen ; 8 Uhr Singmesse mit Pre¬
digt ; 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt und Aussetzung
des Allerheiligsten : 11 Uhr Kindergotterdienst m>«
Predigt : 9 Uhr Christenlehre für die Mädchen;
2 Uhr Herz-Mariä -Andacht mit Segen .

rveifterfcld-Dammerftock: Sonsitag : 8 Uhr Singmesse
mit Predigt ; 9 .30 Uhr ^ ngmesse mit Predigt .

Ioscsskirchr , Grünwtnkcl . Sonntag : KrönungStag de«
Hl. Vaters . Hl . Kommunion für Jungfrauen . Kol¬
lekte für di« BahnhofSmilsion . 6 Uhr Beichte ; 7 Uhr
Frühmesse; 9 .30 Amt und Predigt , Gebet und Segen ,
Christenlehre für Mädchen, Bibel : 2 Uhr Andacht
zur Mutter Gottes ; 2.30 Ubr Versammlung der Kon¬
gregation .

Hetlig-Kreuz -Ktrchr , Kntelingen . SamStag : 5—7 Uhr
Beichtgelegenhett, besonder« für Schulkinder. —

Dt.

Sonntag : 7 Uhr hl . Kommunion und D« i^ », «i**
heit ; 8.30 Uhr Christenlehre ; 9 Uhr ojtl »'
Predig , (Kollekte für die BahnhofSmifsion w: „ - l
ruhe ) ; nach dem Gottesdienst Gebet ßj mnN*®
Vater und sakramentaler Segen ; 1 .30 Uhr
(S . 783) . . sie»

'
St . -Judar -ThaddäuSkapellc, Reureut . Sonntai >-„ »( <

Knielingcn und Eggenstein ! — Dienstag : „ n
hl . Mess« ( SchülergotteSdienft) ; abend« 7 »
dacht für den Hl. Vater . ^ jjjf

St . AntoniuSkapclle, Eggenstein . Sonntag :
Amt mit Predigt ; nach dem Amt Gebet für ^ z>i>
Vater und sakramentaler Segen ; abend » b
dacht für den Hl . Vater .

t '*
:. Theresirnkapelle, Linkenheim. Sonntag : f - ^

^ (9*'

St . » onrad , Hardtstraße 88. Sonntag :
gelegenheit ; 7 .30 Uhr Frühmesse mit 9?
munion der Jungfrauen und .
Uhr Amt mit Predigt , Tedeum und \ai*a "

,
gen ; nachmittags 2 Uhr Andacht für br " v
mit Segen . 6-

J?
S «. RikolauSktrche, Karlsruhe Rüppurr . Son «

Uhr bl . Beichte : 6 .30 Uhr Frühmesse
kommunion der Jungfrauen ; 8 Uhr w
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Hauptg »" - ^ mredw'

,
Predigt ; 11 Ubr Kindergotterdienst },
nach dem Hochamt Segen mit dem Allerde
Gebe« für den Hl . Vater ; nachm . 2,30 u
für den Heiligen Vater . . g,z8

St . Martinsktrche , KarlSrnhe -Rintheim . 3 »"" '$ «.
Ubr Betfttgclegenh- it : 7 .30 Uhr IUw »
der Jungfrauenkongregation für » riu ^
MonatSkommunion der Jungfrauen : 9 . - ^

e
amt mit Predigt und Segen ; 2 Ubr " n
Heiligen Vater . „

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -» 9
Gemeindehaus ; KriegSftr. 84 : 2amr «ag» c>̂ , g U

Ubr Blbcllebre und KindergotleSd' en >•

Predigt . Prediger Obine. — ^ onnlait , Tdc^ ,
abend« 8 Uhr : Oeffentlicher
„ Der gesegnete christliche Ruhetag
Schick. — Fr - itag , 2l . Febr ., abenô
Bibel , und Gebetstunde. Prediger

V,8
Z-chick-

Freireligiöse Gemeinde Ikarlsr»^

Sonntag , 16 . Febr . : 10 Uhr tm
vatorium , Waldstr . 79, Sonn «agrie >c>
TaoSler -Frankfurt .
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PAPIER
BÜROBEDARF

GESCHÄFTSBÜCHER / DRUCKARBEITEN

GJBR . LEICHTLIN
ZAHRIN6ERSTR . 69 TELEFON 48 u 49

^ er Elektrokopie -Apparat für jedes Büro
General -Vertretung fflr Mittelbaden : 40531

Cupt Rieflei tt Co.,
r iefordner . Schnell -
sfter und . alles ubehör

„J^
r die Schriftgutablage^ gewissenhafter Beratung schnell u . preiswert

Paptergrofitzaadluag
Karl Lückert . w - .»nr »-
iwifchrn Amalien - u . Sostenltratze.

DieMann Mß lti Frau DäS Kind
Filr Jeden gibi ’s Briefpapiere . Schlich !w« ifi für Herren ; zart , farbig für Damen
JJ

nd klein für Kinder . Jeder wählt das
Briefpapier , das seinem Charakter«ntsprichr, bei 40sn

Kn au 13
^ • IsarstraBe . Ecke Ritterstraße .

htout* tchreib»man mit
KLEIN¬
URANIA

Monatsrat . v .60 n
Generalvert . tui »

R. Schwara
K ’h * .Waldatr .B4

Repar . -Wei kst &tte

yUkUjrL Cts
Büromaschinen I / Büroorganisation I

yCaisecstc . 225 , Seitenbau * JL4126

ln allen Organisationsfragen werden Sie
von gelernten Fachleuten beraten .

Nerven schonen he »f| t Leistung steigern !
Worum schreiben S '̂e nicht au! CONTINENTAL

SILENTA
der geräuschlosen . ■?'

W ’
MSO :

WANDERER WERjtE SIEOMARSCHONAU 2

ALBERT BEIERLEIH 55ffiä5S5 .äa 40621

kaufmännifebe und tecfrniicbe <Düro
bei

fRITZ FISCHER
* * R L S R U H E I. B .f Kaiserstraße 128, Telefon 1072

40514

® Ücficrrcrlsorcn SK “ bestellte
vereidigte

Marx
kau,m ‘ ä* ten I

'
Haüsverwäi -

KaisfrstraBe 94 . tungen I Sanierungen /

Steuerberatung / Budi -
revisionen / Kaufm . Gut-

Talelon 4762 . Liquidationen .

älnawr

iim„
“ * ‘ r Tl ücherrevlsor

Kaufm . Beratung
in allen Fragen der rtuchfnhrung , Bilanzierung , Er¬
richtung u . Auflösung von Geschähen —Erledigungvon Zahlungsschwierigkeiten — Steuerberatung —

— Berufspraxis seit i9G5 — 40532

KARLSRUHE I . B.
Kaiserstr . 239 . Tel . 4767

b FR . 7Jtnil RHA > \
V er e i d . Bücherrtvitor
Buch - u . bilanzprüfungen Steuerberatungen

^ hsai . SiSchHlerstr . S, Tel V427 44537

Rarfeien
. Ms als Rarfeien

. .

Im Anfang war das Hauptbuch . . . Dann kam
daS Lose -Blatt -Buch . . . Und dann machten sich die
losen . Blätter selbständig und wurden stark, karton .
stark sogar , stark genug , Reiter au tragen und eine
eigene Behausung zu fordern . So etwa läßt sich
der Werdegang vieler Karteien kurz zusammen -
faffen.

Urenkel lener kleinen Heftchen, bei denen der
Lehrling die Seitenränder verschieden hoch ab¬
schneiden und auf die stehenbleibenden Ecken die
Buchstaben des Alphabets malen mußte , also En¬
kel der ersten Bücher mit eingekerbtem Register
sind wieder andere Karteien . Und man sagt , der
Mann habe sie erfunden , der als erster sich nicht
mehr damit zufrieöengeben wollte , baß immer für
einzelne Buchstaben zu wenig und sür andere zuviel
Seiten da waren , der Mann , der keine Lust hatte ,
an den Schluß der vierten dem Buchstaben 8 ein¬
geräumten Seite zu schreiben . .Weitere E siehe un¬
ter Y * weil von den vier Seiten für Y erst drei
Zeilen benötigt waren , als die Kunden mit E schon
die vierte Seite übervölkerten .

Andere Forscher in der Borgeschichte der Kar¬
teien wollen wieder gefunden haben , daß die
Statistiker die Väter dieser heute alle Kontore er¬
füllenden ( manche Kontore auch überwuchernden !)

i Einrichtung seien . Es ist zwar eine boshafte
- llebertreibung , daß der Statistiker an der Unzahl

von gleichgroßen losen Zetteln zu erkennen ist , die
sich auf seinem Arbeitsplatz türmen , aber es trifft
zu , daß Statistiker ohne Karteien nicht denkbar
sind . Sie könnten also auch die Erfinder sein.

Dagegen scheint die Behauptung , die Karteien
seien ein Rückschritt in der Bürotechnik und man
nähere sich mit ihnen wieder der babylonischen
Epoche, in welcher das Hauptbuch aus geschich¬
teten Ziegelsteinen mit eingeritzten Zahlen bestand ,
doch nicht ganz richtig zu sein. Immerhin hat man
von den Babyloniern gelernt . Auf den Ziegelstei¬
nen waren Radierungen und Korrekturen nicht
möglich. Da man auf die Karteikarten keine Ein -

mMeibslungerl - vornehmen , ckmrn» wachen findig « F " '
>3 -. wen - teils mit der Han », teils Wk 'Mqschküek -

Aufzeichnungen in Form von burchgeknipsten Lö -
chern, die bann ebenso endgültig feststehen wie die
Meißelschrift ober die in Lehm eingerihten und
dann eingebrannten Zeichen auf den Steinen der
babylonischen Finanzämter .

Jedenfalls darf man aber nach den vorstehenden ,
gewiß nicht erschöpfenden Untersuchungen anneh¬
men , daß die Kartei eine in ihren Anfängen eben¬
so altehrwürdige wie in der heutigen Westalt hoch¬
moderne und unentbehrliche Einrichtung ist. Man
könnte die Bergleichsbasis für unfreundlich halten ,
aber man kann kaum einen treffenderen Vergleich
finden als den , daß Wollhandkrabbe und Kartoffel¬
käfer in ihrem Vorbringen auf immer neue Ge -
biete von der Kartet weit geschlagen werben . We¬
nigstens zeigt das Schaufenster eines der ältesten
und angesehensten Bürosachgeschäfte Berlins sehr
hübsche und zweckmäßig wirkende Tischkarteicn mit
Vordrucken für Hausfrauen und Zahnärzte , Archi¬
tekten und Vuchliebhaber , Schriftsteller und Lieb-
habcrphotographen und zu allem den Vermerk
„und für jeden anderen Berufs . . . Ob in der
Zusammenstellung der Beispielsberufe im Schau¬
fenster ein besonderer Sinn liegt , gehört nicht hier¬

her . Sonst gehen Hausfrauen nicht gern zum Zahn¬
arzt . Sie sind darin durchaus ebenso veranlagt wie
andere Menschen.

ES gibt auch fertige Karteien zu kaufen , sogar in
schönem echtem Lederetui , mit dem Aufdruck „Die
Anschriften meiner guten Freundes Der Hersteller
muß einen gewaltigen Freundeskreis haben , denn
« S ist Raum für 200 Karten vorgesehen . Das
Karteiherstellungsgewerbe ist also durchaus keine
nüchterne , gefühlsarme Welt . Man hat dort Sinn
für Freundschaft . Für Liebessachen ist dagegen bet
den befragten Firmen noch keine Kartei mit fer¬
tigem Vordruck vorrätig . DaS werden manche be -
dauern . Aber ein junger eleganter Verkäufer in
einem großen Fachgeschäft wollte nicht bestreiten ,
daß ein Bedarf nach dieser Richtung zwar bestehe,
aber wegen der Verschiedenheit der Wünsche schwer
zu befriedigen wäre . . . Er selber habe sich die
im Handel befindliche Tischkartei für Anwälte ent¬
sprechend abgeändert . Nur die größere Zahl wich¬
tiger Termine habe Schwierigkeiten bereitet , da¬
gegen sei die rote Farbe der Karten , die beim Ge -
richt an Blut erinnere , für seinen Zweck recht ge¬
eignet gewesen.

Sorgen wie dieser junge Mann haben die Kauf - ,
leute mit ihren Karteien nicht. Denn je mehr man
sich einmal ernstlich in die Sache vertieft und die
Vielzahl der Kartei - Mobelle kennen lernt ,
die in Schubladen einmal stehend, bas andere Mal
hängend untergebracht sind, oder jene Wunderwerke
mit Mappen , in denen die Karten beweglich wie
Albumblätter , aber sächerlich übereinander vor -
schauend untergebracht sind , oder schließlich Kar¬
teien mit besonderen Fenstertäschchen für jede ein-
zelne Karte oder . . „ eS ist unmöglich , von dieser
Mannigfaltigkeit nicht gejesielt zu sein , noch unmög¬
licher . ihr durch erschöpfende Aufzählung im Rah¬
men eines ZeitunaSanssatzes auch nur annähernd
gerecht zu werden . Bald aber beginnt man schon
als Laie auf dem schnsterigen Gebiete deS Kartci -
wcsens zu erkennen , daß nicht Willkür oder Ge¬
winnstreben neuer Wettbewerber im Absatz von

Hese | d*uf , sonderq .-eln . e*w
stannllches Man von geistiger Arbeit , vom Durch¬
forschung und Erfasiuna der besonderen Notwen¬
digkeiten im Geschäft des einzelnen AbnebmerS
die Karteiindnstrie eben wegen des scharfen Wett¬
bewerbes zu immer neuen Formen und Abmel -
snngen führte , um mehr zu erreichen .

Es ist kein Zufall , daß die Karteimänner meist
zugleich Organisatoren und praktische Betriebs -
wirte sind. Um den in manchen Fällen nicht nie¬
drigen Preis für ihre Apparatur zu rechtfertigen ,
mußten sie immer neue und möglichst vielfache
Verwendungsmöglichkeiten und Vorteile für ihren
Kunden zeigen können .

Karteien sind nur daseinsberechtigt . wo sie Raum
ober Zeit oder Arbeit sparen oder wo sie Fehler¬
quellen ausschalten . Aber es gibt noch unzählige
Stellen in deutschen Geschäften und Schreibstuben
und auch in anderen Arbeitsränmen . wo derartige
Ausgaben bisher vergeblich auf Karteien warten .
Die Kartei hat eine ehrwürdige Vergangenheit ,
hat eine große Gegenwart und die sichere Anwart¬
schaft aus eine noch größere Zukunft . Man sollte
sich sut halten mit Karteihersteller » . Vielleicht baß
mal rin Sohn KarteieinrichtungSberater werden
könnte ?

Waldstr . 11 Dougiasstr . 22

Olympia

SCHREIBMASCHINEN
° b

Kundendienft — Reparaturen aller Systeme
Generalvertrieb r

WILH . MUI 1 ER
Dougiasstr . 22 Fernruf 2604 Waldstr . 11

Karlsruhe , Kaiserstr . 227 , Telefon 6285
Generalvertreter der :

Ideal - und £ r ifta -
'fffkreibmastfkinen
'Walt fiter -
(fletfienmastfkinen
Cstertag - ftaMmöbel 409,7
und Jlassensdkrdnfte

Wilh . , Karlsruhe i . B .
Fernsprecher 282ibrtkGegründet 1815 Ki

• l>< ftuerilehere
Luftschutztaren / BQcherschrSnke Tresore

Ihren Bedarf in

Durchschlag -

SST “ Paniere
Kartei -Kasten u. -Karten

kaufen Sie billigst nur im Fachgeschäft bei

LUDWIG ERHARDT
Erbprinzenstr . 27

Gegründet 1841
Teleton 898

40516

FACHGtKHAFI
40 a

( ■iustavScliellinger „Lc.u""‘ , r'
Spezial - Reparaturwerketdtte für Schreib -,
Bechen - und Büromatchinen aller Art

* Verkauf neuer und gehr . Büromatehinen
Karlsruh . I . B ., K . l . arstr . B . 22S , Fernruf 0247

ßudmg <DaumSchreibmaschinen .
Reparatur » Werkstitte

Karlsruhe , Werderstraße 58 für alle Systeme
Fernruf 5792 40ss4

Steigerung des Wirkungsgrades

auch im kecknungswefen

bringt die Ruf- Buchhaltung mit ihren neuen
Arbeitsverfahren und neuen Arbeitsmitteln

■ In Industrie , Handel , Gewerbe
sowie bei Behörden . Unsere

Ruf -Buchungsmaschine
ist von Grund auf neu gestaltet und vereinigt
jetzt alle Fortschritte der deutschen Fein¬
mechanik Sie ist nicht nur neuartig in der
Form , sondern auch hochwertig in derTechnik
und leistungsfähig im Gebrauch , da gleich¬
zeitig erstklassige Schreib - und Fakturier¬
maschine . Auch als Vielzöhlwerksmaschlne
zu haben . Eine unverbindliche Vorführung
dieser Maschine , sowie unserer sonstigen
Arbeitsmittel lohnt sich für jeden Betrieb .

Ruf - Buchhaltung vmbq.
Berlin 50 16 , fiöpenitherftraße 74

Generalvertretung für Baden :
Karl Heilmann MDO , Karlsruhe
Nowackanlage 6 / Fernsprecher Nr. 1520

| . » » Fortschritt “ - Büro- Organisation
Q

^ geregistraturen , Flach - und Steh Karteien
rganisations - Schreibtische , Büro - Möbel

Holz und Stahl '

Durchschreibebuchhaltungen

Generalvertretung :

Otto Lampson
Karl

Lammstraße 13
ruhe

Fernruf 508

Schreibmaschinen Vielfältiger
Adler u Torpedo Roto

Modelle 8 , 9 . 10 , 15



elvetia
Qemüse - und Ohat -

{Konserven
{Konfitüren — 9 « /ee — Marmeladen

Verlangen auch Sie diese beliebte Marke
in den einschlägigen Fach - Geschäften I

49_M

BreUtttrt %n verkaufen :

D -Motorrad “»
« » -• i b II f di , » nduhkunl> trlatftarbttobe . (4SC91)

Albert Nombach I. Gchonach ,Tribergerstrabe Nr . 4 .

Bcfterhaltener

Flügel
(Marie Rämhitbt ) ,

mli herrlichem Klang. billig
zu »erkaufen . (49404

& arl Schlageler ,» artenftraße Rr . 39.

Gehr gut erhalte¬
ner , kleinerer

WirtjchOS '
Herd

m Back , u . Wärme¬
ofen . >30/70 . zu vkf .
Schmitt , llrloffen ,
Schlageterltrafie 58 ,

Telefon 247 « pvw,
( 43686)

^ aden
A? ' 6«ftr . Ech,

- llf 7 'K, °^ platz .». Mar , d . I .
r!°K,, ?» '» ie.en.

( 4798

22.

Id. ,7. .m w e r
Kc w - sieben-« - 1 Tr . h .

( 4919)

Ul"«dbbi' \ „ ( 102n

l .möbl .,^ "
38 '

I“ü,
“nT-

Sff$ « tonn.
?n S ?ner
if a»

rt
h

1■ P -rfon
• *• * ■ ®t.

J4765 )

Ä3itn .
0 ;

«•»»Ilern*
!, ^ ^ hner

j 43iininer^ . - r'
r
'"^

( 4950)

Große « , gut möbl .
ZImmrr

»u vermiet , ( 4948)
Herrenstr . 42, II , t .

Durlach.
In flbönst. Turm ,
berglage geräum, ,
sonnige ( 41382)

33 .-
Mäbchenz. u , all ,
Zubeh, , Zentral -
Heiz., evtl , mit S1a<
rage , auf 1, Avril
1938 zu vermieten ,
Angebote an
A . Heinlckel, « er -
berstr . 11 , Dnrlach

ZIm , m , Nebcnraum
« as , , t . 8 . , an
etnz , Person auf 1 ,
März zu vrrmiktrn ,
Pittortaftr . 2, II ,

( 4889)

Mödl .Zimmer
sofort z« »rrmirttn ,

Marir -Alrrandra -
strafte »6, I ., Näbe
Bahnhof . ( 43848) 4 3 .-100 .

m , all . Zub, , 1, gut ,
Lage b . Sfibft . , a . 1 .
4 . b . I , j . bm. Ang ,
u . 4848 a . b . Führ ,

Zimmer
schön möbl ., 1—2
Bett ., a . vorüber ^ . ,
evtl , mit Pens ., «m
vermieten Kaiser *
fünfte 188, 3 Tr .

( 4870)

Schöne, moberne
4 Zimmer-
Wohnung

mst Zenttalbeiznnq
u . reicht, Zubehör ,
4. Stock , sofort zu
vermieten Beiert -
hetmer Allee 32 ,

( 34934 )

Er . 1 Z .-Wtzg.
sonnig , neuz . etng „
a . 1 . Avril t . vrrm .

Sttntbrtm , Ernft -
ftraße 67. I . ( 4943

Bannige
53 .-MH1NW
nt . eingericht , Bab u .
Zubeh , auf 1 . April
zu derm , (Ofenbz .)
<kisenlobrsir,28,lll .
Zu ersr . tm 1 , St ,

( 3891

Serrenalli.
Schöne

33 .-
in guter Loge, auf
1. Avril bin . J . vrr .
mletk» . Angeb , n ,
4938 an d, Fübrer ,

4 Z.'Wotznung
bei vahnvost , mit lind ohne Kammer ,
Zrnttalbetzun « . Loggia , gr . Räume ,
zum 1. Avril zu vermieten : Anfragen :

Telefon Rr 3369 . (43785)

mit Zubeh, , bes . geetgn , f . OieschäftSr, , in
best . Lage d . Kaiserstr, , , . »crm. Z , ersr b
Miiloth , Kaiserstr . 124b, ob . Fernr , 1582.

(40069 )

6 Zimmer'
Wohnunt ,

eine Trtppe hoch ,
unweit Karlätor ,
auf 1. April zu
vermieten . Nähe¬
rei durch (41679

Hanararth ,
Sotlenatr . 19, I

8um 1. Avril ober
(bätet , evtl . 1 . Juli
umstünbebalber sehr
schöne , sonnige , ge¬
räumige ( 41599)

63 .-5Boönung
1 Tr ., Beranba u .
Gärten , Badezimm, ,
reich !. Zubeb, , evtl .
Gtagenh ., in gutem
Haufe zu »ermiettn .
Räb, : Hirschstr. 5i ,
2. Stock . Tel . 161

Mietgesuche

Garage
, . 1 . 4 . 36 ob . srii .
her in Nähe Mar .
kuskirche gesucht.
Kngeb . m . Preis u ,
4838 an b. Fübger ,

Sauberes , möbliert

Zimmer
von iungem Kauf,
mann z. 1. 3 . 1936
zwisch . Bahnhof u .
Kaiferplatz gesucht.
Angeh . m Preis u .
41588 an b . Führ .

Auf 1 . 4 . 36 schön «
3 Zimmer -Wohnung
im ZenIr . b . Stabt
gesucht . An« , u . Nr .
4955 an b . Führer

3 Zimmer-
Wohnung

h . Dauermieter , wo .
möglich Westitabl
auf 1. Avril 1936
gesucht. Angebote u .
Nr 43766 an ben
Führer .

3 Z .-WohMIll «
mit Bab , b . vünktl .
Zahl ., müiql . Zentr, ,
gef. Ang . m . Preis
u . 4846 a . b . Führ .

Verbreite!
den Führer

2 Büro -Räume
, um 1. Avril zu mieten gesucht , Karl -
ftrast« ober Nähe berselben.
Angebote u . Nr . 41897 an ben Führer .

Zu verkaufen

Konlim.-Anr.
s. gut erh ., schlanke
Ftg ., billig zu »erl .
Herrmann , Garten -
strahe 62. ( 4907)

1 Paar Winter ,
ftiefet , lströße 42

bovp . Oberleder ,
Dovvelfohlig , gut
erhalt ., zu »erkauf.
Bauer , Beiertheim ,
Brettestratze 106.

( 4926)

Mmalchilie
Schrankmöbel. Nuß .
bäum . wen . gebe.

Nähmaschinenhauö
Fetter , Kaiser»! .II«

(4610)

Ia , , banb .

Schlagzeug
komvlelt, mehrere
gehr . , billig abzug .
Mnilkhau » Schlaile ,

Kaiserstrasse 175.
( 41846

Masken-M.
( Marienläfer ) ,f . 10 —12s . Mäd » ,

zu b . Anzuf . nachm,« arlstr . 13 g, p, . , , .
_ ( 4953)

Heirat
Heirat .

Fräulein , 34 3 „
iugenbl Erschetng.,
schlank , schwarz,
sucht bie Bekannt¬
schaft eines Herrn
t . Alt . bis zu 45 J „
Witwer nicht auS-
geschlossen . Vermö¬
gen »orhanben . Zu¬
schriften unt . Dis¬
kretion uni . 43543
an ben Führer .

Kath Frl „ 42 I .,
wünscht Bekanntsch.
mit alleinst . Herrn
ober Witwer , bis
50 I ., zw . Ivaterer
Heirat , ktw . Berm .
borbb . Zuschrift, u .
4880 an b. Führer .

Verschiti0pne
kleine Anzeigen

Die Donaueschlnqer Pferdemarkt - \
Lotterie bringt Glück Ins Haus !

38 Pferdegewinne (4 Pferde und Fohlen )
302 Sach - und Geldgewinne .

zu 20 OOO RM.
zu 0 OOO RM.

Kaufgesuchp
®« t erhaltene

Schreib¬
maschine

zu kaufen gesucht.
Angebote „ . 43771
an ben Führer .

Iltkirilurlrtimiftl
Ober2(Hinrige enahruno .

lelMnai «tn.
neig oochlM.Buch

»osien-
tosmi
• Tun
iiikhnslchl

’
Miwm. Stottghrt i ,

RtllKIIBlll 4t.

Ober2»4»irigeena
telikMSH mlnn! L .MR ;

BFv

verkauf .
1 Pritschen -

waaen
( Feberrolle ) , vassb .
für Milchtransvort
ob . Mineralwaller ,
bänbler , m . Bocksitz,
in bestem Zuktanbe,
30 -35 Ztr . Traglr .,
gibt billig ab.

Jacob Bauer ,
Zeuteru b . Bruchsal ,

( 43693 )

Fm Aufträge von
Privat zu »erlauf . :

1 Brill .-Mg
mit einem Stein ,
zirka % Karat ,

eine

Bnll .-Msche
mit 6 Brillonten ,
sowie eine

gM . öllv .-llhl
»Longine » ' . ( 43545

« . Kamphne»,
am Luvwigsplatz .

Nöhmchchine
Singer , gebe. , billig
abzugeb . Kaiserstr .
Nr , 9 , Laben.

( 43549)

Wenig gebrauchte,
fahrbare

„ Knokk
"-

tapreHot -
ülnlooe

Th » F .B . 35/100 8 ,
mit Benzinmotor u .
allem Zubehör zu
verlaufen . Zuschrift,
unter Nr . 43903 an
ben Führer .

Kaltes Msett
für Wirtschaft gut
geeignet , sowie

4 Käseglocken
mit Untersatz , . »k.
Burkart , Karlftr . 83

( 4935)

Kraniaiuveuge
An- und uei h.-.ui

Motorrad
D . « . W -, 200 ecm ,
2 Gang -Getriebe , in
sehr gut . gustunbe ,
billig zu verkansen.

Hug» Heiler ,
Schneiber , Kirrlach ,

Bruchsal . ( 43770

Ardie
500 ccm , steuerfrei ,el . Licht , bill . abzg.
Walbhornftrabe 19,

( 4956)

22/28 PS

Lanz-
Grotz -

bulldog
mit

5-Tonn ..Anhänger
»um Preise von
MM. 2800 .— »erk .
Angebote n . 41683
an ben Führer .

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

Es ist Me«
unmöglich

Fhee ganz » 4kun».
schalt >n unierem

veebretlungsvezirk
monatlich ,u besuchen
Der ..Führer' kann
Sie durch eine Am»,
t- hlung täglich in Sr .
>nnerung »ringen -
Soll » »arautz lüi
St« kein Vorteil
ea >fteb»n »

Ich Hab» fortlaufend
Lebenömittelgetchäfte, Wohn - «.
Geschäft- Häuser, Bille» ». Lauv-
häusee, Gafthäfe , Pensionen nab
Wirtschaiten , sowie Landgüter

zu verlausen. Näherei durch» ui « » oie
Immobilie « . Zttttlingea

neues niräiiiientans
z u » erkaufen

se 3 Zimmer und Küche . Terrasse und
Kellerr . . Schopf mit eingeb. Schweinest..
Hof mit Hübner », , ca . 8 Ar Gemüscgar.
ten mit Rebanl . b . einge, . . in ruhig
gel . Gegenb aubcrhalb b . Orts . Der
Verkäufer läßt am 20 . Februar 19:16.
abenbi 8 Uhr aus bem Rathaus in Oben-
heim bas ganze zu Eigentum versteigern.

Besitzer: Hugo Schmidt, Odenheim,
Rathausvlatz . (43621 )

zusammen 430 Oewinne im Ocsarniwert . von utt OOO 8
Lospreis RM. 1 . - Verkauf durch Plakate ersichtlich .

Oltene steilen

Schacht¬
meister

1. Kraft , per sofort
gesucht. LluSfübrl .
Angebote an Post ,
fach 24. Konstanz.
Petershansen .

( 43662)

cSat ’
MCigC

BESS22SJ
Einkam.-Sllus

'Jleiiünii
6 Zim .-Wohng ., 2
Mans ., Bor - u . Hin¬
tergart . ,eingeb .Bab ,
Preis 13 000 JH ,
Sin ». 3—4000 M ,
zu »erkauf. ( 41971

SB. C * » « l » ,
Werberplatz Nr . 44,

Telefon 4812.

Bauplätze
in versch . Größen
in Darlach ebenso
1 Weinberg
Größe 4,25 Ar , bil¬
ligst zu »erkaufe».
Näheres zu erfrag, :

Turlach -Aue,
Schnsirrzwalbstr. 70.

( 43906)

lloolueiigo mit klgcndopitoi odar g« .
sidiertam Einkommen wollen kosten¬
los und unverbindlich unseren
Prospekt No . ü iy anfordem .
DeutscheBau- u. (tfirtschaflsganein-
schatt e.B.m.ö.H. Kötn.RiehierstrJia
Bisher stellten wir für rund S400
Hfluser 29 Millionen RMk. bereit .

Lest den Führer
Stellengesuche

Kaufmann , 33 Jahre , in ungekün»
bigter Stellung , such«

Aklll»>e« olleil
Kaution kann acstellt werden . Ente
veteiliqunn nicht auSaeschtoffen.
Ausführliche Angebote unt . Nr . 4839
an den Führer .

Das große Spezialhaus für

Handarbeiten
und Wolle

EfflB

statt karten

Danksagnng
ul ? ömion , die beim Heimiranfr nnaerer
beiDotter mit »o großer Teilnahme
KrB

W° hnten ’ sowie für die zahlreichen
ein ?? penden ’ vor allein dem Frauenver -
Siirf a x ' Frauenverein , Jungfrauenflchar

oem Gesanffverein Mnckenschopf , so -
Trn«*

'firrn Pfarrer für die auBflrewählten
UBaÄ

lw °rte , sprechen wir auf diesem Wepre
herzlichsten Dank am . (43701

Jakob Veis und Sohn
^ "^ • niehopf , den II . Fehruar 1936 .

Amtliche Anzeigen
Bretten

Die ortspolizeiliche «
Vorschriften

über Me Benützung der Öffentli¬
chen Straßen , Wege und Platze zum
Warenverkauf vom 5 . Mai 1933 , so¬
wie die 88 t—14 und 21 Abs . 1 u . 2
der örtlichen Gesundheitsordnung
vom 12. Juli 1911 werden auf .
geboben.

Wh .Gasherd , Sport ,
wagen , Standuhr ,

». bl . lllob .-Waguer -
All« 34 , 4 . St ., l,
_ ( 4941)

I Die Hausentwäfserungsordnung
vom 20 , Angnst 1988 wird geändert .Näheres an de» Verkündignngs-
tafeln. (43687

| Brette« . 11 . Februar 1936.
Der Bürgermeister.

Karlsruhe , KaUtrstraS» 115
MOtllburg , lh « intlr » 6 « 1

Anleitung kostenlos durch geschultes Personal
43808

Jg . ftrebs. « aufm .
s.Nebrnbcschästigung
Erl . b , Schreibarb ,
a . Art , ( Nachtrag .
b . Büchern etc .) Ed.
Hebern , ein . Verlr .
Bez. Karlsruhe -Ra¬
statt . Auto steht »
Nerfügung . Angeb .
unt . Nr . 39233 an
ben Fsihrcr -Berlag
Geschäfts» , Rastatt .

Kontor ! st tn
22 I . alt , mit gijf,

Auffassungsgabe ) : '
perl , sn Stenogr , u,
Muschtnenfch»:, , sucht
sich z. 1 , « br «I M
verändern . Ang . m .
GehaltSang . u . Nr .
4951 an d. Führer .

Tücht .Allelnmädche»
b . schon in gut . Häu¬
sern geb , hat , wirb
f . grösi, Haugh , gei,
Anmelb , nach borh .
Vereinbar , b . Frfr .
v. Truffel , Karlsr .-
Rüppnrr , Blüten¬
weg 4 , Teles . 998.

( 4944 )
Tüchtig ., gcwissenh.

kinberliebenbes

AlleinmäMen
m . gut . Kochkenntn.
gesucht . Angeb . u .
43784 an b . Führ .

Ein gröberes Fabrikunternehmen
tm Murgtal sucht für sofort , «ine

tüchtige

Anaebote mit lückenlosem Lebens¬
lauf . Zeugnisabschriften und Licht¬
bild unter Nr . (3994 an den Führer ,

Vertretung
zu vergeben für erstklallige deutsche
Holzlaser Isolierplatte durch:

Eugen Wiüur G . m . b . tz.
Stuttgart 1. Schliehfach 790 ,

Beiieralvertrteb der deutschen Ater
Holzfaser Isoliervlattensabrilen ,

Grafenau / da» , Wald . (43692 )

Jflait und mb »3< ?
SdiwidimntisA . Aue .
m«, A-ew-ftU
eut Rt»eai Hen ui**'•* •*■
DeaketbHeirat V. Moyei»
. Herxfcrefr, 4oa
petkbdie Her*Katl» »lteL
Fioxti* M. 2.70. Za Wotea
ia sei» aftaa Ayattiahaa
( axaginadtwaiii Heirat
V. Mvyet, Ie4 CeaattaH.

JfofraiV.matues
CHiHÜll

stltistigeS . ehrliches

M »« W
a , 1 , März grsuchl.
Schühcnstr . 5 , III .

( 43547)

Mädchen
von 17 —20 F „ für
Küche und Haushalt
grsucht. Gute Beddi .
u , Lohn »ngestchert.
Angeb . an : ( 43781

Rogg , Durlach ,
Killisfeibstratze 2 ,

Gesucht aus 1 ob .
15 . März lüchtiges ,
brabesMwcken
f . Küche u . Hausb .
DaSs. mit» einer
bürgerl . Küche vor ,
stehen können. Zu-
schrtften mit Lohn-
anlvr . n . Bild zu
richten an : ( 43905
Brauerei WtNmau«,

Gengenbach
bei Offenburg .

Nhtl. Putzkrau
sofort gesucht. ( 4P23
Rupv , Lammstr . 9 .

Nachlaß
s. Mengenabschwls «
nach Prelsaruvoe C

Bekannte Spezial -MehlfabrU sucht für Württemberg
und Baden

für den Sertrieb von Quellmehl , Mal,mehl . Mal, ,
eztraft und Trockensauer, gegen Provision u . monatlicher
Retlebetbilfe .
Herren , die bei Bäckereien nachweislich bestens einae-
führt sind isrühere Bäckermeister bevorzugt) , werben
gebeten, nähere Angaben mit Referenzen etnzuretchen
unter Z . 4156 an Ala Anzeigen A.G ., Stuttgart .

(43091)

htitarfieiteria geWl
für Dauerstellung . GdbOrCUtUlt
mit allen Phoioarbeiien durchaus bewandert , Kennt,
niste im Verkauf erwünscht, , u sofortigem Etntrltt
gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften und ftübe-
ltem Einrittstermtn erbeten n . 43595 an den Führer

43702

Festbesoldete Beamtenstellung !
Wie suchen für den Kreis Karlsruhe

föexirßsfeifer
mit Sitz in Karlsruhe zur Führung unserer vor¬
handenen , gut produzierenden und weiter aus¬
baufähigen Organisation gegen festes Sehalt ,
Spesen , Provision und Anteilprovision. Bei Be¬
währung Einreihung in unsere Pensionskasse .
Bewerbungen von nur gut beleumundeten ,
organisatorisch und akquisitorisch befähigten
und rührigen Herren an die ^

Allianz u . Stuttgarter Lebensversicherungsbank
Aktiengesellschaft , Direktion Stuttgart,
Silberburgstraße 174

BczirkÄbckuordunug für
best Amtsbezirk Brette « .

Der Herr LandeSkommtflär tn
Karlsruhe bat mit Erlas vom
8 . Februar 1938 di « BczirkSdauorü -
nun« für den Amtsbezirk Breiten
für voüztebbar erklärt.

Der Wortlaut der Bezirksban-
ordnung liegt für dt « Dauer einer
Woche zur Einsicht beim Bezirks¬
amt — Zimmer 8 — aus . (48676

Brette», den 11 . Februar 1936.
» ad. Bezirksamt.

Todesanzeige
h ? eu *® morgen 1 Uhr entschlief meine

a Frau , unsere gute Mutter (4W1

Margareta Arras
im

geb . Heilmann

Lehensjahre.
^ rlsruhe, 14. Februar 1936.W1nterstr. 27, III .

In tiefer Trauer:
Jakob Arras
Keichsbahn -Obersekretar i . K .
flehst Kinder u. Angehörige .

ung : Montag , 17 . 2. 36, nachmittags
von der Friedhofkapelle aus .

f ür Danksagung
**ne a

n
,D? in 80 reichem Maße erwie -

Oieiner , J lt S}lna hme beim Hinscheiden
_ 1D- trau , unserer geliebten Mutter

iage
trau Susanno Elssler

peson (Wo „
au-£ diesem Wege innigen Dank ,

iiedvn v n, ^ a nk all denen , die unserer
gabtzn ffi 11̂^ blnfcnen das letzte Geleit
f̂ ndftn I Qte vielen Kranz - und Bluinen -
^eDden ur 10 ? 6ie trostreichen , erhe¬
bt orte seitens des Herrn Kirchen -
§«*hwp «til m

#
” n * ^ ar «‘en Dank auch der

ier « SüSÄ " “ Pfle*e wäÄ
K( (, Famlll « Johann Elaslsr
®8ckenweg

^
jj

,,>urr* 13‘ Februar 1936-

DANKSAGUNG
Fdr dieTeilnahme an demHeimgange meinesliebenVatars

Karl Gießler
Oberlehrer a . D.

sage ich im Namen aller Hinterbliebenen herz ’ ichen Dank .

Emil Gießler

Bekanntmachung,
« nfaabme der Schulanfänger.
Auf Beginn des neuen Schuliab-

reS werden all« Kinder schulvslich -
tia die bis »um 30. Avril ds . IS .
das 6 . Lebensjahr vollendet haben .

Die Eltern oder deren Stellver¬
treter werden hiermit aufgefordert ,
die in der Zeit vom 1. Mai 1929
bis 30 . April 1939 geborenen Kin¬
der am

Dienstag, de« 18. yebr . 1936.
nachmittags »an 2 bis 4 Uhr ,im neuen Bolksschulgcbäude persön¬

lich anzumelden . Die Anmeldepflicht
erstreckt sich auch auf die Kinder ,
die auf Beginn des vorigen Schul -
iahreS »urückgestellt wurden oder

Zt . erkrankt und in der Ent¬
wicklung zurückgeblieben sind , sowie
auch aut die taubstummen , blinden ,geistesschwachen, epileptischen und
krüvvelbaften Kinder. Für alle
Klnder ist der Impfschein und für
di« auswärts geborenen dazu noch
der Geburtsschein vorzulegen .Brette» , den 14 . Februar 1936.Schulamt. (43875

Monats an die zuständige Gc-
metndekasse abzuliefern .

An die LlblieferungSpflicht wirb
hiermit erinnert . Bet nicht voll¬
ständiger oder nicht rechtzeitiger
Ablieferung der etnzubehaltcnden
Bürgcrstcucr wird von dem Reckt
der Berbänguna von Ordnungs¬
strafen Gebrauch gemacht.

2 . Gemeinde - , kreis » » . Gebande -
sondersteuer .
Die 19 . Rate der Gemeinde - ,Kreis- und Gebäudesonücrstcuer
1935 war auf 5 . Februar 1936
fällig .
Werbe« die oben bezeichnet««

Steuer» nicht rechtzeitig a» di«

Amtliche
Versteigerungen

Stadtkaüe bezahlt . Io Ist mit Ablauf
des Fälligkeitstages ei » Säumuis -
«schlag von 2 » . H . verwirkt: au¬

ßerdem bat der Steuerschuldner
«ine mit weitere » Kaste « verbün¬
de« « Zwangsvollstreckung zu gewär¬
tigen . (43869

Stadtdauvtkaste Karlsruhe.
Stabtkaste Durlach .

STATT KARTEN

TODES - ANZEIGE
Nach kurzem, schwerem Leiden ist heute unerwartet
mein innigstgeliebter Mann, unser herzensguter Vater,
unser lieber Großvater , Bruder , Onkel, Neffe, Vetter
und Schwager

August Kühling
Auslandszahnarzt

im Alter von 56 ' /, Jahren in die ewige Heimat ein¬
gegangen
KARLSRUHE , 13. Februar 1936 .
Kaiserstrnfte 215 43550

m Namen der trauernden Hinterbliebenen :
LtllSC Kühling , geb . Eisele

Die Beerdigung findet am Montag , den 17. Febr . llVt Uhr statt .

^ Ettlingen J
Wiuterwästeruua oon Wiese«
im Alb - und Moosalbtal .

Auf Grund des z 57 , 8 116 , Ztl-
fer 6 Bad , Wasscrgesetz , 8 88 VV
dazu und 8 23 Bad. Pol .Str .G .B.
ergebt unter Zustimmung des Äe-
zirkSratS und mit Vollzugsiciferklä-
runa des Herrn LandeSloinuitssärS
in Karlsruhe folgende

Bezirkspollzeiliche Vorschrtst :
8 1.

DaS Wässern von Wiesen im Alb -
tal talaufwärts von Bahnstation
Spinnerei und im MooSalbtal auf

. den Gcmarkuiiaen Burbach , Busen -

. , bach , Ettlingen, Etzenrot , Pfafsenrot
* Schielberg , Schöllbronn , Spessart .

Sviclberg und Völkersbach ist vom
15 . Februar bis einschließlich 31 .
SUäi» 1936 verboten .

8 2 .
Zuwiderhandlungen werden se-

wetls mit Geldstrake bis einhundert
fünfzig Reichsmark bestraft . (43864

Ettlingen, den 12. Februar 1936.
Bezirksamt.

^ Karlsruhe ^
Oeffentliche

Zahlungsansfordernng .
1 Ablieferung der am Loh» der Ar -

beituedmer eiubchalteucu Bürger-
steuer 193« durch die Arbeitgeber .
Arbeitgeber , die bürgerstcuerpfltch -
tiae Arüettnehmci beschäftigen,
haben die BürgerNeuer 1936 an
dem Lohn der bei ihnen beschaf-
ttaten Arbeitnehmer tn den auf
Seite 4 der Steuerkarte 1936 an -
aeforderten Teilbeträgen bet der
nächsten auf die Fälligkeitstage
folgenden Lohn - oder Gehaltszah¬
lung einzubehalten und an die
zuständige Gemetndckaste abzu-
fübren Bis i - tzt waren die auf
19 und 24. des Monats Januar
1936 fälligen Teilbeträge ein»»-
behalten und bis zum 2n, bes be¬
treffenden Monats bzw. S. dieses

L Ottersdorf 1
Stammholzverkaus .

Die Gemeinde Ottersdorf ver¬
kauft am Samstag , de » tt . Feb¬
ruar d. I ., in ihre » Gcmeindewal-
dungen , größtenteils im Wege der
öffentlichen ' Berstetgerung, nachvcr-
zeichiietes Stammholz:
189 Eichen, 1 . bis 5 . Klaffe , von

3,12 Festm . abwärts ,
57 Elchen, 1 . bis 8 . Klaffe, von

2,83 Festm . abwärts ,
25 Ruschen, 3 , bis 5 . Klaffe , von

1 .66 Festm , abwärts ,
24 Hainbuchen , 4 . bis 8 . Klaffe , von

9,45 Festm . abwärts ,20 Rotbuchen . 1 . bis 5. Klaffe, von
2,62 Festm . abwärts ,16 Akazien , 4 . bis 6 . Klaffe, von
0,73 Festm . abwärts ,

16 K . Pappeln, 2 . bis 5. Klaffe, von
3,53 Festm . abwärts ,

13 Erlen , 5. bis 6 , Klaffe, von
9 .66 Festm . abwärts ,

3 ?lborn, 4 . bis 5 . Klaffe, von
0,54 Fcstmeter abwärts ,

3 Ktrschb,, 4 , bis 5 . Klaffe, von
9,72 Festm . abwärts ,2 Forlen , 3 , Klaffe, v . 0,64 Festm,abwärts ,

1 Weide , 4 . Klaffe, von 1,08 Festm.
Zusammenkunft und Llbmarsch

vormittags 9 Uhr beim Gasthaus
„Zur Linde" . <43695

Cttersdorf , den 12. Februar 1986.Der Bürgermeister.

t Weitenung
Nutzholz- Verkauf

Die Gemeinde Weitenung, Amt
Bühl , vergibt aus ihrem Äe-
meindcwald am DieuStag. de» 18 .Februar 1936. vormittags 10 Uhr
beginnen - , folgende Nutzhölzer :
28 Eichen I .—4 . Kl . von 3,35 Fm.abwärts.
36 Eschen 4. u . 5. Kl . von 9,75 Fm,abwärts.
5 Erlen 4 . u. 5 . Kl . von 0,66 Fm.abwärts .

37 Pappeln 1.—4. Kl . von 2,89 Fm.abwärts.
Zusammenkunft tm Htebschlag.

Der Bürgermeister.

c Baden -Baden 1
Zwangsversteigerung

Im ZwanaSweg versteigert das
Notariat am Dienstag , de« 21 . April
1936, nachmittags 9 Uhr , tm Rat¬
haus tn Eberfteinburg die Grund¬
stücke der AloiS Fritz TaglöbnerS
Witwe Tbcrcfta, geb . Rost , in Eber »
steinburg , auf Gemarkung Eber-
stetnbura .Die Bcrsteigeruna wurde am 23 ,
3 . 1934 im Grundbuch vermerkt . Die
Nachwetsungcn über dt « Grundstücke
samt Schatzung kann jedermann
einseben . Rechte, die am 23. Mar ,
1934 noch nicht im Grundbucheingetragen waren, ffnd späte¬stens in der Bersteigerung vorder Aufforderung zum Bieten an¬
zumelden und bet Widerspruch desGläubigers glaubhaft zu machen,
sonst werden sie tm geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertei¬
lung erst nach dem Anfvruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücküchtiat. Wer ein Recht
gegen die Bersteigeruna bat , mußdas Verfahren vor dem Zuschlagaufheben oder einstwetlen einstellen
lassen, sonst tritt für das Recht der
Bersteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .Gruudstücksbetckricb :
Lab,Nr. 842 : 2 » 79 qm Hofreite ,

4 a 35 nm Hansgarten im Orts »
etter . Auf der Hofreite steht ein
U4stöcktges Wohnbaiis mit Bal-
kenkeller, Stallung und Scheuer :
Schätzung 3509 RM.

Lgb.Nr . 882 : 5 » 54 gm Ackerland
im Kaps 100 RM.

Lgb .Nr . 1450a : 16 a 40 am Wiese
tm Bartbald 400 RM.

Lgb.Nr , 147 : 5 a 83 „ m Wiese In
der Ochsenmatt 100 RM .

Lgb .Nr , 47 : 9 a 96 am Wiese fit den
Lochwiesen 150 RM ,

Lgb .Nr , 58 : 12 a 55 qm Miefe , eben¬
da 250 RM .

Lgb .Nr . 1061 : 4 a 41 am Ackerland
im Ztelacker 200 RM.

Lgb .Nr 1434 : 10 a 47 qin Ackerland
im Bartbald 300 RM.

Lgb .Nr . 859 : 6 a 84 qm Wiese,
3 a 20 am Kastantcnbusch im
Bübnenbuckel 200 RM.

Lgb .Nr , 1049 : 5 a 99 am Ackerland
tn den Herrcnäcker 400 RM .

Lgb .Nr , 464 : 8 a 99 am Ackerland
in den Wettäckcr IM RM .

Lgb .Nr . 869 : 10 a 94 am Wieseim Bübnenbuckel 200 RM
Lgb .Nr . 1718 : 18 a 54 am WieseIm Fünfbrunncn 250 RM , (43684Baden-Rade» , 6 . Februar 1986.Notariat Bade« IIals NollftrccknngSgcrlcht.

Zwangs -Versteigerung ,
Im ZwangSwea versteigert baS

Notariat am Freitag, de » 21 . Fe¬bruar 1936, vormittags 9 Uhr . tn
seine» Diensträumen, Vinccntistr.Nr . 5 , 3 . Stock, tn « aden -Bade» .das Grundstück de « : I , Hein , Al»
brecht Fablsch, Kaufmann tn B .»Baden, Miteigentum %, 2 . derMartda Reinhardtne Schmidt geb .Jpse» tn Altona-Othmarlchen , Gie-
senstr . 4 . Miteigentum V», auf Ge¬markung Baden-Baden,

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Baden-Bade»

„ t „ Baud 166 Heft 1668.
Lgb .Nr . 2162 : 27 a 30 qm Hofreitemit Zufahrt und Hausgarten mit

Gebäulichkeiten . (38663)
Auf der Hofrette steht unter

Hau » Nr . 2l der Bburgstratze in
Baden-Baden ein 2st6ck. Wohn -
haus mit Garagenraum.
Schatzung 50 0M RM.Baden-Baden, den 9. Jan . 1936.Notariat Baden-Baden I

_ als BollftrcckungSaerscht.
Awanga -Derstetgerung .

Im Zwangsweg versteigert da»
Notariat am Dienstag , den 18 . Fe¬bruar 1936, vormittags 9 Ubr . tn
leinen Diensträumen, Btncenttstr.Nr . 5 , 3 . Stock, tn Baden-Baden,das Grundstück der Erben des ver¬
storbenen Malermeister Julius
Mummen tn Baden-Baden ans
Gemarkung Baden -Baden. <84167

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Sfaden-Rade»

« and 24 Heft 232 . «34167
Lab. Nr , 67öa : 5 a 80 qm Hofrette

mit Gebäulichkeiten » . Hausgar-
tcn . Auf der Hofreite stebt ein
3stöck . WobnbauS mit angebauter
SZerkstätte und Holzremtle , « te-
fantenstr. Nr . 19 tn B .-Bad«n.
Schätzung ohne Zub . 55 0M RM.
« chätzung mit Zub . 55 260 RM.
Baden-Baden, den 12, Dez, 1935.Notariat I Baden-Baden

als Bollftreckungsgerlcht .

Mte » 6ie
die amtlichen

Anzeigen.

^ Mittelberg J
Brennholz -Versteigerung

deö Forstamts Mittelberg in Ett¬
lingen . Donnerstag . 26. Februar d .I .. »arm. 9 )* Ubr im „Schönblick-
in Marzzell aus Abt . 4 , 7 . 12, 14tRcv -Förster Kratz , Moosbronn)66 Ster Bu . Ei , IM Ster Ta , Fo« cheiter und Prügel , 11 Lose Schlag -“ W M« « bt . II . 40—47 , 64—68 .
^ ' IWdrfttr Kern . Marxzell) 582Tier Bu , Ei , 41 Ster Ta , Fo Schci-t" und Prügel , an » Abt . 23 . 24 ,17 : 14 Lose Schlagraum: au »
Ak ' - r

11 3 „ ,?4 w 58 «HUfssörsterRiegler. Metzltnschwand ) 212 SterBn . EI , 24 Ta Scheiter und Prü¬
gel . aus Abt . 54 , 56 : 4 Lose Schlag -
raum , (4,688

Stuhl verftopfung
Darmträgheit Hartleibigkeit
sind die Ursachen zahlloser Krankheiten .

Das Hamburger Lebens -Elixier hilft auch hei chroni¬schen oder seit Jahren bestehenden Füllen . Eingehend «
Dankschreiben bestätigen es . Schreiben Sie noe « hente
wegen Gratls -Anfklärung an (41401
Et Hins , Hamburg M/1134 Postfach 3&U

Zu haben in den Apotheken .



Karlsrune
lacht

Ober den beliebtesten
Komikerdes deutschen Films

Heinz RQhmann
r u . seinen neuesten Lustspielschlager ^

Der
PALI
W « 1 ab 4.00

So.: ab 2.3(1»

^AchroarZwalll̂

KARLSRUHE am Bahnhof
Samstag , den 8, Februar 1936

Kappen-^ bend

Caf6 Bauer
Samstag nachmittag

Hr -HiM
im Wundergarten

Samstag abend
Blumen -Feft

Sonntag abend
RATSKELLER . .

41847

TANZ
im Aquarium

St
Heute großer

Abichiedsabend
der Künstler .

AD morgen das neue Programm.
4 .10 Uhri Hachm .-VoiStellung .

IH1 si irimi @ im S ©
Kaiserstraße 57 41350

Morgen Sonntag

Großes Blaskonzert
Stimmung - Humor

So voll Fröhlichkeit !

Stuttgarter Hol
Eck« Krieg *- u . AdlarstraBa

Heute großer

JCappeHa&end
So voll Fröhlichkeit ! i

Xum

JKawMHot
Kriegsstraße 92

Hautet Grosser

Kappenabend
So voll Fröhlichkeit!

Pastnachtsamstag , -Sonntag
und Dlenstagi 43813

GroflB karnevallftlfche
Veranstaltungen .

.SrledrltMos
HEUTE ABEND :

Srossar

Kappen - Abend
MORGEN SONNTAG :

Im oberen Saal 41850
KaPDenaDenflmTanz
Stimmung ! Humorl Alles lachtI
Ausschank : ff . Sinner -Bock,

Ein Volk ,oln Rolch ,olno Fahno
8t . Auss . » «st« Aust
Jt 2.;« Ji 3.00
JL 4.70 M. 6.00
Jt 6.30 Jt 7.50

H 16.50
Aus besten Rdönertft . gar . licht- , tust ,
u. waschecht Taus . bei . geliefert. « ers.
nur flefl. Nachn. zuzügl . Lstesen. Fab -
nenspitzcn, fransen , Quasten etc. billigst
Verlangen St « neue Preisliste <36213 )
<£. Heinrich, Fahnensadr . , Bellheim/Psalz .

kalmcu
Größe Spiegel
tbO.80 ein 60 cm
200/130 cm 80 cm
300/130 cm 80 cm
800/160 cm 110 cm

9Me GimeikmiiUKHiier
keine rentable
Schweinemast .
Verlangen Sie Pro¬
spekt von : (36161 )
G g. Wenzel ,
Ammendingen o. £>.

Skandai
Ein Spitjenwerkder französisch.
Filmproduktion

mit
Gaby Marlay

Neuester
Wochenschau¬
bericht von den
Olymp sehen

Winterspielen .

RESI
4 .00 8.15 8.80

HARRY
PIFX ’S

Meisterleistung <
der spannende Kriminalfilm;

mit : Kurt Vespermann
Olga Tsdtechowa u.a .m.

GLORIA
4.00 «.15 8.80, .

Cafö
USEUM Orchester

Rudi
Pastzold

S.V.i ; K. o ST t) M- B A t L
Eintritt frei — Kein Weinzwang

Polizeistundenverlängerung 41848

a :a KINDERKOITUMFEJT

Darmstädter Hof
Karlsruhe — Ecke Kreuzstraße u . Zirkel

Heute Samstag , den 15 . Febr .

Großer Karneval.Abend
unter dem Motto : 43809

Fasching am Rhein l
Musik ln sämtlichen Räumen
Pollielstundenverllngerung

Löwenrachen

Heute Kappen abend
mit Tanz

Sondereinlage^ D ’- OOO AND DLOOD*1 in ihren
excentiischen Auheiten . Ab morgen neues Programm

Kapelle Kurt Eggers .

Gaststätte Merkur
gegenüber der Markthalle

Samstag , den 15 . Febr. ab 8 Uhr, großes karneoal .

KONZERT
Stimmung , Humor , Unterhaltung

So voll triihHchktit 43782
bekannt gute Küche ts ladet ein Ootttteb Ehret

Cafe des Westens
HEUTE : Großer

-RUMMEL
Polizeistunden - Verlängerung .
— Kostüme erwünscht . —

Eintritt frei !

Hindenburg Hochschule
Hochschule fJr Wlrtschafts -

und Sozlalwlssenschaften Nürnberg

Ausbildungsstätte für Dipl . - Hfl ., Dipl . Hdl . ,
Treuhänder , Dr. oec. - Vorl . - Verz. f. S . S . 1936
50 Rpf . Auskunft : Sekretariat , Findelgasse 7

43861

Was bildend int ’ressant u. neu
Das bietet die Leihbücherei

Schwarz
30523 Erbprinzenstraße 24

Zu jedem Radio nur die

unk-^ llustriertel
die bodeuständ . schwäb .- bad. Heimat -ZtgT

'

Verlag Wilhelm hergr « , Stuttgart
Retnsdurgftraße 14 , ffemruf «2718 n. «2391

Mona » . 86 äi frei In« Han« I Ceti , Sie toftcnl . Probe -Rr .

Möbel
Besichtigen Sie bitte das sdiöne u.

praktische

Speisezimmer ln Esche
Büfett 2 m breit , Vitrine, Aus¬
ziehtisch, 4 Polsterstühle mit
Rohriückenzu dem billigen Preis

von
Mk. 530 .-

mobeihaus SitZler
KAISERSTRASSE 124b
zwifchan Moningor undWoldftraße

Zur freien Besichtigung
unserer beliebten großen

Huchen - Möbel
Ausstellung
Im Friedrichshot
ladet freundlichst eih

Küchenbüfett mit Tisch , 2 Stöhle
und 1 Hocker

von RM. 105, - bis RM. 340 .-

Gondorf
■ Karlsruhe . Friedrichahof ■

Karl -Friedrichstr. 28 (Laden )

Samstag , 15« Febr «
Beginn 20 . 30 Uhr

im großen Saale der
EINTRACHT “

o
Caf6

deon
Haut « Samttag

Fascüing am Teegemsee
Trachtentruppe tanzt

Schuhplattler I 41849
Bayrisdi « Kostüme erbeten !

Wollen Sie lachen 11
Bunt-Komiker

Birth Unhelbach
wird Ihnen am Sonntag beim

RtieinilGhenbunten Abend
die Sorgen vertreiben I

u

l
II

)
Kaflee Roland
Das Kabarett f . d. verwöhnt .Geschmack
Heute grosser Abschluß

GJjrettabend mit
ßausball

Morgendas neue Programm mit den
2 Barettys vom Haus Vaterland Berlin

Sonntag nachmittag große Premden -
Vorstellung bei kleinen Preisen .

KrfegtstraSe 117
Heute gemütlicher

Kappenabend
lllll

4385,7 Es ladet höflichst ein : Scholz

Weißer Berg
Jeden Samstag und Sonntag

Oiappenabend
mono . Unter dem Sternenhimmel

Parkschlößle Durlach
Heuleund morgen

ranz im Rosengarten
Sonntag m 111 a g TSIIZ - Tee

2 tadellos gepflegte Tanzparketts

Kolpinghaus • Gaststätte
SONNTAG 43783

- 3 £onzevt

Gold. Krone
HEUTE Samstag-Abend : 4967

Großer Happenabend
in den neu renovierten
Lokalitäten . HERM . NAGEL .

ReitauranlZiegier
Baumeisterstraße 18

Samstag und Sonntag

Kappenabend
in allen Räumen 41969

Quailtsts - Schuhe aller Art

I Total - Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe, bei

Schuh -Ufirth, Körnerstr . 7

Kostümball
Vorverkauf ; Fr. Fischer , Kaiserstraße 128. Mitglieder RM. 1,—
Nlehtmttglleder RM . 2.- Abendkasse Nur RM. 2 —

Holet Germania
Samstag . IS. Felmiar. 2030 Ulr

KapelleHoillnger

Hotel Germania
ladet seine kleinen Freunde ein zum

KINDERBALI
am Mittwoch , den 19. Februar 1936 . 4 Uhr.
Karten ab heu e erhältlich im Hotelbüro.
Gedeck für Erwachsene RM . 2 . -, für Kinder 1 .50

dsBHGBLöbliches
Sinnischeniee

SamStaq .
den 15. flebr . 1936.

NachmittaqS :
Geschlossene
Borstelluna

für die Volksschulen

Prinz von PreuBen
Drama von

Laut Schwarz .
Anfang 15 Ubr .
Ende 17.3« Uhr.

Kein Karienvertaus
im Siaatrtheaier !

Ä '"' MMN WM
ist Faschingsbetrieb
Humorvolle Gäste
sind doppelt nur lieb /

Samstag 20 .30 Uhr groBer

Kappenabend
mit karnevalistischen Ueberraschungen

Rt ladet frfun <flt'chfi ein Sonnta 9 ®»>end 20 .00 Uhr :

H. zen und Frau . Heiteres Konzert !

Ausschank KETTERER Haupt¬
bahnhof

Heute

35750
KAPPENABENO
Es ladet höflichst eih Wilhelm BQhrer

Badisches Slaalschealer
Spielpla« vom iS. bi» 25 . Februar 1936.

Im Staatstheater :
Samstag , 15. Febr . Nachmittags :

Geschloffene Vorstellung sür die
Volksschulen . Prinz von Preußen .
Drama von Hans Schwarz . 15
bis 17 .80 . Kein Kartenverkauf im
Staatstbeater !
Abends : L 18. TS .- Gcm . 101 bis
200 . Hosjagb in Steiueich Lust¬
spiel von Leo Len» und Rudolf
Presbcr . 20—22 .45 l4 .50>.

Sonntag , 15 . Februar . Nachmittags :
8 . Vorstellung der Sondermiete
sür Auswärtige : In der Neutn -
szenterung . Der Bettelftndent .
Operette von Millöcker. 15.15 bis
gegen 18 14.50 ) .
Abends : B 16. Th .-Gem . 1801 bis
1400. Zum ersten Mal : In An¬
wesenheit des Dichters . Richelieu .
Schauspiel von Paul Joseph Crc-
mcrs . 18.30—22 sb .— ) .

Montag , 17 . Februar . NS .- Knltur -
gemctnde . Der R »b«l»reis . Ko¬
mödie von Bcrgman . 20 bis nach
22 <0 .80—1.70) . Der 4 . Rang ist
für den allgemeinen Verlaus fret -
gebalten .

DtenSta « . 18. Februar . A 15 . Db .-
Gem . 201—800 . Die verkaufte
Braut . Komische Over von Sme -
tana . 20— 22.45 (5 .0) .

Mittwoch , 19. Februar . A 16 (Mitt -
wochmiete) . « . I , 8 . Th .- Gem . 501
700 . Hofjagd i» Steineich . Lust¬
spiel von Leo Lenz und Rudolf
Prcsber . 18 .80—22.15 (4 50) .

Donnerstag , 28. Februar . r> 16
Donnerstagmicte ) . Tb .-Gemeindc .
1. S .- Gr . und 401—500 . Die ver-
kanst« Braut . Komische Oper von
Smetana . 30—22 .45 (5.— ) .
Vom 21 .—25. Februar Fastnacht
im Staatstbeater !

Freitag . 21 . Februar . F 17. tFret -
tagmiete ) . Th .-Gem . III . S .- Gr . ,
2 . Hälfte . Der Bettclftudcut .
Operette von Millöcker. 20 bis ge-
gegen 38 <5 .—) .

SamStag . 22 . Febr . : Anher Miete .
Neu einstudiert : Eine » Jur will
er stch mache » . Posse von Nestroy .
20—22.45 >4 .501 .

Sonutag , 23. Februar . Nachmittags :
Auster Miete . Gattsviel Haus Bul -
larb . Die Fledermaus imit Fa -
schingscinlagen ) . Overette v . Jo¬
hann Straust . 15— 18 .15 <4 .50) .
Abends : Auster Miete . Der Bet -
telftudcnt . Overette von Millöcker.
18 .30 bis gegen 22 .80 (5 .70) .

Montag , 24 . Februar . Nachmittags :
Anher Miete . Einen Jur will er
sich mache « . Poffe von Nestroy .
15—17.45 (3 .80) .
Abends : Auster Miete . Eiue « Jur
will er stch mache « . Poffe von Ne
itrov . 20—22 .45 (5 .— ) .

Dienstag , 25 . Februar . Auster Miete .
Der Bettelstnbcnt . Overette von
Millöcker. 20 bis gegen 23 (6 .80) .

Auswärtiges Gaftlviel :
Samstag , 15 . Februar . I « Offen

bürg : Buuter Abend.
Mittwoch . 1» . Februar . I » Kehl :

Der Bettelftudeut . (43688

Abends :
C 18 . Th .-Gem.

101 — 200 .

Hofjagd in
Steiueich
Lustspiel von

Lenz und Presber.
Regie : v . d . Trenck.

Mitwirkende :
Dell , Frauendorser,
Ttaneck, Gemmecke ,

Herz , Kloeble,
Kühne , Kuhr ,

Michels . Müller.
Graf, Schudd« ,

v . d . Trenck.
Anfang 28 Uhr .

Ende 22.45 Uhr.
Prelle 6

(0 .80—4.50 RM ) .
So 16 r .. nachm :
Der Bettelstudent .
Slbends : Zum erst.
Male in Anwesen¬
heit des Dichters :
Richelieu .
Pelzwaren

RMSDechl
Wald . traBe 36
Karlsruhe / Tel . 4839

40139

Neuanmeldnngen sür dt « Iabresi
platzmtete . Plabstcherung und Sin
sonie- Konzerte werden bei der
Theaterkaffe entgegenaenommen .

Borverkanfsstelleu :
Werktags : Badisches StaatStbea -

tcr . Tel . «288 (8.80— 18 , 15 .80— 17
Ubr ) : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Kailerstrahe 88, Tel . 388 :
Ailskunftsstelle d. Berkcbrsoeretns .
Kaiserstraste 153. Tel . 1420 : Zig .-
vandlg Brunnert . Katlerallee 28 .
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz-
lchnb . Werdervlab 48 . Telefon 508.
In D u r l a ch : Karl Schwiers ,
Musikalienhandlung , vorm . Musik -
Haus Weist , Adolf -Hitlcr - Str . 51,
Telefon 458.

Sonntags : Badisches Staatstbea¬
ter . Tel . 6288 411 —18 Ilbr .)

Diesellastwagen seit 1923

tastwagen von 2 1/2 toanxNou : TYP F4 mit 150 PS - Dtesel
Näheres durch , M. A.N . - LastwaganbOro Stuttgart , Stuttgart «)

Cannstatter Straße 162 —166, Fernsprecher 41643/44

Roederer
Zähringer- Edke
Waldhomstr .

<Deiuns
so voll

1 Fröh¬
lichkeit!

Groaer
Bau

Heute ;

unter d. Motto:
So voll

Fröhlichkeit !
SONNTAG

4.00 Uhr :

fanz-Tee!

Kapitalien

Wer leiht
sofort 20 JH , Rück -
bergütg . 25 Ji u.
Gtcherh Angeb . n .
4980 an d. Führer.\

Der Friseur
für jedermann . Nute
Bedteng . R . Mösch ,
b. Lass »Am Zoo" .

(36816 )

Neuanfertlgen u.
Umarbeitung von
stepp - und

J. Schneider
Adlerstr . 5 (36757

RM. 10 .—
Belohnung
drmsenigen , der mir
nachweist, wer mein
Arztschild mutwillig
beschödigt oder den
ILter kräftig »rr.
hauen hat . ( 4018)

Dr. O cke l ,
Bismarckstraße 18.

Kinderl . Ehest , n.
Kind

( ar .) , im Alter d .
1—3 Jahre in

gute Pflege .
Angebote u . 4924
an den Führer.

Tiermarkt
1,10

Leghühner
zu Verls. A . Sorn»
bergrr, Sflirtnerei ,
Ltnlrnh.»Landstraße

( Schasfergilde ) .
( 4946 )

zwerglstiher -Hllndin
1l4tähr. , u . Jung ,
tlcr V. I . , wun <
derschön, weih , bil¬
lig zu »erk . Ang . u.
4951 an d. Führer.

Ein Irischer Transport

2 » Wit
schweren , mittleren u . leichten Schla¬
ges für alle Betriebe verwendbar ,
sind etnaetroffen . Kauf » und Tausch-
liebhaber ladet ein : (48868

N ' Karlu .B.Müllek
Attdvrf , Telefon 221 Sttenheim

Bahnstation Orschwcier.

Ünreigeii-Iexle
gesondert beilegen ! Nichti«
Brief mit anfiihren ! Rur

garantiert fehlerfreie Wiedergabe.

Ringer- Turnier
um den golde¬
nen Gürtel :
im Stadium der
gewaltigen und

spannenden
EndkBmpfen
alle Kämpfe bis
z . Entscheidung
unt . Aufhebung
d . Schlußstunde
HeuteSamstag :
Entsch. - Kampf
Ferestanoff -
Peirowltsch

Entsch .- Kampf
Budrus -

Marunke
die Senlation

des Abends :
Herausfordg. im
freien amerik.

Stile bis zur
Entscheidung:

Ringerriese
KulanpM -

Weltmeister
Garkawienko

Ringkampf-
Schlußstunde
aufgehoben I

Weinbaus
$ust
Kaiserstraßeöl

rj dl «
ss = S
u ^ s

« i 5cs
• CE .r a -s

ha s s« acs g

iS ZL
I eÄ

nacnsie uiocne!
Deutscbfnm-
GeldLottene
Ziehg . 20 . Febr.
Ees.-HScasl- o. Hauplcaw.

22000
10000
6000
3000

Losl - Po
MPfo

‘,‘

'PMm/ieimO.l.ff
Poshd>. J70lf3ff/rh.
e . alle Varkaufeet.

Unterricht

handelblehrer
f . Nachhilfe gesucht.
Zuschriften u . 43546
an den Führer .

des mit Spannung erwarteten BroBlUmflSj

DAVID
COPPERFIELD

4

Ein Tonfilm in deutscher Sprache nach dem velt '
bekannten , gleichn. u . unsterblichen Meisterwerk•

Charles Dickens
»60 prominente Darsteller «
in den Hauptrollen , bilden die nie dagewes« *

Besetzung dieses Filmes.

im Vorprogramm : nur die uta-woclie
Heunlte BiWDericnte o. earaiiicn -PartenKircM«

Achten Sie bitte auf die Anfangszeiten 1
Wochenschau : 4 .00 6.15 8.30 Uhr

Hauptfilm : 4 .15 6.30 8.45 Uhr
Sonntag um 2.00 Uhr mit dem Hauptfilm.

Für Jugendliche Ober 14 Jahre erlaubt «

‘ Urnen
k LICHTSPIELE j 9

Sur Len Renner :

IADENTSEISB

Söhnlain Brwt (rau. N««r. M. kt) RM 5 .50

Generalvertretung ,
Frans BOhler, Karlsruhe,Wettzlenstr «*

Telefon 7110

r
Willi Menninger

Hedwig Menninger
geb . Wolf

VermäTüfe
Hannover Karlsr1̂

4
13. Februar 1030

MARTA MAIER
HERBERT ZSCHACH ^

VERLOBTE
BACKNANG/Württ . KARLSßU ^

FEBRUAR 1030 .

Dr . meJ .W «
verreist bis 1. War *

Spen-etstik-asSöH

BADISCHE BANK
KARLS RUHE m\t Niederlassungen in Mannheim und Pforzbei01
Diskontierung von Wechseln und Schecks

Gewährung von Krediten m lautender Rechnend
Besorgen aller sonstigen Bankgeschäft 6
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